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lAZblstt
des

(irosson lìatlios 6os Kantons Loin.

KrsissolireidSn

an die

NitAliöäsi' 6ss (v1'0886N kalke«.

den 23. ^pril 1887.

Derr <7ros5rcâ,

Der Dntsrxeiebnete kat im Dinverständniss mit
dem Regierungsratbe äsn Zusammentritt des Drossen
Ratks auk IVIontag lien 3. IVIai festgesetzt. Sie werden
demnaob eingeladen^ sied am genannten lage^
Haebmittags ^ Ilbr, auf dem Ratkbause in Lern
einzmünden.

Die nur Lebandlung kommenden Degenstände
sind folgende:

Kese^eseutvüike.

2nr ersten Svr»tdn»x.
1. Vorstgeset^, Fortsetzung der Rsratbung.
2. Dewerbebetrieb der Delddarleiber, Rfandleiber und

Trödler, sowie IVuebsr.
3. Abänderung und Drgänxung derDssetiiesvvrsvbriftöll

über die direkten Steuern.
4. Revidirtes (leset? über die Stempelabgabe und

Lanknotensteuer.
ö. Verkebr mit Xakrungsmitteln, tlenussmitteln und

Debrauobsgegenständen.
6. Abänderung des Desst/es über die Dundetaxe.
7. Doset? betreffend Veroinfaebung und Ersparnisse

in der Staatsverwaltung.

velti'et^entvürke.

1. Vereinigung der Demeinde klauben mit Dberdioss-
bavb.

2. Vereinigung der Gemeinde ^V/l mit ^lobenstork.
3. Veränderungen im kestande der (Gemeinden Otter-

baeb, Inner- und àsserbirrmoos, Larsebwand
und Seböntbal.

4. Dmsebreibung der rekormirten Rirobgomoinde
Delsberg.

Vortràxv.

Des DeAierâAs^rasicfàms.
1. Lrsat?wablon in den Orossen katb.
2. Vertkeilung der Direktionen.

Der Direà'ow ckes à»êer»î, ^öt^eik^A
1. Aweiter Stallbau auf der Domäne kütti.
2. Notion Ligler betreffend Nolkereisebule.

Der Dire^tio»? ckes (7emsàcfe?/,'ssens.

1. Ivreissobroiben des Regierungsratbs betreffend das
Stimmrevbt an den Dinwobnergemsinden.

2. Rektionen aus dem dura betreffend Abänderung
der Rirobgomeinden.

Der D'irâsttâre^tio».
Oesuvb der Xirebgemeinde Diger? um tbeilweiss

^ukbebung des Dekrets betreffend ibre Vereinigung

mit Rwann.

Der âstîsck'reàbw.
1. Rorporationsroebtsertboilung an die Doebsebul-

bibliotbek.
2. Interpellation dolissaint betreffend Revision des

D^potbekarrovbts.

Der Dâseîâreàcm.
1. Naturalisationen.
2. Stratbaeblassgesuebe.
3. Oesuvb der Oivilstaudsbeamten um kesoldungs-

erböbung.
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De»' Dàans- »»Z Domàeudà/dio»».

1. Käuke und Verkäufe von Domänen.
2. Kaekkredite.
3. Keriekt über die gegenwärtige und sukünktige

Kinansìage des Kantons.

De»' Dors^àe^kà.
1. IValdkäuke und -Verkäufe.
2. Vrmenkols-Doskaukvertrag mit der Demeinde Kuss-

w^I.
3. M^irtksedaktplan der Staatswaldungen.

De»' MiMàck'reà'o»».

Entlassung von Stabsoüisieren.

De»° Dâàeà'o»».
1. Strassen- und Krûekenbauten.
2. Expropriationen.

De»- Diseiîdaààe^à.
Staatsbetdeiligung an der Dangentdal-Duttw^lbadn.

VVadle» :

1. De8 Präsidenten, der swei Visepräsidenten und
der swei Stimmensädler de8 Drossen Katds,

2. de8 Kegierungspräsidenten,
3. dö8 Deneralprokurators,
4. de8 Kantonsbuvddalters,
5. de8 Salsdandlungsverwalters,
6. de8 Verwalters der Strafanstalt in Lern,
7. de8 Dberingenisurs,
8. eines Krsatsmannes und de8 Vuditors am Kriegs-

gerivdt,
9. der Kegierungsstattkalter von Varberg und Var-

wangen,
10. des Dericdtspräsidenten von Kreibergen,
11. von Stabsotkisieren.

Kür den ersten 'Pag werden die Vorträte de8

Kegisrungspräsidiums und der Direktionen auk die
Tagesordnung gesetst.

Die Radien tinden Mittwoed den 11. Mai 8tatt.

Mit Doedsvdätsung!

Der Dràide»»^ des ^»-osse»» àâes

Lt-sîs 8it?unA.

Montag âon 9. Mai 1887,

Kaedmittags 2 Dkr.

Vorsitsender: Präsident Dàà»°d.

Der ^Vamensâ/»'»«/' verneigt 192 anwesende Mit-
Glieder; abwesend sind 75, wovon Kntsckuldi-
gung: die Derren Doss, v. Drünigvn, Dauser, dolis-
saint, Ineckti, Müller (Vpotkeker), Dr. Sckenk,
Sedneeberger (Sedoren b. Dangentdal), 8toller, Streit;
oàe Kutseduldigung; die Herren Vebi, Vlkolter, Vrm,
Kelriedard, Lenz, Dertkolet, Llösck, Koina^, Kourguin,
Dürgi (Kern), Durren, Dlwguard, Deboeuk, Kadro^,
Kattet (pruntrut), hattet (8t. Drsit?.), Kreiburgkaus
(Keuenegg), Krutiger, Deiser, Derber (Stet'üsburg),
Digon, DIaus, Douveruon, Duenat, D^gax (DIeievbacd),
Dennemann, Dersog, Diltbruuner, Dirsedi, Dokmann,
Dornstein, Douriet, Iseli ^oosalkoltero), Kaiser
(Deisderg), Klossner, Kodier, Kuns, K^ukseder, Mägli,
Marti (Lern), Marti (Varberg), Matde^, Maurer, Kaine,
Keuensedwander, Käts, Dr lieber, Denker, Ködert
(Dkarles), Kojlj, Kotk-Kösiger, Kuedti, 8ckmid (kau-
pen), Sedneeberger (Drpund), Stegmann, pieeke (Ke-
couviilier), Vrachsei (Vmtsrickter), Deltseki, Viatte,
M^älcdli, v. IVerdt, Wermeille, ^eknder, ^ingg (Diess-
back, Angg (Krlaed).

D»-à'àk. Ks sollte ursprünglicd gemäss Idrer
Kescdlusskassung eine 8itsuog im Dauke des danuar
oder Kebruar stattkinden. Die Vuskükruvg dieser
Lescklusskassung wurde aber verunmöglickt, weil die
Desokäkte seitens der Kegieruog noed nickt genügend
vorbereitet waren, und swar deswegen, weil die
Vorbereitungen sied kauptsävdlick auk Desetsesvorlagen
besagen, die natürlied eine längere ILeit keansprucd-
ten. Vus diesem Drunde musste der Keginu der 8es-
sioo bis auk deute kinausgesedoben werden.
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â»AZ:
ksrsinigung l'rsktsààts.

ààtr/' ^»-stAesâ.

IKÄki, Dorsläirektor. Ick bade Iknen Cameos äer
Regierung mitzutheilen, dass der Kntwurk Dorstgesetz
zurückgezogen wird und zwar aus kolgenäen Klo»
tiven.

Lie kabeu äsn keköräen den ^.uktiag erìkeilì, «lie

strakbestimmuogen des Dorstgesetzeotwurkes umzu-
arbeiten. Ks ist suck ein KntwUrk ausgearbeitet «or-
den. lu cier Vorberatdung bat es sieb aber gezeigt,
äass es sekr sckwer ist, aus einem abgeschlossenen
Leset? eiueu Ideil kerauszunekmen und ueu zu
bearbeiten. Im Regierungsraìk bat äiese Leberzeuguog
nock mekr Loden gefunden, namentliek äer Rerp
äustizäjrektor wies nacb, äass es nickt gut angeke,
diese strakbestimmungen kerauszugreiken odne zu^
gleich auck äje übrigen Lestimmuogeu zu berück-
sicktigen. Die Regierung ziekt äyskalb äie Vorlage
zurück unä wüvsckt zugleich von Iknen den Vultrsg,
zwischen den Ltrak- und den übrigen Lestimmungen
äes Kntwurkes Uebereinstimmung kerzustellvn und
eine neue Vorlage auszuarbeiten.

Ks spricht kür die Versckiebuog nock ein anderer
Lrunä. Im äakre 1885 kat äie eidgenössische Le-
sekäklsprükuvgskommission äas Postulat aufgestellt,
äer kunäesratk sei eingölaäen, Leriekt unä âvtrag
zu bringen, ob äas eiägenössiscke Dorstgesetz nickt
auck über äen äura unä äas übrige Hügelland äer
sckweiz auszuäeknen sei. Dieses Postulat wurde er-
heblmd erklärt unä es ist zu erwarten, äass demselben
in nächster Zeit Dolge gegeben werde Ks ist
nun besser, wenn wir zuwarten, bis äer Lunä zu
einer absckliessenäen Vleinung gelangt ist unä
man siekt, ob er in äieser läaterie nock weiter
legikeriren oäer äies äen Kantonen überlassen will.
IVollts äer Lunä weiter geben, so wäre äamit äie
Kantonale Lesetzgebung beäeutenä entlastet unä ist
es ässkalb, wie sckon gesagt, angezeigt, zuzuwarten,
bis man weiss, wejeke stelluvg äer Lunä eillnekmeu
wirä. Die bezüglicke Knquête wirä jeäenkalls nock
im Danke äieses äakres abgescklossen weräev, so
äass äie Angelegenheit nickt allzulange kinausge-
sckoben weräen muss.

Der Liesse Ratk nimmt von dieser klittkeilung
Kenvtviss unä källt äie Dortsetzung äer Leratkung
äes Dorstgesetzentwurkes ausser 'praktaväen.

à Kommissionen weräen gewiesen:
1. Dor Lssetzesentwurk betrelkenä äen Lewerbe-

betrieb äer Lelääarleiker, pkanäleiker unä Trödler,
sowie Mucker, (5 Mitglieder);

2. Der Lesetzesentwurk betränd Abänderung
unä Krganzung äer Lesetzesvorsckrikten über äie
äirekten steuern, (9 Mitglieder*);

*) In àsr Zlittwoobsitzung wnràs àis Zàl âsr Komuiis-
sionsmitglisàsr auk 11 srböbt. 7)ie Äeä.

3. Der Kntwurk Reviäirtes Lesetz über äie stempel-
abgäbe unä Lankootonsteuer» (5 Mitglieder);

4. Der Lesetzesentwurk betrelkenä äen Verkekr
mit Rakrungsmitteln, Lenussmitteln unä Lebraueks-
gegenstänäeo, (7 Mitglieder);

5. Der Lesetzesentwurk betrelkenä Vbänäernng
äes Lesetzes über äie Runäetaxe, (5 klitglieäer) ;

6. Der Lesetzesentwurk betrelkenä Vereinkaeknugsn
unä Krsparnisse in äer Ltaatsvvrwaltuug, (9 Nit-
glieäer) ;

7. Der Kntwurk ^bänäeruvgsgesetz zum Lesetz
über äie R^potkekarkasse (naekträglick vom Regie-
rungsratk vorgelegt unä auk äas ^raktanäenverzeivh-
niss aukgetragen), (5 Mitglieder);

8. Der Dekretsentwurk betrelkenä Dmsckreibung
äer rekormirten Kirckgeweinäe Delsberg, (5 Mit--
glieäer).

Mit äer IVakl äieser Kommissionen wirä äas Rü-
reau beauktragt.

à äie in äer letzten session äes Lrossen Rathes
zur Vorberatkung äes Dekretsentwurkes betrelkenä
Vereinigung äer Lemeinäe Rauben mit Oderäiess-
back nieäergesetzte Kommission (bestehend aus äen
Herren Dürsprecker sckerz, Me^er unä Deuck) wer-
äsn kerner gewiesen:

1. Der Dekretsentwurk betrelkenä Vereinigung äer
Lemeinäe >V^I mit ^Ickevstork;

2. Der Dekretsentwurk betrelkenä Veränäerungev
im Destaväe äer Lemeinäen Ltterbaek, Inner- unä
àsserbirrmovs, Larsckwavä unä scköntkal.

Das Lesckäkt Petitionen aus äem äura betrelkenä
Abänderung äer Kirekgemeiuäen wirä an äie Litt-
sekriktenkommission gewiesen.

ipräsicienk. Wie sie wissen, kat äer Regieruvgs-
ratk ein Kreissekreiben erlassen, worin er äie ber-
nisede Lesetzgekung in Retreik äes stimmreckts in
einigen Punkten mit äer Lunäesvertassung in Leber-
einstimmung bringt. Von äiesem Kreissekreiben wirä
nun äem Lrossen Ratks Kenntnis« gegeben unä kalte
ick äakür, wir kaben uns vorläuüg mit äiesem Legen-
stauäe nickt weiter zu befassen.

Msàsr. Ick glaube, äie sacke wirä nickt all-
gemein so aukgekasst, als ob äer Krlass äieses Kreis-
sckreibens äer Regierung nur eine einkacke klittkeilung
an äen Lrossen Ratk sei. sondern es soll äem Lrossen
Ratk äas Reckt gewakrt bleiben, sick darüber aus-
zuspreckeo. Ick kabe z. R. in äer Zeitung eine
Vertheidigung gegen die gegnerischen Artikel gelesen,
wo es am scklusse ausdrücklich kiess, wenn die ke-
gierung äem Lrossen Ratke von äiesem Kreissekreiben

1'agbls.tt àss Lrossen Ràss. - Lnllstin «In Lranck Oonsoil. 1887.
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Renntniss und zugleick kelegenkeit gebe, sick darüber
auszusprecken, so Kandis sie loyaler, als diejenigen,
veleke sie angreiken. Ick glaube deskalb, man solle
dieses Rreissedreiben nickt einkack als à kalt
accompli betraekten, sondern als eine Nittkeilung, die
diskutirbar ist.

R?-ä«iÄe»»k. led linke unmassgeblick die Lacks so
aukgekasst, vie iek vorkin auseinandersetzte. Indessen
ist es selbstverständlick, dass sied der Krosse Ratk
mit der ^ngelegenksit bekassen kann, indem es sied
kier oiksnbar um ein dem Krossen katke zustekendes
àksicktsreckt über die Ltaatsvervaltung bandelt. led
stelle mir das Vorgeben so vor, dass aus der Glitte
des Ratkes eine bezüglicke Notion gestellt oder sonst
auk irgend einem reglementarisck zulässigen Wege
die Lacke zur Lpracke gekrackt werden könnte.

Lâà, Direktor des Kemeindevesens, tdeilt mit,
dass die Rerickterstattung in dieser ^ngelegendeit
Herrn Rinanzdirektor Lckeurer übertragen worden sei.

Dr. <?obak, Regierungspräsident. Die Regierung
bat in Retreik dieser Nittkeilung die gleieke àn-
sickt, vie sie soeben vom Herrn Präsidenten ausge-
sproeken vorden ist. Lie mackt Idnen Nittkeilung
von diesem Rreissedreiben, indem dasselbe jedem
Nitgliede Zugestellt vurde, und gevärtigt, ob seitens
des Krassen katkes irgend eine daraukbezüglieke
Notion ete. eingereiedt verde, in velebem palle dann
die àgelegenkeit zur Lespreedung kommen vird.
Ick persönlied glaube, dass es sied vorerst noek
nickt darum kandeln Kanu, zur Vorberatkung dieses
Kegenstandes eine Rommission zu vväklev, veil man,
vie bemerkt, nickt veiss, ob aus dem Lckoosse des
Krossen Ratkes irgend ein Vnzug eingereickt verden
vird.

pinanzdirektor, Reriekterstatter des Re-
gierungsratkes. Ick kabe eigentlick niekts anderes zu
sagen, als vas Herr Regierungspräsident Dr. Kobat
bereits gesagt kat. Rs ist natürlick nickt so gemeint, als
ob dem Krossen Ratk jedes Reckt und jede Keiegen-
keit genommen sein solle, sick über diesen Kegen-
stand auszusprecken, sondern er kat kiezu auk ver-
sekiedenen Wegen kelegenkeit. Der Krosss Ratk
kann sckveigeo, venu er vill, und varteu kis zur
Redandlung des Ltaatsvervaltungsbericktes, vo dieses
Rreissedreiben ja auck vieder Rrväknung linden vird;
er kann siek aber auck sogleick mit der Angelegen-
keit auk dem reglementariseken Wege belassen, in-
dem eines oder mekrere Nitglieder eine Notion stellen
oder auk eine andere reglementarisck Zulässige Weise
vorgeben.

Rs sekeint mir nickt unricdtig,
venn man bei diesem ?raktandum ganz gleick, vie
bei den andern, verkakren und edenkalls eine Rom-
mission niedersetzen vürde. Rs ist ein Kegenstand.
vo es sick darum bandelt, ob der Krosse Ratk im
allgemeinen mit dem Vorgeben der Regierung
einverstanden ist oder nickt, und es vird nickt» sckaden,
venn die Lacke von einer Rommission reiliiek er-
wogen vird. Ick setze voraus — es ist dies ja immer
so gekalten worden — dass in dieser Rommission
alle Neinullgöll vertreten sein werden. Rs ist mir

auck aus dem Reglement kein Hindernis» bekannt,
im vorliegenden I'alle nickt so zu verkakren, vie bei
den andern Kegenständen. Ick beantrage dsker, eine
Rommission zu väkleu.

Vinanzdirektor, Reriekterstatter des Re-
gierungsratkes. Ick glaube nickt, dass es reglementarisck

angebe, eine Rommission niederzusetzen. Dazu
muss vor allem aus sin àntrag irgend velcker ^rt
vorliegen, es sei denn, man volle die àngelegenkeit
kis ?ur Redandlung des Ltaatsvervaltungsbericktes
versckiebeo, vo dann disLtaatsvirtksckaktskommission
die gegebene Rommission ist. Will man aber die
Lacke sekon jetzt zu einer eigentlicken materiellen
kekandlung bringen, so muss irgend ein Antrag vor-
liegen. Leiten« der Regierung liegt aber ein soleker
Antrag nickt vor, sondern sie besckränkt siek auk
eine einkaeke Nittkeilung, die den Nitgliederu des
Krossen Ratkes allerdings àlass geben kann, in
Rorm von Nationen etc. Anträge zu stellen, die dann
an die Regierung oder auck an eine Rommission ge-
wiesen werden können. Vorder aber ist es nickt
zulässig, eins Rommission niederzusetzen.

ZAsässe»-. Ick bin von der erkaltenen àskunkt
vollständig bekriedigt. Rs genügt mir, wenn man die
àgelsgenksit auk dem Notionsvege zur Lpracke
bringen kann und dieses "Iraktandum nickt still-
sekveigend Übergängen vird, wie es ankänglick den
ámsckein katte.

Rür den Antrag, siek mit diesem Iraktandum
vorläukig niekr veiter zu bekasseu (gegenüber dem
Antrag Dürrenmatt) Nekrkeit.

Die à TVerrir

à vird auk Wunsck des

Interpellanten auk eine spätere Session versckoben.

âe ckss

Rs wird sick kragen, in velcker Rorm
dieser Rerickt im Krossen Ratke zur Lpracke zu
kommen kat, ob derselbe lediglick eine Nittkeilung
an den Krossen Ratk sein soll, oder ob siek der
Krasse Ratk damit bekassen will, und wenn ja, ob er
den Rerickt zuerst an eine Rommission weisen will
oder nickt. Ick ersueke die Regierung, sick zu äussern,
vas sie über die Redandlung dieses Rraktandums kür
eine Neinung kabe.

Rinanzdirektor, Reriekterstatter des ks-
gierungsratkes. Rack meiner Vulkassung, und derjenigen
der Regierung, ist dieser Rerickt eine einkaeke Nittkei-
lung an den Krossen Ratk über die gegenwärtige und
zukünktige kinanzielle Rage des Rantons in Verbindung
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mit dem gegenwärtig inKrage liegenden Lundesgesetz
betreffend gebrannte Yasser. Ks liegt dieser Leriebt
m gedrängter Kürze gedruckt vor und es ist darin
ill Lezug auk gewisse Kuokte noeb weitere mündlicke
Lerickterstattuvg io Aussiebt genommen. Oie
Regierung bat damit namentliek auek Ikren Auftrag
erfüllt, sie solle untersuekeu, wie die alten Detizite
getilgt und künftige vermieäen werden können. 80
wie die 8aeke vorliegt, ist kein ^nlass zur Lesekluss-
kassung vorbanden, sondern es kann dieselbe köeksteus
àlass zu einer Notion aus der Nitte cles Grossen
Ratkes geben, iu welebem Kali dann eineLekandlung
des Desekäktes und eventuell eine Abstimmung
stattfinden könnte. Die 8aebe verbält sieb äbvlick wie
bei dem lraktandum betreffend das Kreissekreiben
über das Oemeindestimmreekt; solange keine dezüg-
liebe Notion gestellt wird, ist kein àlass zur Dis-
kussioll und Löseklusskassung vorbanden.

KämÄ ^kurgdork). Ick kann mieb mit dieser
àulkassuvg nickt ganz einverstanden erklären. Die
8aebe wäre allerdings die nämliebe, wie bei dem
Kreissekreiben betretend das 8timmrecbt, wenn dem
Drossen Ratke nur eine sekrjftliebe Nittbeilung ge-
maebt würde. Ks beisst aber in dem Leriebt, es
werden in der 8itzung des Drossen Ratkes mündliek
noeb weitere Krläuterungen gegeben, und glaube ieb
daber, die Diskussion sei eine freie, bevor ein
besonderer àzug gestellt wird. IVenn die Regierung
einen Degenstand vorbringt und eine Diskussion vor-
siebt, indem sie selbst mündliek Reriekt erstattet,
so glaube ieb, es sei obne Notion möglicb, die
Diskussion dann weiter zu kükren. Allerdings müsste,
wenn ein Resckluss gefasst werden wollte, dann ein
Antrag gestellt werden, da die Regierung in ikrem
Leriebt zu keinem solcken gelangt. leb möekte mick
desbalb dagegen verwabren, dass nack den Nittkei-
lungen, weleke die Regierung noeb mündliek anbringen

wird, die Diskussion bernaek keine völlig freie
sein sollte.

Zleàid (Lurgdork?, Leriebterstatter der Rom-
mission. Dieses Desekäkt ist der Kisenbakokommission
im Rauke der letzten IVocke Zugewiesen worden. 8ie
bat sieb deute morgen versammelt und ist in idrer
grossen Nebrkeit kür das Kintreten auk den Kntwurk.
Line Ninderkeit dagegen bat den Antrag gestellt,
die 8acbe zu versckieben, jedoek ausdrüekliek unter
dem Vorbekalt, dass Rode Nai oder erster lags
duni eine Drossratkssitzung stattfinde. Die Kommission

bat bierauk die Regierung, weleke beute Nittag
Litzung kielt, angefragt, weleke 8te!Iung sie zu diesem
Versebiebungsantrag eiunebme, indem die Nebrkeit
der Kommission erklärte, dass sie, wenn die Regie-
rung die 8aebe ebenfalls auf eine ganz näcbste
8ession zu versebivben wünscke, dagegen nickt 8tel-
lung nekmen werde, um niekt sebon bei der Kin-
tretenskrage eine lange Diskussion kerbeizukükren.

Kun bat mir der Herr Kisenbakndirektor mitgetkeilt,
die Regierung kabe sieb beute Nittag mit dem
Versebiebungsantrag einverstanden erklärt. leb denke
daber, die Kommission werde die 8aebe niekt zur
Lekandlung bringen. 8ie ist auek materiell auk das
Desekäkt noeb niekt eingetreten, sondern wollte morgen
krük eine 8itzuvg abkalten.

Warum wünsckt die Ninderkeit der Kommission
eine Versekiebung? Vorerst maebt sie geltend, die
àtev baden niekt genügend studirt werden können,
da dieselben bei den Nitgliedern niekt zirkuliren
konnten, und sei es auek nickt möglicb, sie im Rauke
der Lessiou gründlieb zu durekgeben. Das betreffende
Kommissionsmitglied, das diesen Kinwand macbte,
war allerdings krüber niekt in der Kommission und
bat das ^ktenmaterial weniger studirt, als die andern
Nitglieder, weleke die Krage sebon krüber prüften.

Kin fernerer Drund kür die Versekiebung bestellt
darin, dass bei diesem Desekäkt die Ltaatsünanzen
in einem Nasse in àsprueb genommen worden, dass
genau untersuebt werden muss, ob der Ltaat die be-
treffende 8umme aus der laufenden Verwaltung wird
bestreiten können. Die Ninderkeit der Kommission
fand nun, man müsse vor allem das Resultat der
Abstimmung vom näeksten 8onntag abwarten, um
zu seben, ob unsern kantonalen Kinanzen der Redens-
faden unterbunden werde oder niekt.

Die Kommission widersetzt sieb desbalb einer
Versekiebung niekt, ^'edoek ausdrüekliek unter der
Ledingung, dass der Drosse Ratk Knde dieses Nooats
oder àkavgs duvi wieder Zusammentritt. Ick muss
dies beifügen, indem vor KeuMkr diese ^ngelegenkeit
auk eine -/aiî^arsession versckoben wurde. Vom danuar
bis deute aber war der Drosse Ratk nie versammelt
und wurde damit auek der kür den trübern Lesedluss
bindende lermin vom 28. Kebruar gewaltsam ge-
brocken, obne dass die Letreffendvn sieb wekren
und 8teIIung nekmen konnten. Die Nebrkeit der
Kommission muss desbalb im Interesse der Letkeiligten
verlangen, dass die näekste 8e88ioll nickt wieder bis
auk den Derbst versckoben wird, sondern Knde Nai
oder Anfangs duni stattfinden muss.

R'râsiàR Ks ist Iknen bekannt, dass im näck-
sten Derbst, und zwar Knde Oktober, die periodiseke
Keuwakl des Kationalratkes stattündet. Ks wäre nun
angezeigt, dass bei diesem Anlasse dem Volke auek
einige Desetzesvorlageu unterbreitet werden könnten.
Run wissen 8ie aber, dass zwiseken der ersten und
zweiten koratkung jeweilen drei Nonato verstreieken
müssen. Wenn nun die beute an Kommissionen ge-
wiesenen Desetzesentwürke, oder wenigstens einzelne
davon, dem Volke im Oktober sollen vorgelegt werden

können, so ist es nötdig, dass der Drosse Ratk
baldigst wieder zusammentritt, um dieselben in erster
Leratkung zu bekandeln. Ks muss dies ungekäkr Knde
Nai der Kali sein. Dann könnte anfangs 8eptember
die zweite Leratkung stattünden und wäre dernaek
noeb genügend Aeit zur Ausarbeitung der Lotsekakt
und zur Vertkeilung der betreffenden Desetzesvor-
lagen.

Ks wird daber angezeigt sein, wenn gerade beute der
lag des ^Viederzusammentritts des Drossen Ratkes
festgesetzt wird, und es ist mir der Wunsek aus-
gespracken worden, es möekte kiekür der 2Z. oder
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30. àlai in àssiekt genommen werden. Sollte dies be^
seklossen werden, so könnte dann die gegenwärtige
Session voraussiektliek am l^Iittvoek geseklossen
werden.

Ke/ieître»-, Livanzdirektor. Ied kür mied persönliek
kabe sek^vere Dedevken, ob man am 23. oder 30. Uai
wieder wird Sitzung kalten und dass uoterdeâs die
Kommissionsberatkungen übei die versediedenen, tdeil-
weise weitläuügen, Desetzesentwüi ke werden stattffnden
können. ^uek kabe ied sekwere Dedenken, ob im
Derbst, bei ^olass der Kationalratkswaklen, alle diese
Desetze zur Volksabstimmung gekrackt werden kön-
nen. Wer weiss, wie viel à zu tkun gibt, nament-
lied äie Dotsekakten, der wird meine Dedenken tkeilell.
led kalte K8 auek nickt kür vötkig, dass (lie Abstimmung

gerade mit den Kationalratkswaklen zusammen-
kalle. Ida» kann ganz gut akk später, etwa auk Lnde
äe8 ffakres, eine grosse Rekerendumsabstimmung
veranstalten, wie man e8 krüder auek 8edttll gemaedt
kat. led will keinen Degenantrag stellen, ^sdenkalls
aber eollts der Wiederzusammevtritt (le8 Drossen
Katkes krükestens ant >lsn ersten Montag im duni
kestgesetzt werden.

Scckmick (Dürgdork). led 8teIIe den Antrag, am
30. Idai wieder zusammenzutreten. Kode l^lai und
die ersten ?age duni 8ind gerade die Aeit, wo vor
der Heuernte noök eine Drossratkssitzung abgekalten
werden kann. Später würde e8 sekwer kalten, den
Drossen Datk kür aedt ?ags öder noek länger ZU

versammeln.

DeN DedeNken dö8 Ilerrn Sekeurer
Î8t entgegenzukalten, dass im duni wieder der Ka-
tionalratk Zusammentritt, lind was die Vvrberatkung
einzelner Desetzesöntwürke durek die Kommissionen
anbetrilkt, 80 Ì8t zu bemerken. da88 da8 Desetz über
den Verkedr mit Kakrungsmitteln, Denussmitteln und
Debraueksgegenständeo durek eine von der Direktion
des ldnern ernannte Lpezialkommission vorberatden
wurde und da88, wie man mir tnitgetkeilt kat,
Mitglieder de8 Drossen Katkes in dieser vorberatkenden
Lpezialkommission 8a88en. Le wird nun die Arbeit
der gröSSrätKIickeu Kommissin bedeutend abkürzen.
>VellN man diese Mitglieder auek wieder in die Dross-
talbskommission wäklt. Da8 gleiede iàt der Lall beim
Wuedergesetz, 80 dass wenigstens diese Desètze bie
zum 30. ài vorbereitet werden köuden, ebenaogUt
ale auk den ersten Uovtag im duni. La wird das
Lacke des guten Willens der betreffenden Kommis-
sionen sein, und ied nekme an, an diesem guten
Willen werde ös »iedt keklen.

Kür den Antrag Ledmid (Wiederzusammentritt ain
30. Nai) Nekrdeit.

Damit ist dem Vorbedalt der Kisenbaknkommis-
sion Keeknuog getrsgen und wird das Desekäkt be-
treffend Lubventionirung der Langentkal-Duttw^lbakn
versedoben.

Der gibt dem Kaìke Kenntnis« von
einer Kingabe des Vorstandes des Desekâktsreisènden-
Vereins von Lern, dakingekend, es möektso, wie das
in andern Kantonen und Ländern der Lall sei. auek
im Kanton Lern sogenannte llandelsgeriekte eingesetzt

werden. Die Detition ist unterstützt von einer
grossen àzakl Dandelskrinen des Kantons Dein.

Die Kingabe wird dem Kegierungsratde zur Vor-
beratkung überwiesen.

Der tkeilt im weitern mit, dass ein-
gelangt seien kolgende

/Vn^iigs.

I.

Der Degieruvgsratk wird eingeladen, Deriekt und
Antrag zu stellen betreffend Revision des Ltrakgesetzes
und andere gesetzliede Vorkedren im Linne einer
strengern Destrakung und energisekern Dekämpkung
der

Dern, den 9. Nai 1887.
Dlriek Dürrenmatt.

II.
In Detraekt des im Dberaargau und in den an-

grenzenden Dezirken der Kantone ilargau und Luzern
allgemein beklagten Nissbedagens über die näedtliede
^bkaltung des ailwöedeotlieken Kälbermarktes in
Langentdal, wird der koke Regierungsratk eingeladen,
die Lrage zu untersueken und gelegeotliek darüber
Deriekt zu erstatten, ob nickt Destimmungsn aukge-
stellt werden könnten, dass dieser lVlaikt ^eweilen zu
gelegenerer Tageszeit stattünden müsste, so dass diese
l'kiere nickt medr zur Winterszeit kalbe käekte lang
sekutzlos der grössten Kälte ausgesetzt sind.

Lr. ^illgg, Drossratk,
von Dusswzd.

Diese beiden Anzüge werden auk dem Kavzleitisek
aukgelegt und später zur Dekandlung kommen.

Vortrsg iibsi' rliv ststtgsfundvnsn Lr8gtT«,skIsn in
äsn (Zrosssn katk.

Laut diesem Vortrage sind zu Mitgliedern des
(lrossen Datkes gewäklt worden:
Im Waklkreise Lumiswald, an Dlatz des ausgetretenen

und seitker verstorbenen Herrn Neister: Dorr
Lkristisn Laudwirtd in Kramers-
kaus;

im Waklkreise Oberkasli, an Dlatz des verstorbenen
Herrn Klein: Dörr dakob ^mtsriedter
in Dasleberg;
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im Waklkreise Dberburg, g.» LIatz des ausgetretenen
Herrn kobel: Herr dokanu Xàâr, Dandwirtb
in kraucktlial.

Da diese ^Vlldîe» uuaugekoektsn geblieben sind
und aueb kein Drund vorliegt, dieselben von amtes»
wegen zu beanstanden, 8» werden dieselben gültig
erklärt.

Oie neugewäklten Herren Drossrätbe Airâer,
/D>i^?ör und ÄSMisberAor IeÎ8tell kiern.uk den ver-
ksssungsmässigen Did.

kau eines vinektorialgebäucles bei lien Dnkbinclungs-

anstslt.

ver Legierungsratb beantragt, e8 8öi der Le-
sekluss des Drossen Latbes vom 28. Vlai 1885 dabin
abzuändern, dass <ier Legierungsratb zurDrricbtung eille8
Direktorialgebäudes bei der Dntbinduogsanstalt nneb
vorliegendem LroHekt ermäektigt unci ibm kiekür eill
Kredit von Dr. 42,000 nuk Lubrik XV, neue Iloeb-
Knuten, bewilligt werde, mit dem Vorbeknlt, dn88 der
Lnu dieses dakr zu beginnen 8ei, die Gablung dnkür
nber erst 1888 zu gesebeken knbe.

v. KeiAsr, Direktor ds8 Innern, Lerickter8tntter
de8 Legieruogsratkes. Oer Drosse Lntk knt nm 28.
Uni 1885, indem er einem medrmals von der Staats-
wirtksebaktskommission geäusserten Wunscbe naebge-
kommen i8t, den Lnu eine8 Verwaltungsgebäudes bei
der Dutbindungsanstalt Ke8eklo88on. Ds ist nämiiek
mekr und mekr nls ein grosser Debelstand empfunden

worden, dn88 keiner der Xnstaltsbeamten —
weder Direktor, nock Verwniter — in der Xnstalt,
oder nuek nur unmittelbar in ikrer Xnke, seine
VVoknung knt, und mnn knnn naebträglieb knum be-
greiken, wesknlb mnn beim Lnu der Xnstalt niebt
darauf bednebt wnr.

Der Drosse Lntk knt nun vor zwei dabren nuk
Drund des dnmnls vorliegenden LroHektes kür den
Lnu eines Verwaltungsgebäudes einen Kredit von
Dr. 43,500 bewilligt. Xls dann nber die genauen
Detailpläne ausgearbeitet werden sollten, Zeigte es
sieb, dass dieses LroHekt nickt allen Umständen und
Verhältnissen genügend Leeknung trage, d. k. dass
dasselbe um die Summe von Dr. 43,500 nickt aus-
gekübrt werden könne. Die Lnudirektion entwarf nun
nuk der gleicben Drundlage einen neuen LInn und
stellte es sieb dabei bernus, dass das LroHekt statt
Dr. 43,500 Dr. 48—50,000 kosten würde. Vlnn glaubte
deskalb, eine andere Dösung sucbsn zu sollen, und
die Xuksiektskommission der Xnstalt, als aueb die
Direktion des Innern überzeugten sieb, dass man
ganz gut einen andern V/eg einseklagen könne, der
gestatte, sieb innerkalb der vom Drossen Latk be-

willigten Summe zu bewegen. Dieser Weg ist der,
dass man bloss kür den Direktor der Xnstalt in
einem besondern Debäude unmittelbar neben dem
Xnstaltsgebäude eine Wobuung kerstellt, dem
Verwalter dagegen eine Woknung in der Xnstalt selbst
einriebtet, sokern die Drau des Verwalters aueb mit
in ein Xustellungsverbältniss zur Xnstalt gebraebt
werden kann. Wir baben nun gegenwärtig einen Ver-
waiter, dessen Drau sieb gut als Xukseberin oder
Ilausbältorill eignen würde, wokür man sonst eine
andere Lersönlickkeit angestellt bat. Da ferner der
Verwalte» und seine Drau kinderlos sind, so würden
2 bis 3 Nmmer in der Xnstalt als Verwalterwobnung
genügen, wäkrend man eine andere Xngestellte, die
bis Hetzt ein oder zwei Zimmer inné batte, entbebren
könnte. Dies mackt es nun wögliek, eine Direktor-
wobnung kür eine kleinere als seinerzeit in Xussiekt
genommene Summe zu erstellen. Statt auk Dr. 43,500
ist der Lau nur auk Dr. 40,700 devisirt, wobei bei
den berrsebenden Xrbeitslöknen und billigen Uaterial-
preisen anzunebmen ist, dass sieb auk dieser Summe
noeb ein Xbseblag von 3 bis 4000 Dr. ergeben wird.

Uan könnte nun vielleiekt der Ueinung sein, die
Sacks bätte niebt vor den Drossen Latk gebraebt
zu werden gebrauekt, da wir niebt um einen neuen
Kredit einkommen, sondern uns noeb unterkalb der
Drenze des bereits bewilligten Kredites bewegen.
Xllein die Legierung glaubte doeb, es sei riebtiger,
die Sacke noekmals dem Drossen Latbe vorzulegen
und zwar deskalb, weil die krüker bewilligte Summe
kür ein Debäude mit zwei Woknungen bestimmt war,
wäkrend wir Hetzt den Kredit erstens zum Lau eines
Direktorialgebäudes und zweitens zur kinriebtuug
einer kleinern Verwalterwobnung in der Xnstalt selbst
verwenden wollen.

Ls ist sebr zu bedauern, dass der Lesckluss, den
der Drosse Latk vor zwei dabren gefasst bat, noeb
niebt ausgekükrt ist; denn das Ledürkniss ist drin-
gend. Ds ist eigsntlieb ein Vlissstand, eine so
bedeutende Xnstalt zu baben, mit kranken, die so sebr
einer beständigen Xuksiebt und Lüege bedürken, obne
dass nur der Direktor in derselben oder wenigstens in
deren Xäke woknt. Ds kommt bäuüg vor, dass wenn
der Direktor, Herr Lrokessor Vlüller, am Vormittag
seine gewöbnlieke ?our gemaebt bat und kaum keim-
gekommen ist — um 11 Dbr — er sebon wieder per
Delepbon geruken wird, es sei dieser und dieser das
und das zugsstosseo. Dana muss er wieder naek der
Xnstalt eilen und das Xötbigs anordnen, kommt er
bernaeb beim zum Nittagsssen und glaubt, er sei
nun rubig bis zum Xbend, wo er wieder seine regel-
massige Ilour maekt, so kommt neuerdings Leriebt, er
sollte anwesend sein, die Xssistsnten — Hunge Xerzte
— getrauen sieb niebt, das kötbige anzuordnen. Die
Xrt der in der kntbindungsanstalt zu bebandelnden
Dälle bringt es eben mit sieb, dass der bebandelnde
Xrzt vôtbigerweise auk Ort und Stell? sein muss.
Die Legierung empüsblt Iknen deskalb angelegent-
lieb, Sie möebten die Xbändsrung Ikres krükern Le-
seblusses genebmigen, immerbin in dem Sinne, dass,
da der Kredit pro 1887 die Xusgabe von Dr. 42,000
niebt verträgt, die betrelkende Summe auk das väcbst-
Häkrige Lüdget genommen werden soll; der kau
Hedoek soll sokort in Xngrikk genommen werden.

?agbiat.t âss (1rc>88su Ls-tkes. — Lullstiii âu Drauâ (Zon8sil 1K87. 3
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Reriedterstatter der 8taatswirtkscdakts-
Kommission. Die Rtaatswirìdsedaktskommission dat
»ick ill allen Ddeilen dem besiüglieden Vntrag der
Regierung angesedlossen und ^war um so medr, veil
erstens kein neuer Credit nötdig ist, sondern os sied

nur um eine Vbänderung eines bereits gekassten ko-
scdlusses bandelt, ulld Zweitens, weil die Anregung
üu diesem Rau vou der Rtaatswirtdscdaktskommission
ausgegangen ist. 3cdon vor mekreren dadreu ist
seitens der 3taat8wirtdsedakt8kommissioll auk vor-
sediedeue Debelstände aufmerksam gemacdt worden,
welede daraus entstanden silld, dass niemand von
der Verwaltung — weder der Direktor, noed der
Verwalter — in der Vnstalt oder in der käke der-
seiden wodnt. Der Derr Direktor des Innern dat
diese Debelstände bereits erwädnt und ied will uiedt
näder darauk eintreten ; es liegt dies klar am ?age
kür ^sdeu, der etwas orientirt ist. Der Drosse Ratd
dat sied nun, wie bemerkt, bereits vor 2wei dadren
dadin ausgesproeden, es solle ein Verwaltungsgebäude
erriedtet werden, allerdings damals in dem Linne,
dass in demselben sowodl der Direktor, als der
Verwalter Rlats ffnden sollen. Inswiseden dat sied deraus-
gestellt, dass es niedt nötdig ist, dass aued der
Verwalter in diesem neuen Debäude Dnterkunkt linde,
sondern dass es möglicd ist, demselben in der Vn-
stalt selbst eine Wodnung der^uriekten. Ds dandelt
sied also bloss noed um eine Direktorwoknung, und
dalte ied dakür, es sei angezeigt, vom krüdern Le-
sedlusse abzugeben. Ied dalte die Debelstände, welede
sied daraus ergeben, dass der Direktor entkernt von
der Vnstalt wodnt kür noed grösser, als wenn der
Verwalter niedt in oder bei der Vnstalt wodnt.
Detöteres ist allerdings aued wünsedenswertd, um so

medr, wenn die Drau, wie es dier der Dali ist, als
Ilausdälterin angestellt werden kann. Ied wöedte
dader dem Vntrag der Regierung beistimmen, dass
kür diesen Dau, wie es nun vorgescklagen wird, ein
neuer Kredit vou Dr. 42,(10(1 bewilligt werde, an
Rlatn des bereits bewilligten vou Dr. 43,500.

Lodann beantragt die Ltaatswirtdsckaktskommission
noed, es möedte dem Vntrag der Regierung ein
Ausat? beigekügt werden in dem Sinne, dass der Rau
in der Weise eingsriedtet werden möedte, dass es
möglied ist, wenn allkällig die Verdältnisse sied
ändern sollten, odne 8ckwikrigksiten statt einer
Wodnung üwei solcde eimmriedten. Ds kann der Dali
sein, dass ein Direektor mit einer kleinern Damilie
mit einer kleinern Wodnung vorlieb uedmen kann,
als der gegenwärtige, und umgekedrt kann ein anderer
Verwalter im Dali sein, eine grössere Wodnung ver-
langen 2U müssen. Die 8taatswirtksedaktskommission
glaubt nun, es sei kür solcde Dventualitäten wünsedenswertd,

wenn der Rau so eingeriektet werde, dass sied
odne 3edwierigkeiteu aus einer Wodnung iiwei solcde
derstellen lassen.

Was den Kredit selbst anbetrifft, so ist die 8taats-
wirtksedaktskommission einverstanden, dass er aus
dem näedstMkrigen Rüdget bestrittev, der Rau aber
gleiedwokl dieses dakr begonnen werde. Ds dat
sedon bereits eine längere Verzögerung stattgekunden
und es wäre sedr wünsedenswertd, wenn nun die Vus-
kükrung odne weitere Verzögerung begonnen werden
könnte. Ick empkedle Idnen desdalb den Vntrag der

Regierung mit dem Ausà der 8taatswirtdsedaktskom-
mission 2ur Vnnadme.

v. .AeiAsr, Direktor des Innern, Reriekterstatter
des Regieruogsratdes. Die Regierung kaun dem Au-
sàautrag der Rtaatswirtdsedaktskommission gan^ gut
beistimmen. Ds ist sedr vernünktig, wenn der Rau
so singericdtet wird, dass, wenn andere Redürknisse
sicd Zeigen, diesen aucli wieder entsprocden werden
kann.

Ied benutze diesen Vnlass, um nock etwas
nacdündolen, was icd scdon vordin dätte mittdeilen
sollen. Den meisten unter Idnen ist bekannt, dass
dem Verwalter und dem Direktor — speciell dem
letà'rn — die Wodnungen niedt gratis nur Ver-
küguvg gestellt werden, sondern es dat sied der
Direktor, dem es niedt etwa darum ?u tdun ist, auk
diese Weise eine billigere Wodnung su erkalten, ver-
ptiicdtet, den Ains des Raukapitals als Nietdxius ^u
be^adlen. Dr ist bereit, einen Nieìdàs ^u be?aklen,
wie er ikn in ^jedem Rrivatdaus besiakleu müsste;
denn es ist ikm darum xu tdun, in der käke der
Vnstalt 2u wodnen, um die Lsrudigung uu daben,
dass uiedt. wädrend er dakeim ist, dies oder ^enes
begegnen kann, was Dnanuedmliedkeiteu ^ur Dolge
daben könnte. Die auk den Rau verwendete 8umme
ist also nickt einkack ausgegebenes Deld, sondern
angelegtes Deld, vou dem der Ains wiederum der
Rtaatskasse xulliessen wird.

Der Vntrag der Regierung mit dem Ausat? der
Rtaatswirtdsekaktskommissiou wird genekmigt.

tZssuvk der Linwolinergsmeinds Rruntrut um
^rtksilung des kxpropriationsrsvktss für Anlage

einer Wasserleitung.

Der Vortrag des Regieruvgsratkes wird verlesen
und sedliesst mit folgendem

vskrets«lltvr«rk:

Der D'rosss à
nacd kenntuissnakme von einem Desucde der

Diuwvkuergeineillde Rruntrut vom 8. kovember 1886
um Drtdeilung des Dxpropriatiousrecdts kür lieber-
leitung des Wassers der auk dem Demeindebeàk
von Ddarmoills angekauften (juelle de l'Vnte naed
Rruntrut,

in Retraedt, dass die gesàlieden Voraussetzungen
kür das Dintreten auk dieses Desuek vorbanden

sind,
auk den Reriedt und die Dinpkedlung des Regie-

rungsratkes,
bescdliesst:

Ds wird der Dinwodnergemeinde Rruntrut kür die
Deberleitung des Wassers der auk dem Demeinde-
bewirk von Dkarmoille erworbenen Quelle de I'Vnte
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von dem Orundstüek, in welekem si« entspringt, dis
auk lieu Ratkdausplat/ von Druntrut, im Linné dos
Z 10 ties Oeset/es vom 3. Leptember 1868 über die
Rnt/iekung und Lesekränkung des unbewegliekeu
Rigentkums, das Rxpropriationsreekt ortdeilt, Gedeck
unvorgreitiied lies àsgauges des Reedtsstreites, wel-
cderanlässlied dieses Wasserleitungspro^jektos /wisekeu
der Linwodnergemeinde Rruntrut einerseits und den
Oemeinden ^lle, Niôeourt uuci Odarmoille uucl einer
^.n/akl Resit/er vou Radwerken au dor vilaine ander-
seits, entstanden ist.

Rern, den 9. Nai 1887.
(Dolgen die Rlntersekrikten.)

Kâà, Direktor des Oomeindewesens, Reriekt-
erstatter des Regierungsratdes. Lie werden aus dem
/iemlied umkaugreieden Reriekt entnommen daben,
dass die Rinwoknergemeinde Rruntrut im Dalle ist.
sied Wasser versedatlen /u müssen, indem sis
bedeutenden uuci mit dom ^.nwaedsen dor Revölkerung
immer /unedmenden Naugel au solckem dat. Au
diesem Aweeke dat sie in der Oemeinde Odarmoille
eiue Riegsusedakt erworben, die eine (Zueile entdäit,
welcde, wie mau glaubt, reiedlied im stände ist, das
nötkigs Wasser /u liekeru. Die Oemeinde dat bereits
krüker vom Regierungsratd die Rewilligung erdaiten,
die vötdigen Kusstoekungsn und Vorarbeiten /um
Rleberleiten dieser (Zueile naedDruntrut vor/unedmsn.
^uk dieses din dabeu die Oemeinden Odarmoille, Nie-
eourt und ^lle Redenken geäussert, dass idnen da-
durek Yasser, das idnen dured die vilaine /uÜiesst,
ent/ogen werden könnte. Die (Zueile, um welede es
sied kaudeit, genannt source de l'^nte, ergiesst sied
uämiied in die vilaine und aus dieser entnedmen die
Oemeinden, dured welede sie Hiesst, idr Nasser, niedt
nur /um kränken des Viedes, sonderu auek kür den
allgemeinen Oebrauek. Oie àllaine dient im weitern
/um Retried meiirerer Radwerke — Lägen, Nubien
u. s. v.

Die genannten Oemeinden, Odarmoille, Nieeourt
und ^iie, maekten gegen die Vorbereitungen /ur
Rieberleitung der (Zueile naed Druntrut Opposition,
liessen der Oemeinde Druntrut eine körmiieke Kund-
maedung Zukommen und maedten so einen Dro/ess
andängig. Oaraukdin bat es sied gekragt, ob die
Oemeinde Druntrut gleiekwokl mit einem Oesueke um
Lrtkeilung des Dxpropriationsrecdtes, soweit es sied
um die Deberleitung der (Zueile bandelt, einkommen
könne oder niedt. Oestüt/t auk den Umstand, dass
die Oemeinde bereits Resit/erin der (Zueile ist und
es sied also bloss um deren Deberleitung bandelt,
glaubte der Regierungsratd, es sei kein Hindernis«
vorbanden, um das Dxpiopriationsreedt, unter dem
Vorbedalt, dass allkällige Drittmannsreekte, wie sie
auek von den Radwerkbssit/ern geltend gemaekt
wurden und im Oivilpro/essverkadren /u entsekeiden
sind, gewadrt bleiben sollen, niedt ertkeilen /u können.
Der Regierungsratd seklägt dader vor, in dem Dxpro-
priationsdekret die Rsstimmung auk/unekmen, dass
die Drtkeilung des Dxpropriationsreedtes unvorgreitiied
des à.usganges des angedobenen Oivilpro/esses er-
kolge.

Die /ur Drlangung des Dxpropriationsrecdtes vor-
gesedriebenen Dörmlicdkeiten sind alle vollständig er-

küllt. Ds dat auek an den nötkigen Dotersuedungen
niedt gekedlt und es ist konstatirt, dass Druntrut ganz
bedeutend an Wassermangel leidet. Ds dat /war
allerdings Nasser, allein es liegt viel /u tiek, so dass die
obere Ltadt davon nickt Oebrauek maedev kann. In der
obern Ltadt versiegt das Wasser okt ganz und müssen
die Reute in die unters Ltadt, M sogar noek vor
dieselbe dinaus, naed der sogenannten source de Rettera/,
geben, um in Krugen das Wasser kür den Dlausgebrauek
/u dolen. Lie können sied vorstellen, was dieser
Wassermangel kür Dolgen dätte, wenn ein Lrand aus-
breeden würde. Das Ledüikniss Druutruts naed einer
bessern Wasserversorgung ist also medr als dinlänglied
kestgestellt. Dbenso ist kestgestellt, dass das Wasser,
das den Dinspruek erbebenden Oemeinden gleickwodl
noek /utiisssen wird, idren Ledürknissen völlig ent-
spriedt und noed entspreeden würde, wenn aued die Lin-
wodner/adl doppelt so gross wäre, als sie gegenwärtig ist.
Ktwas anderes ist es kreilied mit den kìadwerkbesit/ern.
Allein der Regierungsratd ist, wie bemerkt, der à-
siebt, und /war niedt nur die Direktion des Oemeinde-
wesens, sondern vor allem aus aued die dusti/- und
die Raudirektion, dass dies kein Hindernis« sein soll,
um das Kxpropriationsreedt /u ertkeilen. leb empkedle
Idnen desdalb im Kamen der Regierung das Rintreten
auk den Rntwurk.

Der Orosse Ratk beseklissst Riotretsn und ertkeilt
disrauk dem vorgelegten vekretsentwurk die Oe-

uedmigung.

^xpropriationsgesueb der ^inv/obnergsmeincis Kurs
betreffend die kruntrut-kurestrasse.

Der Vortrag des Regie ruogsratdes wird verlesen
und sedliesst mit kolgeudem

Vvlcretsentvrurk:

/)er Orosss 77«^^,

ertkeilt der Linwodnergemeinde Kurs kür die
Erwerbung einer, in das 1?raee der neuen Rruntrut-
Lurestrasse vorspringenden, im Rlan mit gelber Darbe
be/eiedneten Deke der Resit/ung des Herrn Antoine
Dattet in Druutrut, von SV m^, das Oxpropriationsrecdt.

Lern, den 9. Nai 1887.
(Dolgen die Ontersedrikten.)

N. suppléant du directeur des tra-
vaux publies, rapporteur du gouvernement, de n'ai
pas grand'ekose à ajouter au rapport qu'on vient
de lire. Ra commune de Rure ne peut pas tomber

d'accord avee le propriétaire d'un terrain dont
elle a besoin pour la construction de la route qui
doit relier ce village à la ville de Rorrentru)'.
Rar consequent, à dekaut d'arrangement amiable, il
ne reste plus qu'à autoriser la commune à exercer
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Is droit d'expropriation, pour permettre aux tribunaux
de fixer définitivement lg. valeur de ce terrain.

ver vorgelegte vekretsentwurk wird genebmigt.

I^svbkrscliktisgebren für à /Xrmsndirsktion.

ver kegierungsratk beantragt die Bewilligung elves
Raekkredits pro 1886 voir kr. 830 gut der küdget-
rubrik VIII B. 3, Beiträge an Lezirksverptlegungs-
Ällstaltöll.

<8àître7-, kinanzdirektor, Leriekterstatter des Re-
gierungsratkes. vie Beiträge des Staates an die Le-
zirksverptlegungsanstalten riekten sieb naeb der?abl
der klleglinge. Run ist jeweilen die betrelkende ^abl
niebt immer zum voraus genau auszumitteln, und so
kam es denn, «lass cler bezügliede Vnsatz letztes
dabr etwas zu niedrig bemessen war, wesbalb beim
Orossen katke eiu Raebkredit aubegebrt werden
muss, äösseu Bewilligung Iknen empkoklen wird.

Leriekterstatter àer Staatswirtksebakts-
Kommission. vie Staatswirtbsebaktskommission ist mit
der Lswilliguug dieses Raebkredits vollstäudig eiu-
verstaudeu. Ks baudelt sieb um eiue Leistung, zu
weleber der Staat gesetzliek verplliebtet ist, und
weleke etwas zu niedrig büdgetirt war, so dass die
Saebe nun mittelst Bewilligung eines klacbkredits in
Riebtigkeit gebraekt werden muss. leb beantrage
namens der ^taatswirtbscbaktskommission Oenekmi-
guvg dieses Raedkreditbegekrens.

Oeoebmigt.

I^gokkrecÜtbsgskron für dis Direktion des Innern.

ver Legierungsratb beantragt die Lewilligung eines
Raekkredits pro 1886 von kr. 871. 25 zur Bestreitung
der Rosten der Bearbeitung der landwirtbsekaltlieben
Statistik.

kinanzdirektor, Leriekterstatter des ke-
gierungsratbes vie Direktion des Innern bat im dakr
1886 dureb ikr statistisebes Bureau mit Bewilligung
des kegiorungsratbös eiue landwirtksebaktlieke Statistik
bearbeiten und in der nötbigsn Vnzabl von kxemplaren
drucken lassen. Lin ànsatz diekür wurde im Budget
niebt aukgenommen, indem man sieb aul den Boden
stellte, es sei dies eine Ausgabe, welebe niebt alle
dabre wiederkebre und es sei desbalb niebt ange-
zeigt, die gewöbnlieben Vnsätze tür das statistiseke
Bureau zu erböben, sondern es sei riebtiger, naeb
Beendigung der Arbeit, wenn man ibre Rosten kenne,
einen Raekkredit zu verlangen. Diese Rosten betragen
nun kr. 1871. 25. ver Bund leistete jedoeb einen
Beitrag von kr. 1000, so dass nur ein Raekkredit

von kr. 871. 25 nötbig ist, dessen Bewilligung Iknen
vom kegierungsratke beantragt wird.

Leriekterstatter der Staatswirtksebakts-
Kommission, vie Staatswirtbsebaktskommission ist
einverstanden und empäeklt diesen Rackkredit ebenfalls

zur Oenekmigung.

Oenekmigt.

Verkauf den kfrunddomäns /Vesvki.

ver Legierungsratb beantragt, es sei diesem Ver-
kauk, wonaeb Herr Ilnterweibel 81. Leber in ^eseki
das dortige Bkrundgut um den Betrag der Orund-
steuersckatzuvg von kr. 15,600 erwirbt, die Oeneb-
migung zu ertkeilen.

vomänendirektor, Leriekterstatter des

Legierungsratkes. Ks beendet sieb in ^esebi eine
der grössern Bkrunddomänen. Lie bä!t etwas über
11 duckaiten und stekt sebon seit dabreu aul dem
Rtat der zu veräussernden Staatsdomänen. man konnte
aber bis in die jüngste ^eit trotz wiederkolt ab-
gebalteuer Steigerungen kein annebmbares Angebot
erzielen, sondern es blieben die Angebote immer er-
keblieb unter der Orundsteuersekatzung.

^uk die vor einiger keit avkergelavgte Raebrickt,
dass gegenwärtig ein günstiger Zeitpunkt sei, die
Domäne voebmals an eine Steigerung zu bringen,
indem Liebbabsr da seien, wurde neuerdings eine
Steigerung abgebalten. Dieselbe bat nun zu einem
anllökmbaren Resultate gekükrt, indem die Orund-
steuersckatzung von kr. 15,600 geboten wurde, àk
dem Oruodstüek detlnden sieb zwei Scbeunev, von
weleden die eine ganz baukällig und die anders der
Reparatur bedürktig ist, so dass der Staat in der
näcksten keit kunderte von kranken an Reparatur-
Kosten bätte bezablen müssen, ver Staat wird sieb
künftig aueb viel besser stöben als jetzt; denn gegen-
wärtig bezog er einen kaebtàs von kr. 550, wäkrend
der Ains der Rauksumme über kr. 700 ausmacbt.
vederdiess kallen die Steuern und der vnterkalt der
beiden Sebeunen weg.

vie Liegensebakt ist in den letzten dabreu niebt
besonders gut bewirtbsebaktet worden, man dark das
küglieb bekaupten, und jedermann wird auk den ersten
Blick bestätigen, dass sie entsekieden im Rückgang
begriffen ist. Nan brauebt nur einen klick in den
Stall und die Sebeune und auk die Ordnung, weleke da
berrsekt, zu werken, um sieb zu überzeugen, dass
von einer Verbesserung und einem àkgang der
Liegensebakt niebt die Rede sein kann, vas Raupt-
grundstüek, die kkrundmatte, ist übrigens der Rot-
Wässerung bedürktig und wenn diese von Seite des
Staates ausgekübrt werden müsste, so würde dies
Hunderte oder Tausende von kranken kosten, vie
blatte ist vor vielen dabren naeb damaliger Manier
dureb « ^cken » entwässert worden und es bedark nun
diese kntwässerung absolut der krneuerung, wenn
die Matte niebt, tbeilweise wenigstens, versumpfen
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soil. ver Ltaat kat deskalb allen Drund, diese kür
ikn überflüssige Domäne in dor vorliegenden annekm-
baren ^Veise 2U veräussern. Das Debrigbleibende,
bestekend in Dartev, Raumkokstatt und sonstigem
Dwsckwuvg im Halt von circa 1 duekarte, wird nock
immer ein aogenekmerPfrundsit2 verbleiben. Dtwas
bedenkliek wäre es gewesen, wenn die pkrundsckeune
iiäckst dem Rkarrkause, die dem Räuker mit verkauft
wird, steken und in alle Aukunkt iu den Händen
eines dritten Digentkümers geblieben wäre, der viel-
leiebt vock bauliebe Veränderungen vorgenommen,
^Vokouvgen eingeriebtet und auk diese ^Veise dem
Rkarrkause vielleicbt unangeoekme Dackbarsckakt in
die Däke gerückt dätte. Dm dem vorzubeugen und
den Rkarrsit^ noob avgsnekmer 2U macken, wurde vor-
bekalten, dass diese Lckeune bis 2um 1. IVlai 1889
abgebrooben werden müsse und dass der Staat das
Rand, auk welebem die Lckeune stebt, nebst Dmsckwung
um Dr. 500 wieder an sieb sieben könne. In diesem
Dalle wird der pkrundsitö dann sebön arrondirt und
das Rkarrkaus von der Dekakr bekreit, in dieser
Lckeune jemals eine unangenebme Dackbarsckâkt au
erkalten.

Unter diesen Umständen ündet die Regierung,
es sei kein Drund vorbanden gewesen, das Angebot
ausziuseklagen. Sie bat deskalb den Vertrag genebmigt
und empköklt denselben nun auek dem Drossen Ratke
2ur Denekmiguvg.

âM/, Leriekterstatter der Ltaatswirtksckakts-
Kommission. Die Ltaatswirtksckaftskommissiou ist
mit dem Antrag des kegierungsratkes einverstanden,
indem sie naek Prüfung des Desckättes ebenfalls
fand, dass der Verkauf dieses Rkrundlandes 2um preise
von Dr. 15,600 aus den vom Herrn Dinauxdirektvr
angefükrten (Gründen durebaus im Interesse des
Ltaates liege. leb empkekle deskalb namens der
Ltaatswirtksckaktskommission den Vertrag ebenfalls
2ur Denekmigung.

Deuekmigt.

l^rtksilung lloä Korporationsrsvkts an dis Hook-
sokulbibliotkkk.

Der Regieruvgsratk legt vor folgenden

vekrstseutvrurk:

Osr /^câ ciss

auf das von der Rommission des berniscken Dock-
sckulvereins gestellte Desuck, dass dem in der
Dründung begriffenen Institut einer kerniseken Dock-
sekulbibliotkek die Digensckakt einer juristiseken
Rerson verlieben werde;

in Drwägung, dass der Dewäkrung dieses Desucks

kein Hindernis« im >Vege stekt, dass es vielmekr im
Interesse des allgemeinen VVokles liegt, die Drün-
dung soleker gemeinnütziger Ltiktungen 2U fördern
und deren Dortbestand 2u siekern;

auf den Vntrag der dustiödirektion und naek ge-
sekekener Vorberatkuvg durek den kegierungsratk,

besekliesst:

1. Die «Rerniscke Iloeksekulbibliotkek » ist als
)uristiscke Person anerkannt in dem Sinn, dass dieselbe
unter der àksickt der Regieruvgsbekörden auk ikren
eigenen Xamen Reckte erwerben und Verbindliekkeiten
eingeben kann.

2. Die Ltatuten derselben unterliegen der 6e-
nekmiguug des Regivruogsratkss.

3. Die dakresrecknungsn sollen )ewoilen der
Direktion der Dràkung 2ur passation vorgelegt
werden.

4. Rive Ausfertigung dieses Dekrets wird dem
berniscken Docksckulverein Zugestellt.

Dasselbe soll in die Desàsammlung aufgenommen
werden.

Lern, den 9. Nai 1887.
(Dolgen die Datersekrikten.)

dusti^direktor, Rerickterstatter des Regie-
rungsratkes. ^.nlässlick der künk^igMkrigen Dründungs-
feier der berniscken Doeksckule kat sick ein Dock-
sekulverein kovstituirt. Derselbe kat als seine erste
Aufgabe betraektet, eine Vereinigung der mit der
Doeksckule in Verbindung stekenden Ribliotkeken 2U

bewerkstelligen. Die Regierung bat 2U diesem Zwecke
im frükern Rantonssekulgebäude eine Dokalität
eingeräumt und der Docksckulverein kat einen besolde-
ten ständigen Ribliotkekar gewäklt. Xack dieser
Ricktuvg wäre also alles in Ordnung; allein bis
dabin feklen 2um grössten ?keil noek die betreffen-
den Rücker. Dun sind die versekisdeven Institute,
welcke sieb der Doeksckule orgavisck ansckliessev,
gerne bereit, ikre Ribliotkeken dem Ilocksckulverein
2ur Verwaltung 2u übertragen, insofern die Digen-
tkumsverkältnisse auk neutralen Roden gestellt werden.
Lelbstverständliek geKören die sämmtlieken Ribliotkeken

dem Staate, als dem Inkaber der Doeksckule;
es wurde aber gewünsekt, dass man diese Dock-
sekulbibliotkek gewissermassen als Stiftung bekandle
und auk einen gan2 neutralen Loden stelle, von dem
man glaubt, dass sieb auk demselben alle Wasserlein
sammeln und alle die kleinern Ribliotkeken 2U einer
Desammt-Doeksekulbibliotkek vereinigt werden könn-
ten. Ds wünsckt deskalb der Docksckulverein, dieser
Zukünftigen kibliotkek )uristiseke Rersönlickkeit 2U
versckakfen, und da keine Person vorbanden ist, um
dieselbe 2u erwerben, so ist der Verein auk den
Ausweg verfallen, der kibliotkek diese Digensekakt
durek den koken Drosseu Ratk ertkeilsn 2U lassen.

Ds liegen keine Dründe vor, dem Regekren nickt
2U entsprseken und legt Iknen der RsgierungsKatk
ein Dekret vor, analog wie es in äkalieken Dällen
vom Drossen Ratk )eweilsn erlassen wird. Durek dieses
Dekret werden also die Iloeksekulbibliotkeksn ver-
einigt und, wie bereits mekrmals bemerkt, in Le^ug
auf die Digentkumsverkältnisse auk einen durekaus
neutralen Loden gestellt.

?s.gl)1s,tt às» Drosssn Rsâss. — öullktin à Rraaà (Zoiisell. 1887. 4
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Gebell der vocksekulbibliotbok bestebt vocb eine
sogenannte Ltadtbibliotbek, welcbe kigentbum der
vurgergemeinde 1st. ks ist 2u wünscben, dass dieser
erste Ledritt, der in der Vereinigung der versekie-
denen Libliotkekeu deute getkan wird, in viebt ferner
Zuklinkt 2um Zweiten kübren und die beiden grossen
Libliotkeken sied 2U einer einigen Vesammtbiblio-
tkek vereinigen möcbten.

ver vekretsentwurt wird genekmigt.

kreissokrsibsn des kîsgîorungsratbss bstrsffsnd das

Ltimmrevkt an den Linivolinsrgkmeindsn.

ver Regierungsratk gibt dem Vrossen Ratke vom
krlass dieses kreissedreibens mit folgendem Ledreiben
kenutniss:

Herr vräsident,
Herren Vrossrätke!

V7ir dsekren uns, Idnen im Vnscblusso ein kreis-
sedreiben 2ur kenntnissnakme vorzulegen, das wir
unter dem 11. ksbruar d. ,1. erlassen baben und das
eine krage des Ltimmreedts an den kinwobnerge-
meindeversammlungen betriikt.

Lern, den 7. llài 1887.
(kolgen die vnterscdrikten.)

Nit der Nittbeilung dieses Lekreidens wird dieser
Vegenstaod, gemäss des bei Vereinigung des Itrak-
tandenvei^eieknisses gekassten Leseklusses, vorläufig
als erledigt betracktet.

Lekluss der Làung um S vkr.

kür die Redaktion:

?W6Ît6 Lit^UNA.

visustaZ âon 10. Mai 1887,

Vormittags 9 klkr.

Vorsitzender: vräddent Wsàrd.

ver verneigt 231 anwesende lüit-
glieder; abwesend sind 36, wovon mÄ kntsckuldigung:
die Herren Loss, v. Krünigen, dolissaint, Lieckti,
Nüller (^potkeker), Ledneederger (Ledoren d. Langen-
tkal), Lteindauer, Ltollor; oàs kntsekuldigung: die
Herren verger Lkkieraebern), vertdolet, vlösek, Lürgi
(Lern), kattet (vruntrut), kattet (Lt. vrsit?), krutigsr,
VIaus, V^gax (VIeienbaed), blennemann, Kaiser (vüren),
Kaiser (velsderg), klossner, Kneebtonbofer, kodier,
Koller, Laubscber, Uarscball, Narti (Lern), Idarti
(L^ss), Natke^, kaine, Renter, Robert, Ruedti, Lteg-
mann, Lteiner, veltscki.

vas der gestrigen 8it2ung wird abgelesen

und bestätigt.

Lti'gfnsoblgssgssuokö.

(Liebe Leiiagen 2um I'agblatt des Vrossen Ratkos
von 1887, kr. 3.)

IVà'dsá ks wurde Iknen gestern eine gedruckte
Zusammenstellung über die eingelangten 27 Ltrak-
naeklassgesucbe ausgetbeilt, worin Kur2 der Laeb-
verkalt dargestellt ist nebst den Anträgen des Re-
gieruvgsratbes und der vittsebriktenkommission.
vor Zweck dieser Anordnung ist der, eine 2eit-
raubende Lericbterstattung 2U vermeiden, ks bat
dieses Vertabren natürlick gar niebts unzulässiges,
und es wird damit aucb die Diskussion im Ratbe
selbst durckaus nicbt beeinträcbtigt ks stekt ^edem
Nitgliede frei, das >Vort 2U verlangen und gut-
sekeinende Anträge 2v stellen. Ks wird nun aucb in
Zukunft ^eweilen eine soleko gedruckte Zusammen-
Stellung gemaebt werden, wäbrend die ^kton auk
dem kanöleitiseb deponirt und daselbst eingeseben
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werden können. Ls wird dadurck ermöglicbt, diese
desebäkte in etwas kürzerer ^eit 211 erledigen, obue
dass die kebandlung selbst darunter leidet.

Lei den beute vorliegenden 27 desueken existirt
2wiscben cieu Anträgen der Legierung und der Litt-
sekriktenkommission Uebereinstimmung und seblage
ieb Iknen desbaìb ver, aile 27 desebäkte gleieb^eitig
2U bebandeln, was uiekt aussebliesst, kails andere
Anträge gestellt werden sellteu, dann einzeln ab^u-
stimmen.

ver Liesse Latk plliektet ebne Diskussion den
übereinstimmenden Anträgen der Legierung und àer
Littsebriktenkommission bei.

Verkauf àer >VsifenfgbriIi auf dem
bei kern sn clen kund.

ver Legierungsratb beantragt, es sei àiesem Ver-
kaut, wonaeb àer Lunà àie àem Laoten Lern ge-
bërevàe eiàgenëssiscbe ^Valkenkabrik ant àem >Vxler-
keld bei Lern um àie summe von Lr 125,600 erwirbt,
àie denebmigung 2U ertbeilen.

vomänendirektor, Leriebterstatter àes
Legieruvgsratbes. Ls kanàelt sieb um àen Verkauk
àer ^Vaik'eukabrik auk àem ^V^lerkeld an àie sebwei-
/eriscke Lidgenossensebakt Diese Labrik ist im dabr
1875 vom Xanten Lern erbaut worden auk àen Wunsek
àes Lunàes, àer àamals wünsebte, àass in Lern eine
IVakkenkabrik etablirt werde, aber uiekt in àer ünau-
Wellen vage war, àen Lau selbst aus^ukükren, wäkrend
àer Lauten Lern sieb àamals in bessern Lnanxiellen
Verkältnissen bekanà, wenigstens glaubte man es.
Da mit àer àuskûkrung àieses Laues àas Ltablisse-
ment kür àen Lauten unà àie stadt Lern gewonnen
weràen kennte, so nabm man nocb um so weniger
instand, àem VVunsede àes Lunàes entgegenzukommen.
Lack àem be^üglicben Vertrag, àer àamals abge-
seblossen wuràe, batte àer Lauten àen Lau aus?u-
kübren. Lerner wuràe kestgesàt, àass àer Lunà beim
Lüekkauk 80 °/o àer àureb Lxxerten aus^umittelnàen
Laukostsn aïs Laukpreis ?u bsxablen bade, unà be-
kielt sieb àer Lunà ver, ^jeàer^eit àen Lüekkauk 2U

bewerkstelligen. Lacbdem àer Lau beenàigt war,
kanà àie ^usmittlung àer Lotalbausumme statt, unà
wuràe àieselbe àureb àie Lxperten auk Lr. 157,000
lìxirt, se àass 80 °/o, welcbe als Lüekkaukssumme
bestimmt wuràen, Lr. 125,600 ausmaeksn. Im weitern
wuràe Awiscken àen beiàen Lontrabenten vereinbart,
àass àie Liàgenossensebakt, solange sie nur kenütAerin
àes Laues sei, àem Staat Lern einen Mbrlieken Nietb-
xios von 3^/s °/» — Lr. 5750 2U benaklen babe, sowie
àass àie Losten àer vnterbaltung àes ganzen Lta-
blissements, solange àer Lunà àasseìbe niebt eigen-
tdümlieb erwerbe, naeb àen im Laoten Lern geltenàen
gssàlieben Vorsebrikteu über àen lVlietbvertrag be-
stritten weràen müssen, mit anàern dorten, àass àer
Lauton Lern àie kauliebe Duterkaltung 2U bestreiten
unà natürlieb aueb àie Lranàversieberungsbejtrâge unà
àie steuern 211 begabten babe. Inkolge àessen war

àer Lrtrag àes Ltablissements kür àen Staat kein
grosser, sondern es wuràe àer Wetbàs àureb àie
vuterkaltungskosten aller L.rt mebr oàer weniger
absorbirt.

Lun bat in gan2 neuester I^eit, naekàem àer Lan-
ton Lern mebrmals unà 2U verscbieàenen teilen àem
Kunde àen ^Vunsek ausgeàrûekt batte, er möebte
von seinem Lüekkauksi eckte debrauek maeken, àer
Lunà àem Lauton Lern angekündigt, dass er diesen
Lau an sieb sieben wolle. Der !-taat Lern konnte
natürlieb mit diesem Vorgeben nur 2vkrieden sein
und musste wünscben, dass der Verkauk so sebnell
als möglieb 2U stände komme. Die sacke ging denn
aueb sebr rascb vor sieb. In kurzer Aeit waren die
nötbigen Lrmäebtigungen und Latibkationen seitens
des Lunàesratbes und der eidgenössiseken Lätbe ein-
gebolt; aueb der kegierungsratb des Lantons Lern
Zögerte nickt, seine Zustimmung 2U geben, und nun
bandelt es sieb nur voek darum, dass aueb der
drosse Latk seine Zustimmung ertkeilt.

leb muss voeb beikügen, dass der kund deswegen
da2U gelangte, den Lüekkauk 2U bewerkstelligen,
weil er sieb genötbigt sab, das Ltablissement erbeb-
lieb 2U erweitern und es ikm wider die Land war,
auk kremdem Ligentkum und an einem kremàen de-
bände grosse Losten anzuwenden.

Der Laukvertrag ist ein sebr einkaeker, indem die
Laukbedivgungen bereits vor dabren vereinbart wor-
den sind. Der Laukpreis beträgt Lr 125,600, baar
2u begabten und ist aueb bereits be/aklt, trotsdem,
soweit es die grossrätbliebe denekmigung betrilkt, der
Verkauk noek niebt /ur Vollständigkeit gelangt ist.

Lin Vorbekalt ^edoeb ist vom Lunde gemacbt
worden, vämlieb, dass ibw ein der demeinde Lern
gebörendes stück Lrdreiek ^wiscken der Labrik und
dem Lisenbakneinsebnitt mitverkaukt werde, vie Le-
bürden baben dieses Legebren vollständig begrikken;
denn es ist kast unumgängliek nötbig, dass dieses
stück Land 2ur Labrik gekört. Vasselbe bat übrigens
als Lauplat? keinen grossen Vi^ertb und bat sieb die
Legierung deskalb dem gestellten Legebren niebt
widersetzt, sondern bat darnacb getracktet, mit der
demeinde Lern einen Vertrag àusekliessen. wonaek
der Lanton Lern in Lesit? dieses Ltüekes Land
gelangt, um es dann der Lidgenossensekakt abtreten
2U können. Dieser Vertrag ist denn aueb okne
sekwierigkeit 2u stände gekommen und liegt eben-
kalis vor.

Der Legierungsratk beantragt, der drosse Latk
möebte dem vorliegenden Vertrag, der im drunds
genommen nur eine Lormalität ist, die denebmigung
ertbeilen. Ls werden beide Ibeile daraus Vortkeile
kieken, ver Lund wird Ligentbümer der ^Vatkenkabrik
und Kanu damit sekalten und walten, wie er will.
Der staat Lern bat ein debäude weniger 2U unter-
kalten und kann den vollen Ains der Lauksumme be-
reebnen, obne daran ^.b^üge maeken 2U müssen; er
stellt sieb also tìnanàll besser. Lndlieb erwäebst
aus der Veräusserung der indirekte Vortbeil, dass
die IValkenkakrik kür alle Aukunkt dem Lauton Lern
erkalten bleibt, namentlieb wenn der Kund noeb
bedeutende summen auk Leukauten verwenden sollte.

Zeâ/, Leriebterstatter der staatswirtbsebakts-
Kommission. Die staatswirtksekaktskommission ist
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mit dem Verk^uk der Waikenkabrik gu lieu Lund
einverstanden. Ick will die Kründe biekür, die
soeben vom Herrn Domänendirektar angekübrt wur-
äsn, nickt vvieclerkolon, sondern miek darauf be-
sckränken, dem Krassen katke die Kenebmigung
dieses Vertrages 2U empkeklen. ks ist diese Kenebmi-
gung allerdings mekr oder weniger nur kormsacbe,
indem der Vertrug mit der kidgsnossensekakt eigent-
lick okne Vorbekalt der Kenebmigung dnrek den
Krassen Latk abgescblossen wurde und der Kaufpreis
bereits besaklt ist. Immsrkin über muss ngek den
geset^lieben Vorsebrikten die Kenebmigung des Krassen
Latbes eingebolt werden,

Kenebmigt.

Lerickterstatter der Staatswirtbsebakts-
Kommission. Die Staatswirtkscbaktskommission ist
mit der Kenebmigung dieses kauckvertrages ?.um
Zwecke der Landei Werbung bei der Waikenkabrik
einverstànden. Allerdings sind die Kartellen, wel-
eke der Staat abtritt, bedeutend grösser, als das

Landstück, das er erwirbt. Vllein es bat sieb
kerausgestellt, dass die Krundsteuerscbat^ung der
Kartellen au der klosterbalde eine gan? enorme ist,
wäbrend sie im Krümle genommen gar keinen Wertb
kgben. ks wird deskalb aus diesem 'kausebvertrag
keine Kartei materielle Vortkeile kieken, und kann
ick darum den Vertrag namens der Staatswirtbsebakts-
Kommission 2ur Kenvbmiguug empkeklen.

Kenebmigt.

l'ausobvertrag mit dsn (Zsmsinds ksrn.

Der Legierungsratk beantragt, es möekts diesem
lausebvertrag, wonacb die Kemeinde kern dem Staate
Lern gegen einige Landparsellen an der klosterbalde
ein bei der Waikenkabrik auk dem W^lerkeld gelegenes
Stück Land abtritt, die Kenebmigung ertbeilt werden.

Domänendirsktor, Lerickterstatter des
kegisrungsratbes. Ick kabe bereits erwäbnt, dass der
Staat, um dem Wunscbe der kidgeuosseusekakt ent-
spreeken ^u können, von der Kemeinde Lern ein
Stück Land neben der Waikenkabrik erwerben musste,
und statt baares Keld dakür ?u geben, ?!0g er es vor,
einen Caused um einige an der klosterbalde gelegene,
dem Staate gekörende Kartellen ak^usckliossen. Kiese
Kartellen sind in älterer und neuerer Zeit dureb die
au der klosterbalde stattgekundenen Strassenanlagen,
sowie inkolgö des Laues der kirckevkelddrüek
entstanden und sind sowobl kür den Staat als kür die
Kemeinde eigentlicb von keinem materiellen Wertb.
Dagegen kann dureb die Abtretung die dureb die
erkolgte Zerstückelung im Kataster entstandene Kon-
kusion geboben werden, kin Ibeil dieser Kartellen
ist bereits 2U Strassenanlagen benàt worden und
gekört also materiell bereits der Kemeinde Lern und
nur kormell nocb dem Staat.

kun lastet auk diesen Kartellen, im Kalt von
43,87 Vren, die enorme und ganii unbegreiklicks Krund-
steuerscdat^ung von kr. 8390. Wie diese Sckàung
2U stands kommen konnte, ist unbegreiüick; wabr-
sckeilllieb bat man, als die Kartellen noek mebr in-
takt waren, als gegenwärtig, Lauplätxe daraus ge-
mackt und ibnen eine grosse Zukunkt prognostiàt,
die nun aber infolge der neuen Drücke und der da-
berigen Lesckattung, sowie inkolge der angelegten
Strassen gründlick ruivirt ist. Der materielle Wertb
dieser Kartellen ist beute ein sebr minimer. Da aber
die Krundsteuerscbat^ung 5000 alte kranken, gleieb
7200 neue kranken, übersteigt, so källt der Kegen-
stand kormell in die Kompetenz des Krassen Latkes.
Der Legierungsratk beantragt, Sie möckten diesen
Kausekvertrag ebenkalls genebmigen.

Verlisuf rlsn kkrunddomsns ksutigsn.

Der Legierungsratk beantragt die Kenebmigung
dieses Verkauks, wonacb das 4 krundstüeke umkassende
kkrundgut Leutigen sammt kkrundscbeune um den
kreis von kr. 27,000 an Herrn dob. Lurgener, Vieb-
bändler, veräussert wird. Die Kruvdsteuerscbat^ung
beträgt kr. 25,420.

Ke/âl-s?-, Domänendirektor, Lericbterstatter des
Legierungsratbes. In Leutigen bestund bis Mst nocb
ein ^iemlieb grosses kkrundgut, besteksnd aus dem
sogenannten Sekeuergut (mit daraukstekender kür kr.
4200 brandversiekerter Sckeuue), im Lmkange von
12^/2 duckarten, dem sogenannten Laasstück oder Lied-
matt, 16,000 (juadralkuss gross, dem vordero Längs-
stück, 1 ducbarte baltend, und dem bintern Längs-
stück, im Halt von 1 ducbarte und 27,000 (juadrat-
kuss. Die krundsteuersckàung beträgt kr. 25,420,

Diese kkrunddomäue ist scbon msbrmals au eine
kaukssteigerung gebracbt worden, jedocb nickt mit
dem gewünsebten krkolg, indem sieb die Domäne in
einem stark berabgekommenen Zustand befand. Vor
3 dakren nun bat die Domänendirektion, in Lenutsmng
eines Interregnums, indem die kkrund verwaist war,
mit einem Lanclwirtb, von wslekem sie glaubte, er
werde das Kut wieder in Vukscbwung bringen, einen
kür diesen günstigen kaektvertrag abgeseklossen. Die
Domänendirektion bat sieb nickt gstäusekt. Das Kut
ist in einer Weise bebandelt worden, dass es nun nickt
nur kür den käcbter, sondern aucb kür andere Leute
begebrsnswertb geworden ist. Lei der letzten Steigerung
fanden sieb mebrere Liebdabsr ein, und das grösste
Angebot maekte der bisberige käcbter, der kr. 27,000
— also circa kr. 1,600 mekr, als die Krundsteuer-
scbàung beträgt — bot, wäbrend die Domäne trüber
lange nicbt die Krulldstouersebàung gelten wollte.
Der Legierungsratk bat den abgöseklossenen
Kaufvertrag, den er kür sebr günstig kält, genekmigt und
emptieklt Ibnen denselben gleickkalls z^ur Kenebmigung.

Dis 2U veräussernden krundstüeke sind alle nicbt
in unmittelbarer Verbindung mit dem kkrundsits, son-
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dern sind mekr oder weniger davon entkernt. Leider
ist (ter Lmsckwung beim Lkarrkause niât gross. vage-
gen gekören ^um Lkruudsit^ versckiedene Kartellen auk
cier Reutigenallmend, dic der Lurgergemeinds Reutigen
angekören, nack kierseitiger Vnsickt aber eigentlick
kigentkum des Staates sind, und welcke à Lkarrer
^u benàsu berecktigt ist. viess Lar^sIIen linden
einen Inkalt von circa 2 duekarten, sind also noek gross
genug, dass cler Lkarrer Lklan^ungen anlegen oder das
Land tkeilweise, L. gegen ^lilckliekerungen,
verpackten kann, um sick so die nötkigen Viktualieo
^u versekakken.

kun sind in letzter keit, als es siek um die Vevek-
migung des kaukvertrages bandelte, von Reutigen ker
Vastrengungen gemackt worden, um an dem Rauke
einzelnes abzuändern und denselben dadurck wakr-
sekeinliek ?iu verkindern. ks wurde nämliek verlangt,
dass dem starrer noek weitere 2 duckarten Land vor-
bekalten bleiben sollen, in der IVeise, dass man aus
dem Lckeuergut eine Kartelle keraussckneide, wodurck
der V?ertk des (Grundstückes bedeutend beeinträcktigt
worden wäre. Der käuker bat denn aued erklärt, dass
er in diesem kalle vom Rauke Zurücktreten müsste,
àn kand nun, es sei nickt nötkig, dass demLkrundsits
nock eine solcke Lar^elle beigekügt werde, es sei an
dem bereits sum Lkrundsit? gsbörenden Land und an
dein Lenut/ungsreckt der Laraellen auk der Reutigen-
allmend genug.

Im kernern mackte die Vemeivds Heutigen darauk
aukmerksam, dass sie im kalle sei, in näckster ^eit
ikren kodtenkok ?u erweitern und dass dies 2week-
mässig nur in der Ricktung gegen das bisberige Lkrund-
gut gesedeben könne; wenn dies nickt mögliek wäre,
so müsste der kriedkok vor das vork kinaus verlegt
werden, was mit Schwierigkeiten und grossen Veld-
opkern verbunden wäre. Dies ist nun allerdings ricktig.
Die vomänendirektion kat sieb deskalb vackträglick
mit dem Räuker Lurger in Verbindung gesetzt und
ibn ziu bewegen gesuebt, dass er sieb verpkiickte, der
demeinde Heutigen auk ikr Verlangen ein entspreckendes
Stück des Sckeusrgutes abzutreten, natürlick gegen
kntsckädiguog. Der Räuker ist darauk eingegangen und
bat kolgendö Verpklicktung unter^eicknet: « Der unter-
^eicknete Räuker dok. Lurger verpâiektet sieb, von dem
gekaukten Lkrundgute der Vemeinde Heutigen sur kr-
Weiterung ikres kriedkokes ein stück seines anstossen-
den Landes, in der Länge des jetzigen kriedkokes und
in der Lreite von 2 kräberrsiken zum kreise von
kr. 5 per 8 küssiges Rlakter abzutreten und zwar sobald
kür ibn kutzen und Schaden begonnen baben wird,
und unter dem Vorbedalt, die auk dem abzutretenden
Landstreikeo stekenden käume unentgeltlicb weg-
nekmen zu können. » V.uk diese ^Veise wird man naek
meinem vakürkalten und naek der Vnsickt solcber,
welckö die betrslkenden Verbältnisss genauer kennen,
naek beiden Leiten bin gereckt. Der vemeinde Reu-
tigen wird das zugesickert, was sie mit einigem Reckt
verlangen kann, und der Räuker Lurger wird auk der
andern Seite kür das was er abtreten soll in einer dem
Wertb entspreckenden ^Veise entscbädigt.

Vus den angskübrten (Iründen beantrage ick namens
des Regierungsratkes, sie möckten dem vorliegenden
Raukvertrage die Venebmigung ertkeilen.

Berichterstatter der Staatswirtksekakts-
d'agdlatt clö.s 0 rossen àtbes. — vnlleìiu àn (îlranâ knnseil.

Kommission, vie Staatswirtksckaktskommission em-
pkeklt dem Vrossen katke ebenkalìs die Venekmigung
dieses Verkauks. vie Kommission war, als ibr dieses
Vesckäkt vorgelegt wurde, einverstanden, dass dem
Legekren der Vemeinde Heutigen, betretend die Kr-
Weiterung des kriedbokes, entgegengekommen und
der Räuker Lurger eingeladen werden sollte, sieb
zur Abtretung des zur kriedkokerweiterung nötkigen
Landes zu verpüiekten. vies ist nun in der vom
Herrn vomäuendirektor mitgetkeilten V^eise gesckeben
und kann ick namens der Staatswirtksckaktskommission
ibr kinverständniss mit diesem Ausätze erklären,
vie Staatswirtksckaktskommission war zwar nickt im
kalle, nackträglieb noek diese Vbänderung gut^u-
beissen; da sie aber bereits krüber sick mit dem
^Vunscke der Vemeinde Lsutigen grundsàìick
einverstanden erklärte, so ist damit von vornkerein ibr
kinverständniss mit dem Ausàe ausgesprocken. Ick
empkskle Iknen daker den vorliegenden Vertrag sur
Venekmigung.

Vevekmigt.

vas K'rà'àm mackt die Mttkeilung, dass ein-
gelangt sei kolgende

IVlotion.

vie durck kreissekreiben der Regierung an die
Kinwobnergemeinden angewendete Vbänderuog des

Vemsindegesàes (Z 22) wird, weil nickt in die Le»
kugniss der Vollsiekungsbekördk kallend, ausser krakt
erklärt und der Regierungsratk eingeladen, einen be-

Mglicken Vesàosôntwurk ein^ukringen.
KIsässer.

vieser Vn/ug wird auk den kanaleitisck aukgelegt.

Reriekt Über die kinan^iage des Kantons Korn
und das oidgonössisvbv ^Ikokolgosot?.

(Liebe Leilagen ^um ?agblatt des vrossen Ratkes
von 1887, kr. 1.)

Aâe^e»-, kinansdirektor, Lerickterstatter des Re-
gierungsratkes. Ick beabsicktige nickt, den sekrikt-
lieben Vortrag, der Iknen vor einiger ^eit gedruckt
Zugestellt worden ist, mündliek 2U wiederkolen und
in allen seinen Lunkten weiter ausziukükren, sondern
ick gedenke bloss das kier mündlick an^ukringen,
worauk im gedruckten öerickt kingewiesen wurde,
indem es dort keisst, es werden diejenigen Uass-
regeln, welcke unsere kinan^verkältnisse verbessern,
d. k. eine Vermekrung der kinnakmen und eine Ver-
Minderung der Vusgaben bezwecken sollen, mündlick

18S7. 5
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ausgekübrt werden, da die sebriktliebe Oarlegung xu
weit kübren würde.

Wie es mit unserer Kinanxlage besebaffen ist,
baben Lie gewusst, bevor Lie cleu kericbt der Kinaux-
direkìion gelesen baben, indem jedermann wobl weiss,
mit welcken Kesultaten in den letzten -labren unsere
Ltaatsreeknungen abgeseklossen buken und welebe
Zukunft uns in dieser Lexiebung bevorstebt.

In dem gedruckten Lericbt muss vor allem ein
Drnekkebler beriebtigt werden. Ks beisst vämlicb in
demselben, dass für 1887 ein àsgabenûbersebuss von
Kr. 500,479 bevorstebs. Das ist glüekliekerweise niebt
riebtig, indem laut Lüdget dieses veffxit bekanntliek
nur rund Kr. 150,000 ausmaebt. Immerkin ist der
Ausfall !>oeb genug, um die Krage ernstlieb in's /Vuge
xu lassen, wie derselbe gedeckt und xukünktige Deff-
xite vermieden werden können,

Veranlassung xu dem vorliegenden Keriebt gab der
Auftrag, den der OrosseKatb bei àlass der Leratkung
des küdgets für 188K auk^otrag der Staatswirtksebakts-
Kommission dem Kegierungsratbe ertbeilte, dabin-
gebend, Serickt xu erstatten, wie die Definite der
letzten dabre — bauptsäeblieb das grosse Oeffxit vom
dakr 1884 — beseitigt und Zukünftige derartige
Keebnugsabseblüsse verbindert werden können. Wenn
in einem Kxamen von Leite des Krokessors der National-
ökonomie diese Krage : Wie können in der Vergangen-
beit liegende und Zukünftige Oeffxite vermieden wer-
den? gestellt würde, so wäre deren Ileantwortung für
den Kandidaten eine sebr leiebte. Kr würde — wabr-
sebeinlicb xur grossen Ilekriedigung des Examinators
— sagen : vureb Nebreinoabmen und Ninderausgaben
Allein die gleieke Vntwort darf ein Kinanxdirektor
niebt geben; denn sokort würde man ibn kragen: Wie
willst du Nekreiunakmen bewerkstelligen und welebe
Ausgaben sollen vermindert werden? Nan würde von
ibm eine kecbnung verlangen, worin er xeigte, dass
sebliesslieb kein Oeffxit mebr da wäre, sondern ein
Kinnabmenübersebuss. Oie bexüglieben Nassregeln
müssen eben jeweilen den Verbältnissen angepasst
werden, sie können nickt kür alle leiten die gleieben
sein, sondern man wird diejenigen suckeu müssen,
die durebkübrbar sind, und welebe das gewünsebte
Itesultat kerbeikübren können.

Was nun vor allem aus die Krage anbetrifft, auf
welebe Nanisr die Kinnabmen vermekrt werden können,
so ist die Antwort darauf bald gefunden : niebt anders
als durcb Vermekrung der steuern, seien diese nun
direkter oder indirekter Katur. Ks liegen in dieser
Iliebtuvg aueb bereits solebe Vorlagen vor, welebe
xum Klauben Veranlassung geben könnten, als ob
durek dieselben eins grosse Nebreinnakms bewerk-
stelligt werden könnte. Ks betrifft dies vor allem aus
das (leset? über die Vbänderung und Krgänxung der
Oesetxesvorsebrikten über die direkten steuern, das
vom Kegierungsratb bereits durebberatken und den
Nitgliedern des Krossen Katbes näcbstens Zugestellt werden

wird. Ks ist diese Vorlage eine Novelle xu dem be-
stebenden Kesetxe über die direkten Steuern. In
derselben wird eine Nassregel vorgesekev, die den
Krtrag der direkten Steuern vermebrsn kann, nämlick
die àsdebnung der Kinkommenssteuer auf jede er-
werbskäbigs Kerson, d. b. eine Institution eingeklikrt
(die man Kersonal- oder ^ktivsteuer ete. nennen kann),

infolge welcber jedermann, auck derjenige, der das
Ninimum der Kinnabmen niebt realisirt, als Staatsbürger

und ffbeilvemer an den Wobltkaten des Staats-
wesens eine gewisse (juote an die Ausgaben des Staats-
bausbaltes beitragen muss, selbstverständlieb nur einen
kleinern lletrag, sei es 1, 2 oder 3 Kr. Ourcb dieseNass-
regel würden vatürlieb in evtspreckendem Nasse die
Kinnabmen vermobrt. Allein gleiekxeitig wird in às-
siebt genommen, dass gegenüber denjenigen, welebe
gegenwärtig steuerptliebtig sind, und welebe vielleiekt
übersebätxt werden, oder niebt wobl im Kalle sind,
grosse Steuern xu bexablen und in Oexug auk welebe
sckon lange der Kuk vaeb Krleicbterung ertönt, eine
Krleicbteruog eintreten soll, allerdings niebt in der
landläufigen beliebten Korm eines erböbten Kamiliev-
oder Kinderabxuges, niebt in Korm einer Sebabloue,
welebe am einen Ort gut, am andern aber übel an-
gekrackt ist und die riebtige Krleiebterung niebt bringt,
sondern in der Korm, dass die Steuerbsbörden befugt
sein sollen, bei der Taxation gegenüber einzelnen
Steuerptliektigen beim Vorbandevsein besonderer Km-
stände weitere Krleicbterungen eintreten xu lassen. leb
babe nun die Ueberzeugung, dass der Ausfall infolge
soleber Krleiebteruvgen wenigstens einen ebenso grossen
Oetrag ausmaeben wird, als der Krtrag der Kersonal-
Steuer sein wird. leb erwarte also von dieser neuen
Steuernovells — es bandelt sieb niebt um eine Steuer-
reform — keinen Nebrertrag kür die Staatskasse,
sondern es bexweekt dieselbe mebr nur eine gerecbtere
Vertbeilung der Steuerlasten, soweit dies dermal ge-
scbeben kann, d. b. solange wir unter der Verfassung
von 1846 sieben.

In einer ktexiebung werden allerdings Vorsebrikten
in's Vuge gefasst, welebe eine Verbesserung der Kin-
nabmen berbeitübrvn können; es betrifft dies die Ver-
sekärkung der Vorsebrikten gegen Steuerverseklagviss.
leb will die bexüglieben Vorsebrikten bier niebt näker
auseinaodersetxen, sondern nur ankündigen, dass
solebe Vorsebrikten vorgeseblagen werden. Ks ist in
dieser Lexiebung, wenn man die riebtigen Nittel in
die Hand erkält, wirklieb etwas xu erreieben. Oegen-
wärtig sind die der Verwaltung xur ^.usmittlung von
Steuerverscblagnissen gebotenen Nittel böebst mangel-
bakter Katur. Ks sebeint einem fast, als babe man
im dakr 1865, bei Aufstellung des Kinkonimensteuer-
gesetxes, allen denjenigen, die durek besonders kluges
Verbalten sieb der Steuerpffiebt xu entxieben vsr-
mögen, kür ibre Klugkeit eine Krämie aussetzen wollen.
Katürlieb kann mit Nitteln, die in diesem Sinn auk-
gestellt wurden, nickts ausgeriebtet werden, und wenn
denvocb in den letxten dabren der Krtrag der Steuer-
verseklagnisskussen jeweilen auk eirea 50,000 Kr. ge-
bracbt wurde, so ist dies nur der ausserordentlieben
Ikätigkeit der Steuerbekördeu xu verdanken. Nenn
aber eine bessere Steuerkonti olle und bessere Nittel
xur Verfolgung von Steuerverseblagnissen aufgestellt
werden, so balte ieb dakür, es könnte die genannte
Summe bedeutend vergrössert werden.

Immerkin aber ist von der ganxen Steuernovelle
keine grosse Nebreinnabme xu erwarten. Ks gibt xwar
viele Keute, die, wenn man von den Kinanxverbältnissen
des Staates spriebt, sofort das >Vort Steuerreform im
Nunde baben und glauben, davon seien grosse Nebrein-
nabmen xu erwarten. leb weiss niebt, ob die Oetreffenden
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sick jeweilen vorgestellt kaben, vas sis unter Steuerreform

versteken. Ds sind iu dieser Leziekung nack
allen Ricktungen kin Lckwierigkeiten vorbanden. die
dann auck bei der Lekandlung «1er Novelle zu Rage
treteu werden, Lckwierigkeiten, ciie zumRkeil in der
Verfassung liegen, weleke man nickt einkack mit
Desetzen oder Lescklüssev übergeben kann. vis Raupt-
sckwierigkeit bestellt darin, class, man mag eine
Steuerreform durekkükren wie man will, die so und
so vielen Nilliouen, weleke von den Lteuerpliicktigen
mekr aufgedruckt werden müssen, clenselbeu in jeder
Dorm zum Lewusstsein gelangen. Wenn cler Steuer-
pÜicktige statt 10 1fr. 15 oder 20 Dr. bewalden muss,
so wird er das bald merken und die neue Dorm wird
ikm ebenso unangenebm sein, wie die alte. Dem
steuerptiicktigen Lürger wird nur äs Dorm erwünsebt
sein, welebe von ikm weniger Steuern verlangt. Nit
einer Rekorin als soleker ist also noek nickt mekr
Deld da, sondern dieses kommt nur dann, wenn das
Volk willig ist, iu dieser oder jener Dorm neue
Steuern zu bszaklen.

Vls neue Vorsckrikt der Steuernovelle ist nock
zu erwäknen diejenige betreffend den Sekuldenabzug.
Dieselbe wird jedock ebenfalls keinen Nekrertrag an
Steuern zur Dolge kaben, sondern sie soll nur ver-
Kindern, dass, naek dein bundesgericktlicken Dntsckeid,
wonack Sckulden auek (lann abgezogen werden können,
wenn der Dläubiger ausser dem Kanton woknt, nickt
dakr kür dakr unser Rapitalstsuerkapital bedeutend
zurückgebt. Dieser Rückgang beträgt alljäkrlick
melirere Nillionen, was für den Staat einen immer
grösser werdenden Ruskall in den Dimiakmen zur
Dolge bat. Die neue Vorsekrikt bat nun also ledigliek
zum Zweke, einen weitern Rückgang der Dinnakmen
zu verkindern.

Rekulickes ist der Dali beim revidirten Stempelgesetz.

Dasselbe ist nickt bestimmt, neue Dinnakmen
zu sckatken, sondern soll nur verkindern, dass die
Dinnakmen alle dakre zurückgeben. Au diesem Zwecks
ist vorerst nickt eine Drkökung, sondern eine
Herabsetzung der Stempeltaxe vorgegeben. Der Wertk-
Stempel soll um die Rälkte kerabgesstzt werden, in-
dem man findet, er sei zu bock. Kuck der Dormat-
Stempel soll eker erniedrigt als erkökt werden. Den
Degevwertk dakür suckt die Verwaltung in neuen
administrativen Vorsckrikten, welebe Nittel an die
Rand geben sollen, um die massenkakten Stempel-
verscblagnisse verkindern zu können. Nan glaubt
auk diese Weise zu einem Drtrag der Stempelsteuer
zu gelangen, der stabiler bleibt, als er es in den
letzten dakren war.

Kuck der Desetzesentwurk betreffend die R^po-
tkekarkasse bezweckt keinen Nekrertrag kür die
Staatskasse, sondern eine Drleickterung kür die grosse
Zabi der Sckuldner der ll^potkekarkasse.

Ds bleibt deskalb, da die Regierung bis jetzt
keine Nittel entdeckt bat, welcke kurzer Rand zu
einer Vermekrung der Dinnakmen kükren können,
nickts anderes übrig, als die Drags in's àuge zu
fassen, ob nickt zur Herstellung des finanziellen
DIeiekgewickts die Rusgaben vermindert werden
könnten. In dieser keziekung kat nun die Dinanz-
direktion versckiedene Nassregeln in's âge gefasst,
von welcken sie glaubt, sie können durekgekükrt

werden okne dem guten Dang der Verwaltung zu
sckaden.

Was ick Iknea nun diesbezüglick mit kurzen
Worten mittkeilön will, ist vorderkand nur der Vn-
trag der Dinanzdirektion. Ds wird sick dann kragen,
ob der Regisrungsratk und der Drosse Ratk mit
allem einverstanden ist oder nickt.

Kirstens wird beantragt - man kat dies sckon
krükvr in's ^.uge gefasst — es seien Vereinkackuvgen
in der Dericktsverwaltung vorzunekmen. Die Zabi der
Dberriekterstellen soll um wenigstens zwei vermindert
und die Dbergeriektskanzlei reorganisirt werden.
Ramentliek soll die Stellung des Dbergeriektsekrsibers
so normirt werden, dass er besser seinem eigentlieken
àte leben kann, als bisker, und Ersparnisse sollen
dadurck erzielt werden, dass ein Lüreauekek ange-
stellt wird, dem man eine fixe Dntsekädigung aus-
riektet.

Derner wird beantragt, die Zakl der ^mtsriekter
auf zwei zu reduziren, ausgenommen die grössten Le-
zirke, wie Lern z. L. Die Arbeit der Rmtsgeriekte
ist so minim, dass zwei Rmtsrickter dieselbe ebenso
gut besorgen können, als vier. Rbsekalken, wie es
viel und okt verlangt wird, kann man die Vmtsge-
rickte nickt, indem dieselben durek die Verfassung
garanlirt sind; mau muss sieb also mit einer Re-
duktiou bekelken.

Line fernere Drsparniss und Vereinkackung ist bei den
Desckwoi nengsrickten und zwar dadurck zu erzielen,
dass man nickt, wie es jetzt vorgesekrieben ist, sammt-
licke kerausgeloste 40 Desekworne an den Sitzungs-
ort zusammenberukt und den grössten Rkeil dann
wieder entlässt, okne dass sie etwas getkan kaben,
als dem Staat Rosten und sick selbst Rosten und
Zeitversäumniss verursaekt. Ds wird gewiss möglick
sein, ein System einzukübren, wie es andernorts, väm-
lick im Ranton Zürick, bereits bestekt, wodurck die
Desekwornen von unnützen Reisen und der Staat von
unnötkigen Rosten befreit werden.

Die Summe, die durek die bis jetzt erwäknten
Nassregeln erspart werden kann, bereckne ick auk
mindestens 30,000 Dr.

Im weitern glaube ick, dass sekr zweckmässig bei
der Laudirektion Drsparnisse gemaokt werden könnten,
vor allem aus dadurck, dass man die überflüssigen
Dberwsgmsister, die den Ltaat alljäkrlick 10,000 Dr.
kosten, beseitigt. Derner können Drsparnisse auk der
Rubrik kür den Ltrassenuntsrkalt erzielt werden.
Lereits vor einiger Zeit wurde kier im Ratkssaal der
Antrag gestellt, es solle der Ltrassenunterkalt nickt
mekr auk dem biskerigsn Wege der besoldeten Weg-
kneckte, denen eine bestimmt fixirts wöekontlicke
Arbeitszeit vorgesekrieben ist, besorgt werden, son-
dern man solle zum ^.kkordsMem übergeben. Diese
Drage wird gegenwärtig in Dntersuckung sein. Zu
welcken Resultaten sie kükren wird, weiss ick nickt.
Dagegen aber bin ick überzeugt, dass bei einem
Dünkt sokort eine be ieutends Drsparniss erzielt wer-
den kann, nämlick auk dem Losten llüiksarbeiten kür
Wsgkneckte. Unsere Wegknsckte sind im allgemeinen
nickt überarbeitet und vsrkältnissmässig gut bezaklt,
das wird jedermann sagen müssen, der diese Deute
und ikre Rrbeit kennt. Ds wird kür die Lesoldung
der Wegkneckte eine ganz bedeutende Lumme aus-
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gesetZt und m vielen kleinern Ortscbakren sind
dieselben die bestsituirten Leute. Lie baben eine Laar-
einnabme bis auk 700 Xr. und baben vocb ^ieit genug,
uln etwas Landwirtbsckakt /u betreiben, indem sie
nickt die gan/e Wecke dureb vom Dienst in ^vspruck
genommen sind. Inkolge dessen können sis sekr Zut
inarsckirell, okt viel besser als neben iknen ein grosser
Lauer. Xun wird aber an versckiedenen Orten im
Xanten diesen gutsituirten Wegkneckten noeb eine
gau? bedeutende Lumme kür sogenannte Bülksarbeiten
de^aklt. Wenn eine Lcbaukel voll mekr umZukekren
ist, als gewöbnlick, so muss tier Staat diese Bülks-
arbeit extra be?ablen, und ick babe mieb überZeugt,
dass in vielen Xbeilen des Xantens in dieser Le/iekunZ
ein wakrer Lnkug getrieben wird. Die Lumme, weleke
der Ltaat kür diese Bülksarbeiten bkZablen muss, ist
bedeutend — nabeZU 70,000 Xr. per labr — und
icb glaube, ein guter Xbeil dieser Lumme könnte
erspart werden, ebne äen Ltrassenunterbalt irgendwie ?u
sebädigen, indem man den Wegkneckten ikre Strecken
um eine üxe Besoldung vergibt. Lei sebwierigern Ver-
bältnissen kann mau immerbin eine Zulage maeben
kür ausseroräentlicke Xälle.

Icb balte äakür, es könnte auk diese Weise, ebne
grosse gesetZliebe Aenderungen treikev ?u müssen,
eine Reduktion àer Ausgaben um circa 40,000 Xr.
berbeigekübrt werden.

Im Xorstwesen würde ick à Beseitigung <ler
Oberdann warte proklamiren mit einer Xrsparviss von
12,000 Xr. per lakr. Wir baden Xörster genug —
nabeZU 20 — so dass nickt neck in )edem Walde ein
Oberbannwart sein muss.

Leim Xircben- unä XrZiebungswesen würde ick
vorscblagen, äass die so gut gestellten, vor allen
andern Ständen bevorZugten Lkarrer, Bocbsckul- und
NittelsebuIIebrer, weleke im ^Iter seköne Lensionen
be/iekeo, an diese Lensionen einen mässigsn Beitrag
leisten sollen, allMbrlicb wenigstens 2 °/» ibrer ke-
soldung. Xs ist dies eins Xorderung der Billigkeit,
gegen welcbe die öetrekkenden nickts einwenden
können. Die beZÜglicben Ninderausgaben respektive
Xinnabmen veranseblage ick auk 30,000 Xr.

Die bisber erwäbnten Xrsparnisse macben bereits
eine Lumme von 112—120,000 Xr. aus. Xs soll
damit aber sein Bewenden nickt baden, indem nock
eine Nenge kleinerer Xrsparnisse Zemacbt werden
können. Lo würde icb bei der Xr^iekungsdirektion
— es ist das nur meine persövlicke ànsicbt, icb
werde aber den betretenden Antrag stellen — das
gegenwärtig bestellende Festem der Lekulinspektoren
beseitigen; dasselbe ist kostspielig, bat sieb nickt
bewabrt und ist alles andere ober, als volkstkümlick.
Ick würde ein äknliebes Lastern einkübren, wie man
es bereits andernorts bat, nämlicb das der Bezirks-
sebulkommissionen, die mindestens so gut kunktio-
niren, wie das Lebulinspektorat, dagegen aber
bedeutend weniger Deld kosten. Xs ist dies okne Aweikel
eine Xrage, weleke ?u bedeutenden Xrörterungen kükren
wird, icb wollte aber beute scbon davon reden, damit
man, wenn man sckimpkeu will, was scbon gesckeken
wird, scbon )et?t da?u Delegeokeit bat. (Heiterkeit.)

Im kernern würde icb bei der Xràduogsdjrektion
den sie umgebenden Wald von Xommissionen be-
deutend reduziiren. Xs steken derselben nickt weniger

als 17 Xommissionen mit circa 130 Mitgliedern, wo-
von einzelne allerdings in niedreren Xommissionen
sitzen, ?ur Verkügung. Diese Xommissionen kosten
ein bedeutendes Deld und könnten entsedieden gan?
gut etwas redu?irt werden.

Xs wird im weitere aucb die Xrage ?u unter-
sueben sein, ob nickt aucb auk unserm Besoldung«-
etat Xrsparnisse ?u macben seien, sei es durcb
Reduktion der Besoldungen, oder der Aabl der Be-
amten und Angestellten, namentlick das letztere ist
nack meiner Ueberzeugung gan? gut mögliek.

Ick glaube somit, es seien wirkliek Mittel vorban-
den, um die Delimits, mit welcben man sick in den
letzten dabren sedlagen wusste und weleke immer
wieder im Lüdget erscbienen sind, und wo man trot?-
dem vkt die bereebtigsten àsprûeke von der Band
weisen musste, ?u vermeiden. Degenwärtig droben
sieb diese Deö?ite immer um die Lumme von Xr.
200,000 und muss man die Vermeidung eines bock
grösser» àskalls körmlicb « erknorxen um diesen
Ausdruck ?u gedraueben. àk die von mir ange-
deutete Weise — icb babe beute indessen nur eine
Nittbeilung gemacbt; es brauobt die Lacke niemand
?u ullterscbreiben — könnte man wieder einen
geregelten Bang der Ltaatsmascbine erzielen und
das tinan?ielle Dleiekgewiebt im Ltaatsbausbalt der-
stellen.

Vllein icb bade vorbin bereits bemerkt, wie sekwer
die Verwaltung okt in Verlegenbeit kommt, indem sie
durcbaus berecbtigte Vnsprücbe von der Band weisen
muss. Xs gibt kür den XinanZdirektor )abraus )abr-
ein nickt nur 10 oder 20, sondern bunderte von ,^n-
lassen, wo er contre coeur, gegen sein besseres De-
kübl und seine Ueberzeugung, eine Reduktion oder
gän?licke Abweisung beantragen, wo er sick sagen
muss: «Landgiak, werde bart!» oder « bleibe Kart«, nur
um es da?u ?u bringen, dass am Xnde des labres
die Ltaatsrecbnung nicbr mit einem all?u ungünstigen
Resultat abscbliesst. Xs ist das ein Lastern der
Ltaatsverwaltuvg, das eine Aeit lang gebt, wenn mau
mit etwas starken Xerven bebaktet ist. Xin solcber
XinanZdirektor und eine solebe Regierung verleidet
aber sebliesslieb dem Volk und es verlangt, dass man
Vlittel und Wege ünde, um auk andere Weise ?um
Äele ?u gelangen. Wie icb aber bereits bemerkte,
sind Nittel und Wege da, um gegen die Deü?ite auk-

Zukommen, nickt aber solebe, um neue Bedürknisse
?u bekriedigen. Und diese neuen Bedürknisse braucken
nickt erst ?u kommen, sondern sie sind scbon seit lakren
da und sind nur bis )et?t immer in den Hintergrund
Zurückgedrängt worden. Xs sind dies namentlick die
Bedürknisse und àsprûcke auk kumanitärem Oebiet.
Bei allen Büdgetberatbungen muss der Drosse Ratk,
auk Antrag der Regierung, B. die bereebtigtsten
^.nsprücke der LeZirkskrankenanstalten Zurückweisen.
Vlit dem Inselspital bat man seit labren ein unge-
löste« Verbältniss. Leit dem Xeubau und den inkolge
desselben vermebrten Ausgaben kür den Betrieb der
àstalt und den vermebrten àkorderungon, weleke,
wie es ?u erwarten war, bei den neuen verbesserten
Xinriebtungen von Leite der Boeksebule gestellt werden,

konnte die Insel seitens des Ltaates nickt in
dem Nasse unterstütZt werden, wie es bätte der Xall
sein sollen, àk die Länge kann es aber so nickt
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geben. kntweäer muss der 8taatsbeitrag erköbt oäer
das Vermögen äer luselkorporatiou rekunäirt und iu
einer Weise erbökt werden, äass sie sus dessen kr-
trag den Letrieb der ànstalt bestreiten kann.

8odann wird die krweiterung der Irreoptlege niebt
mekr lange versekoben werden können. vas Leäürk-
uiss ist seit äabren so dringend uuä ließt so im all-
gemeinen Wuused unä Willen äer Levölkerung, äass
mau sied niekt mebr lang webren und sperren kann,
ks kann äiese ^ukgabe aber obns bedeutende vpker
vou 8eite des 8taates niekt gelöst werden.

Au allem clem kommen immer neue ^nsprüebe ill
Lezug auk äas Verkekrswesen. lu letzter Aeit erst
baben wir eine 8ubvention der Lrünigbakn be-
seblossen; äas Vesuck um Lubventionirung äer vangen-
tbal-Luttw^lbakn liegt vor uns, uuä iu näekster Aeit
solle» gleicke Vesuebe aus äeu kreibergen kommen.
Der 8taat wird äiese Legebren uicbt ignoriren können,
solläera muss iknen entgegenkommen. kerner babeu
wir seit äakreu äen Kredit kür 8trassellbautell berab-
gesetzt. Ks ist äas äas einkaekste Nittel, um eine
bedeutende krsparniss zu erzielen. Allein auk äie
vänge gebt äas aueb oiekt. vie àsprûeke äer Ve-
meinäen, uamentlicd äer entlegeneren, bäukell sieb
an, so dass 'mit äer Aeit aueb kier vermskrte ^us-
gabell oiekt vermieäöii werden können.

Kür alle äiese neuen ^.nsprüebe unä viebt zu ver-
meiäenäkll Ausgaben äer Aukunkt muss Krsatz ge-
sebalken werden. 8tatt eilles solebeu krsatzes stebt
uns aber äer Wegkall äes vbmgeläes mit äem -labre
1890 in àssiebt, eill Faktum, äas jedermann bekannt
ist uuä über welebes gewiss jeder Lerner sebon naeb-
geäaekt bat, äer sieb um unsere 8taatsverwaltung
etwas kümmert, -leäer bat sieb sebon äie krage
vorgelegt oäer sie an seinen kaedbar gestellt: Was
wollen wir maeken, weull im äabre 1890 äas t)bm-
gelä wegkällt? Vie eivkaebste Vösuvg wäre äie, unä
mav bat sieb bis jetzt nock vielkack auk äiese leicbte
Nanier aus äer Verlegenbeit gebolken, äass mall sagt:
da, es kommt lliebt zur àkkebuvg äes Vbmgeläes;
äer Kanton Lern kann obne äasselbe viebt existiren
unä äie anäerll Kantone babeu es aueb nötbig. leb
will äarüber kein Wort verlieren unä vur wiederbolen,
äass vaeb meiner Ueberzeugung äas vbmgelä abge-
sebalkt ist unä bleibt, ver Kanton kern ist niekt
mäcktig genug, um äie kortäauer äes Vbmgeläes
äurebzusetzen, umsomekr, als im Kanton Lern selbst
viele veute sinä, weleke äas vbmgelä ebenkalls niekt
mebr wollen. Wenn man eine Abstimmung verav-
stalten würäe, so würäe gewiss eine grosse Aabl äer
8timmenäen erklären: Diese 8ebranken von Kanton
zu Kanton kükren wir nicbt wieäer ein. vie àk-
bebung äes vbmgeläes muss also mit ^-blauk äes -labres
1890in Vollziebunggesetztweräen. Was äann gesebsben
soll, weiss iek niekt. Wakrsckeinlieb weräe iek äann-
zumal niekt derjenige sein, äer äsn krsatz zu sueken
bätte unä bin also insoweit äaran nickt betbeiligt.
Allein jedermann muss äaran äenken, ob er in äer
Leböräe sitze oäer nickt.

vas einkackste ^uskunktsmittel wäre äas, äass

man in äer 8taatsverwaltung grosse Abstricke maeken
würäe. Wenn z. L. äer gesammte 8trassenllllterbalt
wieäer äen Vemeinäen überbunäen wirä oäer wenn
man äas kultusbüäget streiebt unä äie Vemeinäen

wieäer äie Veistlieben bezablen lässt, so brauekt man
kein vbmgelä mebr, ebenso wenn man von äeu circa
2 Nillionen äes krziekungsbüägets 1 Nillion streiebt
uuä äie 8taatsbeiträge an äie vekrerbesoläungen
niekt mebr ausriebtet. Allein äas sinä alles Dinge,
av äerev vurebkükrung natürliek viebt geäaebt wer-
äev kann, kin kerneres ^uskunktsmittel bestünäe in
äer Vermebrullg äer 8teuern, alleiu iek zweiüe, äass
äer 8ouveraill im -labre 1890 in äieser Leziebung
williger sein wirä, als er gegenwärtig ist. Ks wäre
möglieb, wenn äie allgemeinen ökonomiseden Ver-
kältnisse sieb beäsutenä bessern würäen. ks ist äies
aber niekt zu erwarten, vie vrsacben äer gegen-
wärtigen ökonomiseben Vage liegen zu tiek, als äass
sie sieb in Aeit von 3 äabren bedeutend bessern
könnten; wir können krob sein, wenn sieb äie Vage
nickt noek verscklimmert.

Iek bätte also kür äas wegkallenäe vbmgelä keinen
krsà gekulläen unä bekenne äeskalb bier aueb münd-
lieb, wie ick es bereits scbriktliek tbat, äass äie Vösung,
wie sie sieb äureb äas ^Ikobolgesetz äarbietet, kür
äsn Kanton kern eine wabre Krlösung ist aus einer
Kalamität unä einer Aukunkt, äie in ünanzieller Le-
ziekung sonst eine ungünstige unä äüstere genannt
weräen müsste. Wenn äas ^lkobolgesetz angenommen
wirä, so erkält äer Kanton Lern vollstänäigen krsatz
kür äas wegkallenäe vbmgelä, wenn wenigstens äie

aukgestellten Lecknuogen riebtig sinä, woran ick viebt
stark zweikle; äenn sie wurden von Veuten gemaekt,
welekev äas nötkige Naterial zur Verkügung stand,
va äer Lranntwein ein Vegeostanä ist, äer sieb ausser-
oräentlick gut 2ur Lesteueruug eignet unä immer
viel getrunken werden wird, so können wir auk einen

krtrag reekuen, äer äas vbmgelä niekt nur ersetzt,
sondern es kaun äarüber kinaus nocb auk ein Neb-
reres gebokkt werden.

Iek will niekt weitläuüger sein. leb babe Iknen
gezeigt, wie äie Finanzlage gegenwärtig besckatken

ist. unä Iknen angekündigt, äureb weleke Nittel der
bedrängten vage abgekolken werden könne. leb babe
Iknen kerner — in tbeiiweiser Wieäerkolung dessen,
was bereits im sebriktlieben Lericbt stebt — mit-
getbeilt, was äie kinanzäirektion von äem neuen
^Ikokolgesetz in Lszug auk dessen Krtrag kält, und
kann sekliessen damit, äass iek glaube, äie äureb
äas ^lkobolgesetz gebotene vösung sei äie beste,
weleke man gegenwärtig in's âge kassen kann. Nan
kann allerdings sagen, wenn äas Vesetz verworken
weräe, so werde man ein anderes ausarbeiten. Allein
äas könnte lange geben, vas vorliegende Vesetz ist
äas Verk eines Kompromisses, äer mit äer Ver-
werkuvg aukgslöst ist. kommen dann neue ?ro)ekte,
so muss von neuem ein kompromiss geseklossen
werden, und zweiüe iek überbaupt daran, äass in den
näeksten äabren ein neues Vesetz ausgearbeitet würäe.
Und wenn ein solebes aueb käme, so wäre es

äann immer noek kraglieb, von weleber Lesekakken-
beit dasselbe sein und weleke Vortbeile es dem
Kanton bringen würäe.

Das Vlkokolgösetz ist also aus kmanziellen Vrün-
äen ein in )eäer Leziebung annekmbares, und würäe
ick es als einen grossen Vortbsil kür den Kanton und
in ünanziellgr Leziebung als ein Vlüek betraebten, wenn
dasselbe in äer Volksabstimmung angenommen würäe.

^agblatt àes vrosssn Ràes. — Lullstia àu ttranà vonssil. 1887.
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Nall kann mir àen Vorwurk macken, ick betrackte

à ^Ikokolgeset? nur vom Desiektspunkte àes lìnan-
?iellell Drìrages aus. Ick glaub«, cias soi ?u ent-
sckuìàigen. lu msiuor Ltellung als Kinan?àirektor babo
iek (iiose Leite in's àuge ?u kassen unà keine ankere;

à übrigen Leitea mögen vou ankern Kersönlickkeiten
beleuckìet werken. ^.ls Zürger gebt mào ^nsickt
iu De?ug auk clisse auàsro Leiten àes «Klkokolgesàes
Kur? àakiu, àass àasselbe sowokl iu volkswirtksckakt-
liekor Ile?iskung, ais iu De?ug auk àie Volksmoral,
wenn auek mckt oiuo völlig« Lesserung bringt, so
àock «in« solcke aubabut, was uaek m«iu«r Deber-
?eugung sebon «iu grosser Vortkoil ist. Ick kab«
g«sekloss«ll.

Ick kalt« àakûr, es stek« àem Drossen
Ratke das lìockt ?u> sick uun iu einer allgemeinen
Diskussion über Kiesen Dsrickt aus?usprscken. Die ke-
gierung kat sieb sekriktlick unk müncilick geäussert,
uucl es liegt meiner àsickt vaek «lurckaus in cler
Katur àer Lacke, class nun auek àer Drosse katk sick
aussprecken kaun; kenn es kätte otì'enbar etwas un-
natürlickos, wenn cìie Regierung ?um Drossen liatks
spreckeu könnte, okne class cliesem ctas Reckt ?usteken
wûràe, sick in völlig kreier Diskussion ebenkalls über
kell Degenstancl aus?uspreeköll. Ks verkält siek im vor-
liegenciell Dalle nickt gleick, wie beim Kreissckreiben
betretkvnci clas Ltimmreckt an àen Dinwoknergeineinken.
Dort kankelte es siek um eine nackte Nittkeilung
àes Regierungsratkes, àass er àas uuk clas getkan
kabe. Din Deriekt lag nickt vor unk es ertölgto auck
keine müncilicke Rerickterstattung. Hier «lagegeu liegt
ein Vortrag vor, cler äen Degenstancl oaek versekiekenen
kicktungen kin bekanclelt. ^ucd kat siek clie Regierung
lloek müncllick ausgesproeden, uncl kalte ick ciakür,
es sei clamit bereits cler Weg cler Diskussion im
Drosseu Ratke selbst betreten worclen, cler nun »lurck
Drölknung cler allgemeinen Dmkrage kortgeset?t werken
kann.

Der Drosse Ratk pllicktet cler ^ukkassuog àes
Rrâsiàiums stillsekwejgencl bei.

Aeàick (Rurgkork). Ick nokme Veranlassung, auk
àen kerickt àer Kinamclirektion kin, einen Antrag
?u stellen. Ick kalte es kür ein etwas küknos Dnter-
oekinkn. wenn gewisse Deute àas Rernervolk ver-
anlassen wollen, näedsten Lountag ein Deset? ?u
verwerken, àas ein Uebel bekämpken soll, clas sekr
sckwer am Nark àes Volkes ?ekrt. Ick glaube, es
sei Kliickt àer obersten Danclesdekörcle, in àiossr
Lacke Stellung ?u nekmen unà erlaube ick mir àes-
kalb, Ikuöll kolgsllàe motivirte ^ur
^nnakme ?u empkedlen:

Der Drosse Ratk àes Kantons Dorn, nack gswal-
teter Diskussion über àas Runàesgeset? betrelkenà
gebrannte Wasser, kvrvorgeruken àurck àen Rerickt
àer Kinan?àjrektioll über àie gegenwärtige unà àie
?uküuktigs Dillall?Iage àes Kantons,

à VlàacM,

àass àurck besagtes Deset? Drsacken unà Kolgen
àer Lranntwoillpest uackkaltig bekämjikt wercleo,

àass àurck àasselbo àer berniscken Danàwirtksckakt
àie Vortkeilo àer Kartotkelbrvunerei iu erköktem Nass
erkalten uncl àas Rrennen nickt meklkaltiger^ Atolle
krei bleiben,

àass àem Kanton Lern ermöglickt wirk àen Vuskall
von Dkmgelcl unà Drennereisteuer reicklick ?u
ersetzen,

besckliosst:

àem Dernervolk ist àie ànakme àer Deset?es-
vorlag« ?u empkeklen.

Ick erlaube mir, gan? Kur? àie Native àieses ^n-
träges ?u begrûnàen. Nan clark Kur? sein, weil àie
Krage im gan?sn Kanton besprocken woràen ist unà
man Ikoen nickt Lacken ?u wieàerkolsll brauckt, àie
Lie sckon 5 oàer 6 mal körten.

Ick stelle àrei Native auk. Das erste ist «las, class
àurck clas ^.Ikokolgeset? Klrsaeke unà Kolgen àer
Rranntweinpest nackkaltig bekämpft werken. Dass
Kies im Deset?« liegt unk seine scköuen Kolgen kabeu
wirk, liegt auk kor Dank. Ick will ?war nickt bekauptell,
àass àas Deset? in clieser Re?jgkung vollstänclig sei;
allein wenn man siekt, àass es in cliesem oàer ^onem
Kunkte uuvollstänkig ist, so ist es leickt àer Vervoll-
kommnung käkig. Worin liegt nun aber àie Darantie
ciakür, àass àas àlkokolgsset? àem Lcknapselenà, àas
unverkennbar in gewissen Kreisen kerrsckt, steueru
will? Diese Darantie liegt Karin, class R. àem Kan-
ton Rsrn allîjâkrlick eine Lumme von circa Kr. 160,000
?ur Verkügung gestellt wirk, àie er ?ur àirekten De-
kämptüng àes àlkokolismus verwenàen muss, sei es,
àass er kür solcke Kincler, welcke im Leknapselenci
versunkenen Kamilicn entwackseu, sorgt, sei es, àass
er Lpitäler ?u cliesem Zwecke uuterstüt?t, sei es sonst
wie. Kleber clie Verwenclung clieser Lumme muss kein
Ruvcle secies .lakr ein gsclruckter Rerickt eingereickt
werken unà ist àamit àie Darantie gegeben, class àas
Delà nickt ?u etwas ankeren verweuclet werken kann.

Das Deset? bietet uns keiner eine Darantie ka-
kür, «lass in Aukunkt kein kuselkaltiger Rranntwsin
mekr vorkommt, was unbsclingt eines àer grössten
Klebe! war. Der Rranntweiu wirk auek in billiger
Weise vertkeuert unk ?war nickt nur àas bekannte
« Dläscken àes armen Nannes », soukern auck cler
Keinseknaps, worin eins gewisse Darantie liegt, àass
nickt mekr so viel konsumirt wirk. Der gröste Vor-
tkeil aber ist àer, àass àer àirekte Verscklsiss àer
kleinen Rrennereisn an àie Umgebung nickt mekr
stattliaclen Kanu unà àer Dausckkanàel mit Kartolkeln
gegen Lranntwein unterbrocken uuk verboten wirà.
Im keraern ist àer Kleinverka.uk uuà àer Verkauk
in àen Wirtksckakten unter strenge poli?oiliede ^uk-
siekt àer Kantone gestellt.

Nan sagt ?war unk kört es überall, wo Degner
àes ^.lkokolgö8öt?ss aultreten, so sckrecklick sei es
im Kanton Lern mit àer Lranntweinpest nickt, so
viel, wie man bekaupte, werke nickt konsumirt. Allein
àie näinlicköll Degner beweisen gleick?eitig mit ikren
Argumenten, àass sie «lock glauben, àer Kanton llern
sei clei^snige Kanton, weleksr unbekingt am meisten
am Lcknapsübel leike. Die Herren sagen nämlick, àer
Kanton Dorn sei kauptsäeklick àaàurck benacktkeiligt,
àass àer Dewiun im Detrage von 8 Nillionen uickt
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naek dem Konsum, souciera naek der Levölkerungs-
2akl vertkeilt werde. Derade in diesem 8à liegt der
Leveis, «lass à Letreikenden glauben, der Leroer
konsumire mekr, als ein àgekôriger eines andern
Kantons; sie glauben also selbst, dass es mit der
Lranntveinpest im Kanton kern am seklimmsten steke.

Das 2veite Motiv meines Antrages ist das, class
clurek clas ^lkokolgeset2 <lie Landvirtksckakt und
ikre Interessen absolut nickt gesckädigt werden. leb
will miâ über cliesen Lunkt nickt veiter verbreiten,
sondern nur gan2 Kur2 einige ^aklen nennen, à mir
vielleiekt widerlegt werden; indessen bake ick
dieselben in guten treuen 2usammellge8tellt und glaube
deskalb, auck 2U denselben stoben 2U können. Ks ist
Iknen bekannt, dass der Viertel, veleksr der in-
läudisckeo Lrenuerei vorbekalten wurde, circa 30,000
Hektoliter ^Ikokolsprit beträgt, 2U deren Kr2euguvg
circa 400,000 Säcke Kartoffeln nötkig sind. Wenn
Sie nun nacksekso, vie sick die ^akl der Lrennereien
im Kanton Lern 2U derjenigen in der ganzen Sckvei2
verkält, so verden Lie binden, dass von den 400,000
Säcken Kartoffeln jedenfalls 200—250,000 (venu nickt
sogar 300,000) dem Kanton Lern 2utäIIen. Kun er-
laube ick mir, Kurs 2U untersuckeo, vie viel Kar-
tolkeln bisker im Kanton Lern gebräunt vurden oder
gebrannt verden könnten. Ick stelle in dieser Le-
2iekung eine allerdings etvas verkänglieke Recknung
auk, indem ick auk die Lranntveinsteuertabellen ab-
stelle, às denselben ergibt sick nun, dass im dakre
1885 die berniscken Kleinbrenner, und nur mit diesen
kaben vir es kier 2U tkun, 14,368 Hektoliter Lranvt-
vein versteuerten. Nun ist bekannt, dass unser De-
set2 an dem Mangel leidet, dass nickt das versteuert
wird, vas virklick gebrannt vird. Wir vollen nun
annekmen, es sei nur ^/s der Fabrikation versteuert
vorden — einzelne geben allerdings veiter, aber ick
kabe nickt den Mutk, an2unkkmkll, die Lrenner
kaben nock veniger als bloss '/» ikres Erzeugnisses
versteuert — so ergibt sick eine Lranntveinproduktiou
von 45,000 Hektoliter, velckes (juantum 2U seiner
Herstellung circa 225,000 Säcke Kartoffeln erfordert.
Kun muss ick aber darauf aufmerksam macken, dass vor
einigen dakren bei Vnlass der Leratkuvg des Lrannt-
veintäbrikationssteuergeset^es in einer Letition sämmt-
liebe Lrenner erklärten, es sei eine gan2 tälscke
Auffassung, venu man glaube, sie brennen nur Kartoffeln;
mekr als die Halkts von dem, vas gebrannt verde,
sei ausländisckes Deväcks. Kämen vir nun an, es
sei von den Kleinbrennern bloss ^/s Mais, Mekl und
derartiges gebrannt vorden, so kommen vir 2U dem
Resultat, dass gegenvärtig im Kanton Lern im Maximum

circa 150,000 Säcke Kartoffeln gebrannt vurden,
väkrend nack dem neuen Desà. vie sckon bemerkt,
mekr als 200,000 Säcke auf ido entfallen. Dies kurz:
-mr Legründung des 2veiten Motivs! Ick vill es
andern, veleke die Lacke besser kennen, überlassen,
veon nötkig, nock mekr beizufügen.

Ick kabe beim 2veiten Motiv nock veiter beigefügt,
dass den Lrenvereisn, die für die Landvirtksckakt
unbedingt von grossem Wertk sind, das Lrenuen von
nickt meklkaltigev Stoffen, vie Drusen, Dbstabkälle,
Kn2ianvu!2eln, Kirseken u. s. v., frei bleibe. Ks ist
damit aber nock nickt der ganxe Vortkeil, der der
Landvirtksckakt daraus erväckst, be^eickoet, sondern

es muss nock erväknt verden, dass diese Lrodukte
durck einen Sekut22oll von 1 Kr. auf den Liter ge-
sckütöt sind, so dass sie also viel tkeurer abgesetzt
verden können, als bisker.

Kin fernerer Vortkeil kür die Landvirtksckakt ist
der, dass der Lund dem landvirtksckaftlickev Lrenner
eine Lrämie von 40 Lp. auk den Liter gebrannten
Wassers be^aklt, vas eine Summe von circa 1,200,000Kr.
ausmaekt, von veleker venigstevs circa 800,000 Kr.
auf die berniseke Lrennerei entfallen. Wenn man
deskalb bekauxtet, der Kanton Lern sei bei der
Vertkeilung des Devinnes benacktkeiligt, so vergisst
man, 2Ugleick 2U sagen, dass anderseits an dieser
Lrämie von 800,000 Kr., die auk den Kanton Lern
entfällt, die ganise Sckveiü mitbexaklen kiìkt; V»
derselben verden durck die übrigen Kantone geleistet.

Was das letzte Motiv meines Antrages, die knan-
2ieIIen Kolgkn des ^lkokvlgesetxes kür den Kanton
Lern, anbetrifft, so vill ick darüber kein Wort ver-
Keren. Der Herr Kinanâirektor kat Iknen klar dar-
gelegt, in veleke Stellung vir kommen vürden, venn
vir im dakr 1890 unser Lüdget okve das Dkmgeld
aufstellen müssten. Wie soll dann gekolken verden?
Diese Krage ist nock nickt beantwortet vorden. Man
sagt etva, man könne dann seken Allein ick glaube,
man volle eben jet2t seken, vie man das sckeinkar
Ilnmöglieke mögliek macken könne, und vir vollen
auck seken, vas aus einem Zustand kervorgedt, vo
man mit Devalt alles über Lord virkt. Ick vill Sie
nickt länger aukkalten und sekliesse, indem ick vün-
sede, dass die Scklussabstimmung unter Kamensaukruk
stattfinde. (Lravo!)

Der grosse erwartete Lckuss istjet2t
also kinaus! Wir wissen jet2t, warum vir sckon auk
den 9. Mai 2usammenberuken worden sind, statt erst
auk den 16. Kickt etva wegen den andern Desekäkten,
2. L. der Vertkeilung der Direktionen der Regierung,
die nun sckon bald ein dakr lang vertkeilt sind, okne
dass der Drosse Ratk etvas da2u 2U sagen katte,
auck nickt etva wegen diesem oder jenem andern
vielleiekt sekr dringenden Desckäkte, das bis keuts
aukgesekoden wurde, tràdem bescklossen worden
war, dass der Drosse Ratk im danuar wieder 2U-
sammentreten solle; es ist etvas viel dringenderes,
tur das mau uns nötkig kat und vo man kommt
«eko tsckämelä», der Drosse Ratk wöckte «Dötti»
sein: es ist das eidgenössiseke ^Ikokolgeset2 Ick
kann nickt umkin, einige Verwunderung darüber aus-
2uspreckkll> dass der Drosse Ratk einberufen wird,
um über ein eidgenössisckes Deset2 sein Dutackten
ab2ugeben, natürlick ein empkeklendes Dutackten!
Was würde man auk der Seite, die beute vom Drossen
Ratke ein solekes Dutackten verlangt, von einem
sagen, der den Drossen Ratk 2U dem Zwecks kätte
einberufen vollen, um ein ableknendes Dutackten
ab2ugeben? Würde man sick nickt entrüsten über
eine solcke uneidgenössiscke Haltung, die sick an-
masst, den Drossen Ratk des Kantons Lern 2um
Densor der eidgenössiscken Desàe 2U macken? Dass
man nun gerade jet2t von dieser Seite in letàr
Stunde den Drossen Ratk aufbietet, um dem allerdings

vielleiekt etvas gekäkrdeten Deset2 2U Devatter
2u steken, verwundert mick; so etvas kät'te man
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etwa von einem koderalistisekev kantoa — kreiburg
oder Waadt — erwarten können. Uan kat siek dar-
über aukgedalten, dass die Waadtländsr eine (lross-
ratkskommission lljederset?tell, weleke die eidgeoös-
siseken kegebenkeiten allMkrliek ?u begutacktea kat.
Wir gekeu nun noek weiter und wollen ill dsu (lang der
eidgenössisekell (leset?gedung eingreiken, auskurekt,
das Volk könnte anderer Ueinung sein, als wir.

Dass der Herr kioall?direktor das ^Ikokolgsset?
ill einem so rosigen kiekte siekt, verwundert mied
niekt. àls kinan?direktor kat er kür die kinan?en
?u sorgen ulld er Kai es als soleker äknlick, wie
deremias (lottkelk die Lerner übsrkaupt edarakteri-
sirt, indem er sagt, sie begreiken das am bestell, was
sie ill dell saek tbun oder ^wiseken die Wkne nekmen
können (Heiterkeit). Xiektsdestoweuiger glaube iek,
es gebe auek noek andere kuvkte des (leset?es,
welebe niekt gan? ausser öetraekt kallen dürken.

leb weiss ?war, dass Herr sekeurer unter Um-
stäudeu lliekt sebr viel auk eine aII?U8trenge às-
legung der Verkassung gibt, dass er eine ideale uud
eiue reale Randkabung derselben kevut. ^ber des-

wegen — wevll wir doeb einmal da silld, um über
das eidgenössiseke ^Ikokolgeset? ?u redeu — wird
mau ulls lliebt vorentkalten können, uns ?u kragen: Wie
stekt dieses (leset? ill Linklang mit der öundesver-
kassung? leb weiss sekon, dass man überall sagt, es

gebe aus der Kotsekakt kervor, dass mau bei der
Verkassungsanderung auek aas Uonopol gedaekt kabe.
lob kabe die betrelksude Stelle viekt gerade ?ur
Hand, soaderu erinnere miek nur, dass mir dieselbe
uiekt so ?wingend gesekieueu kat, dass auek das

Uonopol — die ^lleinbereektigung des Luudes, Kar-
tokkel- und (letreideseknaps ?u brellosn — darill eat-
kaltell sei. Wiektiger als die Kotsekakt ist mir )edoek
der Wortlaut der kuudesverkassullg selbst. Da muss
iek null bekeuueu, dass, als iek, m den letzten lagen
erst, eillmal den kinwand der Verkassullgswidrigkeit
— auk deu iek bis dakiu wirkliek selbst wenig ge-
acktet, und auek in der Kresse, so viel iek miek
erivuere, lliekt geltend gemaekt kabe, — auk seine
Kereedtigung prükte, es mir wie sekuppen von den
àugen üel. iek musste mir sageu: kein, das Uonopol
des Landes ist uiekt verkassungsgsmäss! Iek katts
mir vorgestellt, naekdem mao einen karagrapken der
kulldesverkassuog revidirt kabe, werde man siek niekt
sekou naek l'/s dakren so leiektkin über dessen
Wortlaut kjnwegset?ell kölllleu.

Woraus leitet mau die Uonopolbereektigung des
Kunde« ab? Vus dem revidirten àt. 32 bis, àl. 4,
der Lulldesverkassuvg: « Die Rsineinnakmen des kuu-
des aus der inläudisekell kabrikation und aus dem
entspreekenden ^oll?useklag auk eillgekükrte gebrallllte
Wasser werden unter die sämmtlieken Kantone naek
Verkältlliss der durek die jeweilige Iet?te eidgenössi-
seke Volksöäklullg ermittelten kaktiseken kevöikerung
vertkeilt. » Was soll also vertkeilt werden? ks ist
deutliek gesagt: vie Kkilleinnakmen aus der inländi-
sekell kabrikation und der ^oll?usok!ag auk singe-
kükrte gebrannte Wasser. Was siekt nuu das über die
siek aus dem V.lkokolmonopo1 ergebenden kinnakmen
aukgestellte okki?ielle Lüdget kür kinnakmen vor?
Dieselben be?ilkkrn siek auk die summe voll kr.
18,216,000, weleke siek vertkeilt wie kolgt:

1. Verkauk von 120,000 Hektoliter
absolutell ^Vlkokols à kr. 140 — kr. 16,800,000

ks wird eine Verminderung des bis-
kerigen kedarks von 150,000 Hektoliter
auk 120,000 Hektoliter angeuommeu ulld
sind in dieser Aakl die 30,000 Hektoliter

illdegriöell, weleke iu der sekwei?
erzeugt werden sollen, ver Rest vou
90,000 Hektoliter soll aus dem às-
laud eillgekükrt werden.

2. Verkauk von 90,000 Hektoliter
Kassraum à kr. 6. 85, rund — kr. 616,000

Die küker seküttelo ?u diesem .Vnsat?
von kr. 6. 85 den kopk, und weiss iek
niekt,ob ergan? riektigist. 90,000 Dekto-
liter kassraum: das gibt allerdings eine
gskörigs «tllungge»! ^,ls iek das las,
bedauerte ick nur, dass Deutsekland
niekt köker liegt, als die sekwei?. Uan
könnte dann gerade eiuen Kanal bauen
und auseementen und den deutseken
seknaps durek dellselben in die sekwei?
abtiiessen lassen. Das würde die kässer
ersparen.

3. Uonopolgebükr kür 10,000 Dekto-
liter (jualitätsspirituosen à kr. 80 — kr. 800,000

Zusammen kr. 18,216,000
Wenn man null bei der Revision der Verkassung

daran gedaekt kätto, einen soleken Handelsgewinn aus
den 90,000 Hektoliteru eillgekükrten sprits ?u er/ielsu,
so würde man das dock gewiss in ^rt. 32 bis gesagt kaben :

« Die Reineinnakmen des Rundes aus der illlälldisekell
kabrikation, a»s cksm ersiehe»» a««/'

und dem votspreckendell ^oll^useklag auk ^uali-
tätsspirituoseu werden unter die sämmtliekell Lantone
vertkeilt.» ^ber gerade vom Hauptgewino des Uono-
pels ist ill der Verkassung, wo sie voa der Vertksiluog
des Kewinllös spriedt, gar uiekt die Rede, und sekliesse
iek daraus, dass man uiekt an das Uonopol daekte.
Ick erinnere miek ganz: gut, iu soàl-demokratisekell
Rlätteru, weleke s. die Verkassungsrevision bekämpktell,
gelesell ^u kaben: )a, wenn man das Uonopol ermög-
liekell würde, dann würden wir auek dasu stimmen,
^ur, weil min das Uonopol eingekükrt werden soll, ist
mall Mst ill Heneii Kreisen kür das (leset?, wäkrend
sie krüker dagegen Stellung nakmeu. In alleo andern
källen, wo dem Kunde eine Uonopolbereektigung ver»
lieken wird — kulverregal, Uün?regal, kostmonopol
etc. — ist der Wortlaut der kundesverkassung eill
sekr deutlicker. so keisst es ?um Leispiel: « Das Zoll-
wesell ist sacke des Luudes » ; « Das kost- und kele-
grapkenweskn imgan?enllmkallge derkidgenossensekakt
ist kundessaeke » ; « Dem Kunde stekt die àsûbuug
aller im Uün?regale begritköllen Reckte ?u»; «kabri-
Kation ulld Verkauk des Lekiesspulvers im Ilmkange
der kidgenossensekakt stekeu aussekliessliek dem
Kunde ?u ». Ill allen diesen källeo weiss man, woran
man ist uud ist un?wsikelkakt die ^.lleillbereektigung
der kidgellossensckakt ausgesproeksn. Anderseits gibt
es auek solede Verkassungsartiksl, wo ebeukalls dem
Kunde ein (lk86t?gebullgsreekt über diese oder ^jene
Uaterie gewäkrt ist, die aber im Ausdruck uiekt so
weit geköll und wo mau siek küteu würde, daraus eine
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^.lleiabereebtigung des Buniles konstruiren zu wollen.
3o beisst es z. B.: « llie Oesetzgebung über <Ieii Bau
und Betrieb der Kisenbabae» ist Bundessacke », o.Ier:
« Der Bund ist bekugt, gesetzlieke Bestimmungen über
die Ausübung «îer Kiseberei und dagd zu
tretken ». Nan würile Kinem ins Oesiekt lacken, der,
gestützt auk clen äknliebeu Wortlaut, wie er in .W't.
32 bis stobt, bekaupteo würde, die Kiseberei un«l dagd
sei Buudesregal. Werner sagt ^.rt. 24: «Der Hund
bat das lìeekt der Oberauksiekt über die Wasserbau-
und Korstpolizei im Doekgebirge. » Der Zünd Kanu be-
zügliebe Besetze erlassen, inebr aber stebt ikin niebt zu.

Dies sind die Bedenken, welebe ied in Bezug auk
die Verkassungsmässigkeit des ^Ikokolmonopols kabe.
leb lasse mir dieselben gerne widerlegen; ieb bin in
dieser Beziebung uin so weniger keebtkaber, als ieb
bis in die letzten ?age selbst in guten Kreuen glaubte,
den Vorwurk der Verkassungswidi igkeit könne man
gegen das Besetz niebt erbeben.

Das erste Notiv, wesbalb Herr Lebmid den (Grossen
ltatb zu einer Kmpkeblung «les .Vlkokol-Besetzes
bewegen will, ist das, dasselbe bekämpfe die 'trunk-
suckt. Nan wird Zugeben müssen, dass dies jeden-
falls nur in einem sebr besebränkten Nasse gilt und
keine Bekämpfung des .-Okokolismus im allgemeinen
daraus resultirt. Krstlieb bekäinpkt das Besetz den
/Vlkokolismus der Wein- und Biertrinker gar niebt,
ja niebt einmal den ^Ikobolismus aller Lebnaps-
trinker. kbum, Bognae, ^rrak ete. werden zwar
etwas vertkeuert, niebt aber Kuzian, Kirsek- und
Bätziwasser, kurz die vornebmern Lebnäpslein, die
im Bande selbst erzeugt werden und deren Fabrikation,
wie Herr Lebmid soeben selbst auseinandergesetzt
bat, freigegeben wird. Wenn man unsBegnern immer
in's Besiekt wirkt, wir geben mit der Blnwakrbeit
um, wenn wir bebaupten, die feinern Lekuäpse werden
niebt vertbeuert. so protestire ieb dagegen. Die keinen
einbeimiseben Lebnäpse sind freigegeben. Kur der
« Iderdöpller » wird vertbeuert. ob liessen Konsum da-
dureb auek besekränkt wird, ist eine andere Krage.
Kun ist das aber doek ein kurioses Vorgeben. Bis
'1'ruuksuebt der Wein-, Bier- und Bigueurtrinker
rielltet naeb meinem Dakürkalten mebr Verbeerungen
an, als diese einzige Lpezies, welebe man nun unter
«lie Butbe des Bundes stellen will. Dr. Bippick in
Baibaeb bat, nacb den dabrbüekern der deutscben k. k.
mediàiseben Besellsekakt, ausgereebnet, dass von 200
-Okokolikern 110 Weintrinker, 87 Lednapstrinker und
3 Biertrinker sind. Biese Fabien sind mir auek dureb
Nänner aus dem Beben, welebe mit ^Ikokolikern zu
tbun kaben, bestätigt worden. leb bin vorgestern
mit einem Wärter aus einer Irrenanstalt gereist. leb
babe ibn gekragt, ob in der Anstalt aueb viele
«Vlkokoliker untergekraekt seien, und sagte er darauf:
da leider, eine grosse Aakl der Batienten gekoren zu
denselben, ^ls leb darauf meinte, das werden gewiss
so Lekuäpsler sein, gab er mir zur Antwort: B
bewakre, von soleken ist niebt mancber da, sondern
es sind käst alles Herren, welebe Beaujolais und
Bordeaux getrunken (Heiterkeit) und nur vielleiebt
zuletzt noek, wenn das andere niebt mebr anzog,
auek mit Lebnaps angefangen kaben. Kin anderer
Bewäkrsmann beriebtete mir, dass im letzten Lommer
in Lt. Urban nickt weniger als 8 Nillionäre als Katienten
uvtergebraebt waren.

à Brosse» Italbes. — Bnlleti» «In Br»»«l Bonseil

Warum will man sieb nun gegenwärtig auk die
Bekämpfung der niedrigsten Korm der Krunksuebt
dösedränköll, warum niebt das mögliekste tbun zur
Bekämpfung der ä'runksuebt in allen Kormen und in
allen Bevölkerungssekiebten? leb gebe zwar zu, dass
der Bund dazu nickt das Beekt bat, indem die Ltrak-
gesetzgebung niebt Laebe des Bundes ist. leb babe
aus diesem Brunde aueb meinen ^nzug auk strengere
Bestrafung der Ifrunksuebt und Bekämpfung derselben
in allen ibren Können eingebraekt.

Nan sagt zwar, und maekt viel àkkebens davon,
es müssen von dein Reinertrag, der sied aus dem
Nonopol ergebe, 10 "/«> zur Bekämpfung des rVIKobolis-
mus verwendet werden. Ilvrr 8ebmi«l gibt sieb in
dieser Beziebung sebr optimistiseken llotknungen bin
und der llerr Kinanzdirektor bat in seinem Beriekt
vrwäknt, dass diese 10 °/o zum Bbeil soleken Anstalten
ete. zugewendet werden können, welebe sekon
gegenwärtig unterstützt werden müssen, z. B. Irren-
anstalten ete. Da gebaut also wieder der finanzielle
Kuebssekwanz beraus. llebrigens, was ist das kür
ein Vorgeben: man erklärt die Krunksuebt als Kaktor
unseres Ltaatskauskaltes, man will 8 bis 10 Nillionen
netto daraus verdienen und anderseits aus dem
gleieken (leid das Baster, das man in so ausgiebiger
Weise ausbeutet, bekämpfen! Bas kommt mir so vor,
wie wenn ein Vrzt einem blutarmen Katienten einen
Biter Blut abzapfen und ikm dakür wieder einen
Deciliter lôllelweise eingeben würde, um ikm zu Blut
zu verkelken. Das ^lkokolgesetz sekalkt, wie es im
Kationalratk von den Herren Lulzer und Lurti aus-
gesproeben wurde, eine Steuer, welebe sieb selbst
verrückten soll. Besser und logiseker kann man die
Laebe nickt bezeieknen.

lieber die Bedeutung der Vorlage kür die Band-
wirtksekakt will ieb miek ganz kurz fassen, da in dieser
Beziebung sicker kompetentere Nitgliede.r als ieb im
katke sitzen. Kines jedoeb muss ieb doeb fragen:
Ist das ein sekweizerisekes oder ein preussisekes Be-
setz — wie letZtkin ein jurassisekes Organ gekragt
bat — das zum vornkerein den Import von "/4 des
Bedarfs obligatorisek erklärt? llätte man die inläu-
diseke Industrie unterstützen wollen, so bätte man
dock sagen sollen, man lasse im Inlands soviel brennen,
als produzirt werden könne und erst den Best bezieke
man aus dem Ausland. Ltatt dessen maebt man es gerade
umgeksbrt und sagt: es dark niebt mebr als '/-> às
Bedarfs in der Lekweiz gebrannt, das übrige ein-
gekübrt werden. Ist das billig? Allein warum bat man
diese Bestimmung aufgestellt? Katürliek deskalb, weil
sonst der ünanzielle Bewinn nickt so gross gewesen
wäre! àber wenn der ünanzielle/weck so unverbüllt
am d'âge liegt, soll man einmal aukkörev, von der
moraliseken Bedeutung des (Gesetzes zu Lunkern. Wir
geben uns Nüke, neue Industrien (Weidenkultur ete.)
einzukükren und stellen dakür Wanderlebrer an, das
aber, was wir bereits besitzen, muss mit Oswalt todt-
geseblagen sein Nan stellt im Winter «lrbeiterver-
Sammlungen an und jagt daneben diejenigen Arbeiter,
welebe bei Kleinbrennern kätten Arbeit ündev können,
zum Bande kinaus. Lo treibt man auk der einen Leite
nationales Rubmreden und auk der andern lässt man
die eigenen Beute um ikre KxistevZ kommen!

leb muss nun übergeben zu dem breiten Hintergrund

der kantonalen Kinanzlage, um derentbalben
1NS7. 7



26 (10. ài 1887.)

man uns xur Bespreckung à ^lkokolgesetxes xu-
sammenberukev kat. Ks kerrsckt jetxt der Okmgeld-
jammer im Saal und 6a kaun ick nickt uinkin, unsern
Vertretein in 6er Bundesversammlung vom .Iskr 1874
xuxuruken: Warum kakt ikr damals den Kanton Lern
preisgegeben; warum kakt ikr das Okmgeld ge-
opfert, «lass wir jetxt xur Verxweiüuvg getrieben
werden sollen; warum kakt ikr die Interessen des
Kantons Lern nickt besser wakrgevommen?! Kswareuck
darun> xu tkuv, dem Kulturkampf fröknev xu können;
ikr wolltet ein Oesetx, mit welckem man die blinder-
keitev vernickten und der avgeblicken römiscken L^der
den Kopf abscklagen könne; wegen eingebildeten Oe-
kakren kakt ikr den Kanton Lern in wirklicke gestürxt
Von den 25 Vertretern des Kautons Lern kaben 26

— alle, mit ^usvakme der Herren Klückiger und von
Lüren — für ^ukkebung des Okmgeldes gestimnit.
Wenn man beute die Okmgeldkrage dem Lervervolk
xur Abstimmung vorlegen würde, die Nekrkeit für ^b-
sekatkung desselben wäre gewiss keine grosse.

gegenwärtig nun sind wir, das gebe ick xu, in
Verlegenkeit. Wir sollen jelxt den «Lock» gut mackev,
den unsere Vertreter vor 13 -lakren in der Bundes-
Versammlung macktev. Indessen glaube ick, es gäbe
nvck andere Niltel, um den verkarrtev Kivanxwggen
wieder in's Oeleise xu bringen. Der Lerr Kinavxdirektor
bat bereits einige angegeben; einige andere aber bat
er versekwiegen. Wir kaben eine so komvgene, präcd-
tige Vertretung in der Bundesversammlung, die eines
Herzens und einer Seele ist — einen Kivxigev aus»

genommen (Heiterkeit) — warum sagen diese Herren
nickt einmal der Kidgevossensekakt: Ikr Herren Bundes-
väter, wir kaben in Lern eine tkeure Kinricktung;
unsere Iloeksckule kostet uns vämlick jäkrlick Kr.
375,000, seid so gut und nekmt sie uns ab. Wir wollen
die Locksckule nickt abscdaifen, wie man sonst
der Leaktiou immer vackredet; wir wollen sie im
Oegentkeil viel besser entwickeln; wir wollen den
Artikel der Bundesverfassung, der eine eidgenössiscke
Hocksckule vorsiekt, und der sekoo seit 1848 bestellt,
suskükren. Der Lebergang der berniscken Hocksckule
an den Luud würde für uns eine scköne Krsparviss
ausmacken und der Stadt Lern würde dadurck neuer
Olanx verlieben. Km aber dies xu erreickev, soll man
einig sein und mit eben solckem Oewickt auftreten,
wie jetxt kür die ^Ikokolvorlage; man soll den Hock-
druck auck nickt sckeuev, den man jetxt auszuüben
sick nickt genirt.

Wir geben kerner alljakrlick Kr. 50,000 kür die
Oivilstandsbeawten aus. Ks ist dies auck die Kolge
einer kultuikämpteriseken Narvtte der 70er -lakre,
welcke verbietet, die Oeistlickev als Oivilstavdsbeamte
xu verwenden, und muss der Kanton Lern dies nun
alljäkrlick mit dem Kapitalxins einer Wllion kexaklen.
Laueben kaben die Lksrrer nickts xu tkun und sollen
auck in den Lckulen nickt mitreden. Vlsn bat iknen
diese Kkätigkeit weggenommen eingebildeter Oekakren
wegen und bringt nun deskalb alljäkrlick solck
grandiose Opfer.

Ler Herr Kinavxdirektor bat seinerxeit, xwei
lVlovate vackdem er sein wicktiges ^mt angetreten
batte, gesagt, er sei mit dem kausdaekeneo Olauben
in die Legierung eingetreten, dass sick im Staats-
kauskalt die Ausgaben nack den Kinoakmen xu rieb-
ten kaben. Leider ist er bereits etwas von diesem

Orundsatxe abgekommen, indem er kurx nackker be-
kannte, er könne nickt mekr daran festkalten. Ick
glaube indessen, es wäre vock immer der ricktige
Orundsatx und säke ick es deskalb gerne, wenn man
ganx uvgesetxlicke Verkältnisse, wie sie xum Beispiel
in unserm kesolduvgswesen bestellen, beseitigen
würde. Las Lervervolk bat niemals seine Zustimmung
xu den Besoldungen, wie sie gegenwärtig ausgericktet
werden, ertkeilt; es bat im .lakre 1878 mit dem neuen
vierjäkrigen küdget diese Besoldungen, wie sie seit dem
dakre 1875 ausgericktet wurden, sogar ausdrücklick
verwmken. Die Kinwilligung xur öexakluvg grösserer
Besoldungen war nur kür 4 dakre gegeben, nackker
wurde dieselbe durek Verwerfung des küdgets
ausdrücklick wieder aukgekoben. Lennock dauert dieser
uvgesetxlicke Ausland nock gegenwärtig av. àn soll
kier einmal in's Kleisck sckneiden. Ks tkut allerdings
web; aber andere Leute müssen es auck gesckeken
lassen und können ikre Kinoakmen nickt immer ein-
riekten, wie sie wollen. Was übrigens die Lebens-
mittelpreise anbetrilkt, so ist der Oruvd kür die so-
genannte Kkeuruvgsxulage, wie man die Besolduvgs-
aukbesserung damals nannte, sckon längst dakingetällev.

La ick gerade von den Beamten sprecke, so will
ick Iknen mittkeilen, dass ick letxter Kage einmal
xusammeorecknete, wie viel auk den Staatsbüreau kür
Kedern, Kinte, Kapier, vrucksaeken, Büreauwisekeo
u. s. w. alljäkrlick ausgegeben wird. Was glauben
Lie wokl, was ick kür eine Lumme fand? 182,000 Kr.!
Ks sckeivt mir, diesen Kosten sollte man etwas re-
duxiren können. Ks ist wir so gesagt worden, in
gewissen Kräkekturev ginge es auck mit etwas weniger
Kosten, es werden okt Koten bexaklt, wo es mit der
Lälkte genug wäre.

Ler Herr Kinavxdirektor bat in seinem berükm-
ten Lerickt über die Kivavxlage des Kantons vom
dakr 1878 bereits selbst auk ein weiteres Vlittel xur
Vergrösserung der Kinnakmen kingewiesen. Kr bat
nämliek eine Steuer empkoklen, die mir nock jetxt
besser gefallen würde, als das Leknapsmonopol; es
ist die Tabaksteuer. Ler Kinavxdirektor bemerkte
daxu, mau kabe jetxt sckon lange von dieser Steuer
gesproeken, auck sei das Laucken eine Sacke, welcke
vielen Leuten ungesund oder lästig sei, es wäre
deskalb angexeigt, einmal auk eine solcke Steuer einxu-
treten. Ick säke es gerne, wenn einmal eine bexüg-
licks Vorlage gekrackt würde. Kür den Staat wäre
die Aufgabe jedenfalls eine reinlickere, als wenn er
den Sckvapskandel in die Land nekmen muss.

Ueioe Herren! Ick kabe vorkin von einem Lock-
druck gesproeken, mit welckem man dem Oesetx xur
àllakme verkeilen wolle. Ick muss leider koosta-
tiren, dass ein solcker Lockdruck tkeils mit erlaubten,
tkeils aber auck mit unerlaubten Mitteln ausgeübt
wird. Von der berniscken Staatskavxlei aus wurde
eine von Herrn Kationalratk Berger verfasste, das
Oesetx empkeklevde Lckrikt portofrei versckickt. Ick
krage: Ist unsere Staatskanxlei dakür da, um solcke
Karteisekrikten gratis im Lande kerum xu sckicken?
Los Oegnern des Oesetxes wirkt man Kigennutx vor,
weil wir unsere' Klugsckrikten selbst bexaklen und
krankiren. Ks wäre allerdings avgenekmer, wenn wir
sie einkack auk ein Bureau bringen und gratis ver-
sckicken lassen könnten.

Kin anderer Loekdruck — allerdings kein uner-
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laubtvr — bestekt in dem àkruk, den unsere
Vertreter in tier kundesversammlung wieder einmal an
ikr liebes kernervolk (Heiterkeit) erlassen kaben.
led protestire ?war dagegen, wenn dieselben. miek
anreden mit «Kare Vertreter»; iek babe uiekt man-
eben in dor kundesversammlung Heiterkeit)! Sekon

à also ist eine Dnriektigkeit. Dann aber möekte
ick gekragt kaben, ob dieser àukruk wokl viel nüt?eu
wird, àuk diese Weise lässt sieti das Vo!k niekt
melir imponiren! Sämmtlieke kkationalrätke und 3tän-
derätke stimmten im dakre 1882 kür das eidgenös-
siseke Impk?wanggeset?; das kerner Volk verwart
die Vorlage mit 35,000 Nein gegen 6000 da. Sämmt-
lietie öerner Xationalrätke und Ständerätke >nit Vus-
nakme des Herrn v. küren empkaklen uns mit Xa-
mensuntersetirikt den Sekulvogt; das kernervolk ver-
warf ikn mit 43,000 Kein gegen 31,000 da. Lammt-
lietie kerner Xationalrätke nnd Ständerätke stimmten
?u der ke.soldullgserkökuug des 3ekwei?ergesandten
in Waskington; das Kerner Volk verwart dieselbe
(nebst den übrigen drei (leset?en) mit 29,000 gegen
15,000 Stimmen. Unsere Vertreter — mit àsnakme
eines einzigen, der, wie ick glaube, aus Verseken weg-
blieb — empkaklen uns vor andertbalb dabren mit
Kamensuntersekrikt die Vnnakme der ersten Vlkokol-
vorläge, aber das kerner Volk sagte da?u 36,000 mal
^lein und nur 23,000 mal da.

lXaek soleben wiederbolten Xiederlagen, die sieb
der bernisebe Darlameutarismus der kundesversamm-
lung im Volke gekolt bat, sebeint mir, es sollte den
Herren der Nutk vergangen sein, uns immer wieder
mit «Diebe Mitbürger!» /u bebelligen. Das Volk
vermag selbst ?u urtkeilen. ^.uek der (lrosse lìatk
soll sieb niekt einbilden, sein (Irtkeil werde kür das
Volk massgebend sein, wenn er noeb in Iet?ter Stunde
kür das ^Vlkokolgeset? eintrete, Unsere seköneu keden
kann man bis näeksten Sonntag doek niekt mekr
alle verölkentliebsn und gebt also deren Wirkung
verloren.

leb stelle den .Vntrag, es sei keine Kmpkeklung
der ^Vlkokolvorlage ?u erlassen, weil man sieb damit
vor dem Volke blamiren würde.

KVàe»-. bis ist über das âdkokolgeseì? bereits
so viel gesproeken und gesebrieben worden, dass iek
persönliek die Deber?eugung babe, es werde weder
durek das eine noeb das andere Votum sieb irgend
jemand unter lbnen bewegen lassen, da ?u stimmen,
wenn er bis )et?t entseblossen war, Kein ?u stimmen,
und umgekekrt. Wenn ieb mir dennoeb erlaube, naek-
dsm ieb 16 dakre lang in dieser Naterie gearbeitet
babe, meine Neinung darüber abzugeben, so gesebiekt
dies niekt ?ur keantwortung der àskûkrungen des
Herrn Dürrenmatt, der sieb mebr auf politisekem
kodvn bewegte, sondern einkaek deskalb, um ?u
Zeigen, weskalb ieb ?um Antrag des Herrn Sekmid
stimme.

leb kabe in erster Dinie die keste Debsr?su-
gung — da iek selbst an den Vorberatkungen tbeil-
weise tkeilnakm — dass kein (leset? dem Kanton
Lern besser dienen wird, als das vorliegende. Ks
wurde bei demselben, so viel es irgend wie mögliek
war, küeksiekt auf alle oder wenigstens die meisten
verletzten Interessen genommen. Ks wird niemand

glauben, dass eine soleke .Vukgabe gelöst werden könnte,
okne dass es soleke Deute gibt, die in ibren Interessen

empiindliek verletzt werden, obne dakür ein
^e^uivalent ?u erkalten. Iek erinnere an die (le-
treble- und Naiskändler, deren rötest iek vollkommen
begreife. Von den gewerbsmässigen krevnern dagegen
kann ieb es niekt reckt begreifen, weskalb sie sieb
gegen das (leset? so ereifern können. Wenn mit dem
dakre 1890 das (Ikmgeld wegfällt, so würde die
krennerei niekt mekr rentiren. Anderseits liegt es
in der Xatur der Lacke, dass ein auk der Lasis der
Kabrikationssteuor aufgebautes (leset?, welekes kür
Oktroi und Okmgeld Krsat? bieten soll, die krenne-
reien in einem Nasse kätte in àspruek nekmen
müssen, dass dieselben der Dandwirtksekakt niekt
mekr kätten dienen können. lXaek dem Kntwurk des
knndesratkss kätte die kleinste krennerei mindestens
200 Hektoliter darstellen und dakür eine Lteuer ent-
riekten müssen von über 1 2,000 Kranken, und ?war
okne liüeksiekt darauf, ob sie das Kabrikat verkauft
gekabt kätte oder niekt.

In k??ug auk die Spritkabriken, über die ein langer
Kampf stattgekunden kat, kolke iek, sie werden kür
dasjenige, was sie einbüssen, in bekriedigender Weise
eutsekädigt werden, sei es in lkorm von lìsktikìkations-
anstalten, sei es in anderer Weise.

Herr llürrenmatt kat die Verkassungsmässigkeit
des Nonopols bestrittsn. 8o wie iek die Lacke ver-
steke, sebeint mir, dasselbe sei sekr wokl verkassungs-
mässig; denn der revidirte -Vrt. 31 der kundesver-
kassung nimmt die Kabrikation und den Verkauf
gebrannter Wasser ausdrüekliek von der Handels- und
(lewerbekreikeit aus. Lodann ist im ^Vrt. 39 be?üg-
lieb der kanknoten ausdrüekliek gesagt: «Kr (der
kund) dark )edoek kür die Ausgabe
von kanknoten aufstellen.» Iek nekme an, es kätte
auek in à.rt. 31 in äknlieker Weise ausdrüekliek ge-
sagt werden müssen, wenn man das Nonopol niekt
gewollt kätte. Vom teekniseken Standpunkt aus gibt
es übrigens keinen Artikel, wo der Dlntersekied ?wi-
seksn (lewerbekreikeit und Nonopol so sekwer ?u
?ieken ist; denn wenn statt des Staats Monopols die
Spirituskabrikation mit Steuern belegt und das Ka-
brikat punkto Quantität und Qualität untersuekt
und kontrolirt wird etc., so ist dies kein freies (le-
werbe mekr, sondern es stobt dem Staatsmonopol
das krivatmonopol eill?elner Weniger gegenüber.

In ke?ug auk die kekämpkung der Irunksuekt
ist besonders das Noment ?u betonen, dass durek
das neue (leset? die biskerige Korm des Handels
mit gebrannten Wassern dadurek, dass der kund
als Käuker auftritt, eine andere (lestait annimmt.
Liskgr war das ungesundeste am Lrennereigesekäfte
das, dass der krenner viel Aeit versäumen, seine
Waare okt aufdrängen und ?udem niekt selten noeb

grosse Verluste erleiden musste.
Was die (jualitätsspirituoson betrifft, so werden

auek die inländiseken vertkeuert, niekt nur die aus-
ländiseken. Die inländiseken Hualitätsspirituosen,
weleke künstliek kergestellt werden, entriekten ikre
(juote auek, nämliek auk dem ?u ikrer Darstellung
nötkigen Spiritus, ^udem muss kür den Verkauf
dieser Spirituosen ein katent gelöst werden.

In ke?ug auk das (lkmgeld ist noeb daran ?u
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erinnern, dass dasselbe von einem vrlrage von circa
vranken 1,800,001) vor ?ekn dakren nack und nack
auk etwa 1 Million ?urückgegangen ist, und ick glaube
nickt, dass man in vorm einer inländiseken Rabri-
kationssteuer irgendwie einen genügenden vrsat?
linden könnte kür den inkolge der geringern vinkukr
entstellenden âuskall. vie kleinern krenner vermöcd-
ten ?udem diese Steuer gegenüber der Xonkurren?
der Lrossbrenver nickt ?u ertrugen.

In Re?ug auk die vandwirtksckakt und den Rar-
toikelbau dark kei der Wiektigkeit des let?tern nocd
daran erinnert werden, dass bei einem Rabrikatioos-
steuergeset? dem Rartvlkelbau in keiner 'Weise Kutte
Recknung getragen werden können, weil in diesem
Ralle dus brutule Reckt der Ronkurren? eingetreten
würe, so duss sekliesslick nur oock die Lrosskabri-
kution existirt Kutte, die in erster Vivie uuslündisckes
Material verwendet.

Oies sind kür mick die Hauptgründe, weskulb
ick gluube, es sollte dem ^Ikokoklgeset? Zugestimmt
werden und ?war uuck seitens des Lrossen Ratkes.
Wenn dus Leset? uuck nickt in ullen vkeilen voll-
kommen ist, so bildet es wenigstens eine gesunde
Rasis ?ur Rekäwpkung eines Uebels, un welckem wir
seit dakren leiden.

M. -/obà. v'appel vominul êtunt demande, et
uMnt vu quelque part que l'on ckercke à jeter le
discrédit sur les udversuires de lu loi sur l'alcool,
eu n'kêsitant pus à uttribuer leur opposition à des
motiks inavouables, je crois devoir motiver mon vote,
qui est nêgutik. de n'uurui pus de peine à démontrer
que cette loi est combattue pur des principes bien
supérieurs à ceux qu'on peut invoquer en su kuveur.
d'ui relevé dans lu loi trente-deux points dekectueux
et vulnérables, j'en kerui grâce à lu kaute assemblée,
car je tiens à être brek.

àu point de vue politique, on x rencontre de
nouveau l'esprit centralisateur, l'empiètement sur les
droits souverains des cantons. Lette tendance, cette
soik de centralisation à outrance se remarquait dêjà
dans bien d'autres lois que le peuple s'est empresse
d'envoxer, avec une louable dextérité, dormir du
sommeil éternel.

Lans doute, la Lonkêdêration a le droit de kaire
une loi sur l'ulcool, mais elle doit se borner aux
dispositions générales, à Rétablissement des droits
sur l'ulcool; rien de mieux; mais tout ce qui concerne
l'admioistratiou, les mesures d'exécution, la nomination
des konetionnaires, doit être laisse à la souveraineté
cantonale. Lelle-ci est mieux en mesure que le pouvoir

central d'obtenir de bons résultats.
à point de vue économique, la loi ne vaut

rien. L'est un principe reconnu par tous les
économistes, que tout ce qui appartient au commerce et
à l'industrie doit être laisse à l'initiative privée. vile
kait mieux et à moins de krais que l'Rtat.

va loi porte en elle un stigmate, un signe katal.
8ou krontispice est: MmoMêe/ Rt pourtant, le monopole,

c'est un accaparement dangereux, qui soulève
la réprobation populaire. ^ ce seul titre la loi som-
brera.

va loi ne vaut rien au point de vue financier.
8i elle est acceptée, elle grèvera lourdement les

finances kêdêrales. (Zui peut en douter? II faudrait
d'abord ériger un ministère du scknaps, et l'on voit
poindre à l'kori?on un point voir, une nouvelle armve
d'empìo)'ês, de konetionnaires kêdêraux, et la bureau-
cratio, qui constitue dêjà un Rtat dans l'Rlat, en
sera considérablement renkoncêe.

de borne ici mes observations en proposant au
Lrand Lonseil de donner acte au gouvernement du
rapport financier et, pour le surplus, de passer à

l'ordre du jour.

Sâlmên. Ick will keine lauge Rede kalten,
allein ick glaube es meiner 8te»ung als Mitglied der
berviscken Vertretung in der vundesvei Sammlung
sckuldig ?u sein, eine Erklärung ab?ugeben.

In erster Vinie bemerke ick Herrn vürrenmatt,
dass der Vukruk, den die berniscken National- und
8tänderätke an das Volk erlassen kabeo, nickt kür
ikn berecknet war und wir ikm nickt ?umutken, ikn
?u lesen, so wenig als er uns ?umutken wird, dass
wir die Vrtikel seines Mattes gemessen (Rravo!).

Ick kalte mick sodann kür verpllicktet, gegenüber
?wei Vorwürken, die Herr vürrenmatt uns gemackt
kat, mick ?u äussern. Herr Vürrenmatt wirkt uns
vämlick Verkassungsbruck vor, indem er sagt, man
kabe die Restimmungev der Rundesverkassung aut
üagrante Weise verlet?t> indem das Vlkokolgeset?
nickt verkassungsmässig sei. vieser Vorwurk ist völlig
neu und auck Herr vürrenmatt ist nack seinem
eigenen Leständniss erst dieser I°age auk denselben
gekommen, Rs brauckt ?ur Widerlegung desselben
wokl nickt langer Worte, vurek eine besondere
Volksabstimmung ist dem Runde das Reckt der Le-
set?gebung in Re?ug auk Fabrikation und Verkauk
von geistigen Letranken vindi?irt worden. Ick glaube,
daraus könne man uo?weikelkakt den 8ekluss ?iekev,
dass der Rund damit aück das Reckt erkalten kat,
das Monopol ein?ukükren, wenn er dies kür ?weck-
massig Ludet. Herr vürrenmatt berukt sick auk die
Verkassungsbestimmuvgen betretend die Risenbaknen.
Nun kat aber bis jet?t nock kein Mensck darin eine Ver-
kassungswidrigkeit geseken, dass sick der Rund das
Reckt des Rückkauks der Riseobaknen vorbekält und
damit mavikestirt, dass, da die Leset?gebung über
den Rau und Letrieb der Risenbakueo Rundessacke
sei, ikm auck das Risevbaknmonopol ?usteke. Ick
will indessen auk diese Wortklaubereien «les Herrn
vürrenmatt nickt weiter eintreten, sondern möckte
ikü an seine Rreunde in Rreiburg und vu?ern ver-
weisen, die sonst kurektbar gut aufpassen, ob der
Rund, wenn er von seinem Leset?gvbungsreckt Le-
brauck mackt, verkassungsgemäss bandle oder nickt.
Ick Konstatire in dieser Le?iekung, dass von keiner
8eite, weder von derjenigen des verrn Rxtkon, nock
von den Herren aus vu?eru Rivspruck erkoben
wurde und ick glaube, Herr vürrenmatt tkäte besser,
wenn er siek bei diesen Herren über die Verkassuogs-
Massigkeit der ^.lkokolvorlage aufklären liesse.

vin keroerer Vorwurk des Herrn vürrenmatt ist
der, dass die berniscken Mitglieder des Nationalratkes
seinei?eit den liavton kern verkaukt ksben sollen, als
sie das Lkmgeld preisgaben. Ick war damals nickt
Mitglied des Nationalratkes, erkläre aber beute, das
ick damals, wenn ick es gewesen wäre, beide Hände
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kür ábscdskkung des Okmgeldes aukgekalten kätte;
denn eine ungerecktere Steuer, als às Okmgeld, gibt
es nickt. Der beste Beweis dakür ließt darin, dass

unsere Lpritkadriken den gleicken Branntwein, den
sie im Kanton Lern kür 95 Bp. verkaukev, im Kanton
Walks 2. L. 20 und nocd mekr Centimes billiger ver-
kaufen und gleickwodl voed ein gutes Oesckäkt
maeken. Soll das nun ein gerecktes Steuersystem
sein?! leb kalte dakür, die Vonsinnigkeit des Okm-
geldes werde im weiter» auek dadurck bewiesen, dass
alle Oeträvke gleickmässig besteuert werden. Herr
Vürrevmatt und seine kreunde kommen immer damit,
der àme müsse dem Beicken den Okampagner
bebakten. kr vergisst aber zu sagen, dass das Okm-
geld den Okampagner gleick besteuert, wie den ge-
wöknlicdev kandwein und dass gerade aus diesem
Kruvde eine unbilligere Steuer, als das 0kmgeld, nickt
existirt. 0erade das Okmgeld ist es übrigens ge-
wesen, das uns in das Scknapselend gekrackt kat;
denn es katte in seinem 0ekolge die gegenwärtige
enorme Scknapsproduktion im Kanton Lern. Wir
sollen daker 0ott danken, wenn wir von diesem àlp,
wie der Herr kivavzdirektor sick ausdrückte, bekreit
werden.

Herr Vürrevmatt sagte kerner, die Vertreter des
Kantons Lern in der Bundesversammlung tkäten
besser, wenn sie ikre komogene Vertretung in anderer
Bicktung geltend macken würden. Allein gerade das

Okmgeld war es, welckes dies veruumöglickt kat;
denn man kat uns jeweilen gesagt: sckakkt zuerst
das Okmgeld ab, bevor ikr mit anderen Begekren
kommt!

kerner bemerkte Herr Vürrevmatt, die berniscken
National- und Ltänderätke tkäten besser, wenn sie
das Volk mit àkrûkev versckonen würden ; man kabe
ja genugsam geseken, was das Volk von seiner
Vertretung kalte. Wenn Herr Vürrevmatt verlangt, die
berniseke Vertretung in der Bundesversammlung
möckte in anderer Weise auktreten, so möckte ick
ikn kragen, ob er glaubt, dass man mit solcken un-
klätkigen ^ngrikkev, wie sie von seiner Leite, von einem
Kitgliede dos Orossen Batkes, den Lundesbekörden
ill's Oesiekt gesckleudert werden, dem Kanton Bern
eine ekrenvollere Stellung vorsckatken könne. Keine
Herren, was glauben Lie: wird die Stellung des Kantons

Bern, wenn er väcksten Sonntag das Oesetz
verwirkt, keruack eine einilussreickere sein oder nickt?
Ick möckte Sie aukkordorn, auk diese krage die
deutlicde Antwort zu geben, vies auk die Ausstellungen

des Herrn Vürrevmatt!
Ick muss nock auk einen kuvkt zu sprecken

kommen ; es betritt die Vorwvrke, welcke in Bezug
auk die Vertretung der Interessen der landwirtk-
scdaktlicken Bevölkerung und die Bekämpfung des
àlkokolismus überkaupt gsmackt worden sind. Was
den ersten Buvkt anbetrikkt, so kat Herr Sckmid
deutlick naekgowiesen, ob unsere laudwirtksekaktlicken
Interessen gekäkrdot werden oder nickt, àek muss
ick darauk aukmerksam maeken, dass gerade die Ver-
treter des Kantons Lern, als die Vertreter eines
vorwiegend landwirtksckaktlicken Kantons, nickts
anderes im âge daben konnten, als die landwirtk-
sckaktlicken Interessen in möglickst guter Weise zu
wakren.

ks ist traurig, dass man diese ernste krage mit
faulen Witzen aus der Welt sckatken will. Ick bin
seit 15 dakren Präsident einer Spendkommissiov;
aber es kam wäkrevd dieser Aeit nock kein Kali
vor, wo man einem Weintrivker die Kinder kätte
wegnedmen müssen, källe aber, wo der Vater ein
Scknapser ist und die kamilie im Scknaps zu Orunde
zu geben drokt, so dass die Oemeinde eingreifen muss,
kommen fast alle I°ugo vor. Ick wüusckte, dass Herr
Vürrevmatt in unsere ländlicken Legenden käme und
sekon könnte, welcke Opker die Oemeinden bringen
müssen, um das Sckvapsübel zu bekämpfen. Ick
möckte ikm wünscken, dass er, der er immer mit
seinen «elben Okutteu» plagirt, arbeiten müsste, wie
es unsere kmmentkaler-Bauern müssen, um die grossen
kellen kersuszubrivgen, die kauptsäcklick inkolge der
überkaudvebmenden Seknapspest bezogen werden
müssen.

Ick glaube, wer es ernst meint mit der Bekämpk-
ung der krunksuckt, der muss das Oesetz annekmen.
Welckes der krkolg desselben sein wird, darüber werden
wir uns, Herr Vürrevmatt und ick, nickt belekren; die
krkakrung wird es beigen. Ick empkokle Iknen die
ànakme des Antrages des Herrn Sckmid (Bravo!).

Ks wird von versekiedenen Seiten vor-
ausgesetbt, Herr Sckmid beabsicktige mit seinem
Antrag den krlass einer Proklamation an das Volk. Herr
Sckmid tkeilt mir nun mit, dass er seinen Antrag
in der Weise gestellt wissen wolle, dass von einer
Proklamation abgesedev werde und der Orosse Batk
nur erkläre, ob er kür àvakme des ^Ikokolgesetzes
sei oder nickt.

v. Ot-Begieruugsratk. Ick selie micli
veranlasst, auk versekiedeve beute gefallene ^euse-
ruugen mit kurben Worten bu antworten. Ick bin
^nkänger des ^Ikodolgesetzes, kabe mekreren Klei-
vorn und grössern Versammlungen beigewoknt und
wünscke, dass das Oesetz näcksten Sonntag ange-
nominell werden möckte. vagegsu aber kann ick
mick unmöglick mit der neuen Praxis, die wir beute
eivgekukrt kaben, befreunden, ver Orosse Batk des
Kantons Bern bekandelt das, was ikm laut Verfassung

und Oesetz vorgelegt wird. Daneben kesitben
wir einen National- und einen Stävderatk, in welcken
die Vertreter des Kantons Lern auck ikre Stimme
abgeben. Ls ist bis dabin nun nickt Hebung gewesen,
dass man im Orossen Batke dasjenige, was die Ver-
treter in den Lundesbekörden beseklossen kaben,
gutkeisst oder nickt gutkeisst, und ick glaube, man
bade dakür seine guten Oründe gekabt. Ick bedaure
aukricktig, dass man beute von diesem biskerigen
Verkakren abgegangen ist. Nan kat aus guten Lründen
seinerzeit die Instruktion der Vertreter abgesckakkt,
weil man den Vertretern in der Bundesversammlung
eine durckaus kreie Stellung einräumen wollte;
dieselben sollen niemand verantwortliek sein, als sick
selbst und ikren Wäklerv. Wenn man mit der kr-
tkeilung von Instruktionen kätte zukakren wollen, so

wäre vielleiekt manckes anders ausgefallen und
speziell das Okmgeld wäre niemals abgesckakkt worden,
wenn sieb der Orosse Batk darum zu kümmern ge-
kabt kätte. Allein es war dies nickt der Kali; denn

Lagdlatt des Orosssu àtks». — Lulletiu à (Irallâ tlvllssil. 1887. 8
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man wollt« à beiden Lekörden auseinanderkalten,
äknlick wie «s in veutsckland mit den einzelaen Land-
tagen einerseits und dem ksickstag anderseits der
kall ist.

Heute au» ist mau vou der bisksrigen Hebung
abgegangen. ver kegierungsratk kat den (lrossen
Latk einberuken, um eiueu Lerickt des kinanzdirsktors
über die kinanzlage cles Kantons entgegenzu-
uebmsu. leb kalte dies kür ganz gut ver Lerickt
(ter kinanzdirektion ist interessant und seinem
Zckluss, das àlkokolgeset? möekte angenommen wer-
den, kann man uur beistimmen, ver Herr kinanz-
direktor but seinem Lerickt dann noek mündlick
interessante Nittkeilungen beigefügt, äeren Lesultat
und näkere Legründung abgewartet werden muss.
In allem dem kätte iek noeb niekts Zcklimmes baden
können, blun aber kommt Herr Zckmid und stellt
den Antrag, dass sieb der (lrosse katk über eine
eidgenössisebs Vorlage mit da oder kein aussprecks.
leb bedaure diesen Antrag. ks ist so etwas bis )etzt
noeb nickt gesebsken, und iek koffe und wünseke,
es werde aueb beute nickt gsscbeken. Ks bandelt
sieb um eine Vorlage, mit der allerdings ssbr viele
kantonale Interessen verbunden sind, àber ebenso-
gut, wie der (lrosse Latk beute über das àlkobol-
gesetz einen kesckluss lassen soll, müssten wir dies
vielleickt scbon in einigen Renaten wieder über eins
andere eidgenössisebs Vorlage tkun. Wenn der Le-
gierungsratb kiezu nickt Veranlassung gibt, so kann
es in korm einer Ration gescksksn und wird damit
eine Labn eröffnet, die ick nickt kür eine glücklicbs
kalte.

Ick konnte nickt anders, als diese Lsmerkungen
oben auszusprecken und bedaure, wie sckon bemerkt,
sekr, dass der Antrag des Herrn Zckmid gestellt
wurde, àa aber ist eine Zwangslage gesckalken.
Was soll man nun macken? Zollen wir. nack dem
Antrag des Herrn dobin einkack sagen, wir kaben
den Lerickt der kiaanzdirsktion entgegengenommen,
im übrigen aber zur l?agssordnung sckreitsn? bis
wird das vielen (lrossrätksn nickt angenekm sein.
vie)enigen, welcke kür das (leset? eingenommen sind,
werden sick so oder anders aussprecksn wollen. Ick
kür mick wünseke aus kormellen (lrüadsn, dass eins
Abstimmung nickt stattünde.

MMs»-, (kürsprecker). Herr v. Wattenw^l ist im
Irrtkum, wenn er sagt, es sei ein solckss Vorgeben,
wie es beute beantragt wird, nock nickt dagewesen,
ks ist, wenn ick nickt sekr irre, seitens des (lrossen
Latkes in ganz gleicker Weise vorgegangen worden,
als es sick um die Abstimmung über das eidgenös-
siscke (livilstandsgesetz bandelte, i^uck damals bat
der (lrosse Latk Ltellung genommen und sick in
empkeklendem Zinne ausgesprocken. Wenn er dies
damals konnte, so liegt beute nock viel mekr àlass
vor, ein gleickes zu tkun und die motivirte
Tagesordnung des Ilerrn Zckmid anzunebmen, beute, wo
ein (leset? in krage stekt, an dem der Kanton Vera
sowokl vom finanziellen, als auck vom etkiscken Ztand-
punkt aus in so kokem blasse intersssirt ist. Wenn
es im dakrs 1874, als das (livilstandsgeset? erlassen
wurde, dem (lrossen katk woklanstaund, sieb über
dasselbe aus?usprecken, so stekt es ikm beute dop¬

pelt gut an, auck über das ^Ikokolgeset? ein deut-
liebes Votum ab?ugeben. Kr ist )a dakür eingeset?t,
über den Ztaatskauskalt ?u wacken, und sckon aus
dieser Mission iliesst ikm das Leckt, sick in solcken
tragen, wie die vorliegende, ein Vrtksil ?u bilden und
dasselbe auck ölkeatlick ?u bekennen.

va ick nun gerade das Wort kabe, so möckte
ick nock einiges ?u dem, was Herr Lüklmann gesagt
kat, nacktragen. Ick will nickt viele Worte verlieren;
denn ick glaube, es solle nickt mekr gesagt werden,
als nötkig ist.

Herr vürrenmatt kat die Verkassungsmässigkeit
des /Vlkokolgssetzes in krage gg?ogen und gesagt, er
kabe diesen (lrund allerdings erst Iet?ter I'age ent-
deckt, er wisse ?war, dass in der bundesrätklicken
Lotsekakt bstreikend die Verkassungsrevision irgend ein
Lassus entkalten sei, der von der Lacke sprecke, es sei
ikm derselbe aber nickt so deutlick vorgekommen, dass
daraus die Verkassungsmässigkeit des Vlkokolgesetzes
ksrgsleitet werden könnte. Ick kabe die Lotsekakt
diesen morgen mitgenommen ; denn ick kabe gedackt,
man könnte sie vielleickt braucken, und werde ick
sofort darauf ?u sprscksa kommen. Herr vürrenmatt
kat sick ?ur Lsgrülldung seiner Lekauptung der Ver-
kassungswidrigkeit auk den Vrt. 32 bis der Verkassung
berufen. Allein er kat nur den Zcklusssat? ?itirt.
Wicktigsr ist aber in dieser Le?iekung der kingang:
«vsr Lund ist bekugt, im Wegs der (leset?gebung
Vorsckriktsn über die Fabrikation und den Verkauf
gebrannter Wasser ?u erlassen. » vier also kat es
sick darum gekandelt, ?u sagen, wo?u der Lund be-
kugt sei, nämlick ein (leset? über dis
und den Verkauf gebrannter Wasser ?u erlassen, àm
Zckluss des Artikels bandelt es sick nur nock um
die Vertkeilung des keingewinns. Wie man die Zacke
gemeint kat, ergibt sick übrigens aus der bereits
erwäknten kotsckakt sekr deutlick, viel deutlicker,
als Herr vürrenmatt ?ugibt. Ks keisst nämlick in
derselben : «Ran kann sick die àskûkrung sekr ver-
sckiöden denken: entweder kreie Konkurrenz aller
den àkordsrungsn entspreckenden Zpirituskabriken
und Lesteusrung nack Rassgabs d er erzeugten Quantität,

oder konzessionirung einer bestimmten Vnzakl
von kabriksn, oder endlick à àwckes unter
àssckluss aller Konkurrenz, wobei die Röglickkeit,
die (lrsaze des inländiscken Konsums festzustellen, ge-
wakrt wäre. Wir betrackten diese kragen einstweilen
als offene.»

kaun man es deutlicker sagen, dass die Verfassung

die krage, ob Ronopol oder nickt offen lasse
und man dem Lands mit der Lerecktigung zur (le-
setzgebung über kabrikation und Verkauk gebrannter
Wasser das Leckt geben wollte, entweder eine Lteuer
mit kontrole oder das Monopol einzukükrev. vies
stekt mit dürren Worten in der Lotsekakt. Herr
vürrenmatt kat dieselbe nickt bei sick gekabt; aber
kier ist sie!

Herr vürrenmatt kat in seinem Votum nock einige
andere Zacken angekükrt, die bereits zum kkeil be-
rükrt worden sind. Ick kabe das (lekükl, Herr vürrenmatt

kabe nickt alles so genau überlegt, was er kier
auseinandergesetzt kat. à er sagte, es seien mit
Veicktigkeit andere Wege zur Lesckaffung von ki-
nanzen zu finden, war ick gespannt darauk, dieselben
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kennen /u lernen; denn ick glaubte, der Herr Kinanc-
direkter sei bereits sekr gründlick cu Wege gegangen.
Was ist nun gekommen? vie eidgenössiscke vock-
sckule! Uao trete dem Lund die vocksckule ab, dann
erspart man jäkrlick 350,000 kranken. Das ist kurckt-
bar eiukack! Warum ist das neck niemand in den
Lion gekommen, eine so einkacke Lacke!? Warum
bat der kund nickt sekon lange gesagt: Kebt uns
eure vocksckule, wir bauen euck eine neue und geben
eucb vock Keld dacu. Weiss Herr vürrenmatt nickt,
dass über diese krage sckon seit 30 dadren Ver-
kandluvgev stattgekuuden kaben und dass cwiscken
Lern, !?ürjck und kasel eine Konkurrenz stattiivdet,
veil Hede dieser Städte die eidgenössiscke vocksckule
möckte? Weiss Herr vürrenmatt nickt, dass eine
eidgenössiscke vocksckule das Ideal der sckweiceri-
sckev Staatsmänner ist, die Verwirklickung desselben
aber bisker an den ünanciellen Lckwjerigkeiten und
der Konkurrenz der Letkeiligten sekeiterte? Klaubt
Herr vürrenmatt, der kund würde dem Kanton kern die
350,000 kr einkack sekenken und nickt vielmekr sagen:
kei ner, venu ikr die eidgenössiscke vocksckule wollt,
so er stellt cunäckst ein neues voeksckulgebäude und
kernack sagt, was ikr kür einen jäkrlicken Leitrag
leisten wollt? Wenn mander Sacke aukdenkrund gebt,
so siekt man, dass der kedanke sekr sckön wäre,
aber in der Weise, wie es sick Herr vürrenmatt
vorstellt, nickt amkükrbar ist.

verr vürrenmatt macdte noek einen andern Vor-
scklag, wokl weil er küklte, dass derjenige betretkend die
vocksckule nickt reckt stiekkaltig sei. kr sprack
nämlick von einer Tabaksteuer. Wir wollen gewärtigen,
wenn diese krage einmal vor die Lätke kommt, ob nickt
verr vürrenmatt gerade derjenige sein wird, der
dem armen Nann vorkält, man wolle ikm das Kkeik-
eben vom klunde wegnekmen, er dürke wäkrend der
àrbeit nickt mekr raucken etc. (veiterkeit.) Wir
wollen seken, ob man dann nickt die gleicken kin-
Wendungen kören wird, wie sie beute gegen das tvko-
kolgesotc geltend gemaedt werden!

Wenn verr vürenmatt endlick glaubt, er könne
uns Vertretern des Kantons Lern in der Lundesver-
Sammlung damit den Nuud verbinden, dass er sagt,
das Volk kabe sckon wiederkolt gegen uns evtsekiedev,
wir sollten einmal cn vause bleiben, so impooirt uns
dies nickt. Wir erackten es als unsere ktìickt, dem
Volke Kur? und rukig cu erklären: dies und dies sind
die Krüode, weleke uns veranlassten cu der Vorlage
cu stimmen; die kutsekeidung liegt jetct bei euck.
ktwas anderes ist die áospracke der berniseden Ver-
treter in der Lundesversammlung nickt gewesen. Ick
möckte übrigens kragen: Was kätte wokl verr Dürren-
matt gesagt, wenn wir gesckwiegeu kätten? « Wo seid
ikr jetct, Vertreter des Kantons kern?! vervor mit
euck! Was seid ikr kür Demokraten: im Latke stekt
ikr kür eine Vorlage ein und kabt nickt den Uut,
auck im Volke dakür eincustekev! » 8o etwa kätte es
gelautet, wenigstens vermutke ick es.

kürckten Lie nickt, dass ick Lie lange auk-

kalte! Ick möckte namentliek Herrn v. Wattenw^l
antworten, der sagt, es sei bis dato nickt übliek ge-
wesev, eidgenössiscke Vorlagen im bernisckev Kressen
katke cu diskutirev. verr Müller bat ikm bereits

ein äknlickes Vorgeben in Lecug auk das Kivilstands-
gesetc in krinneiung gekrackt. Ick möckte nun den
Lpiess umkekren und sagen : ick kabe miek verwundert,
dass die Legierung sick darauk besckrankte, die ^Iko-
Kolvorlage lediglick vom ünanciellen Ltandpunkte aus
dem Kressen Latke cu begutackten und die andern
kesicktspunkte, namentliek die etkisede Leite, die
Wirkungen des Kesetces in sanitariscker vinsiedt,
die den Kantonen vorbekalteven und eingeiäumten
Kompetenzen nickt auck erörterte.

vas vorliegende Kesetc berukt auk der kasis, der
Lravvtweinpest entgegenzuwirken I. durck den kund,
2. durck die Kantone, 3. durck pkilantropiseke Kesell-
sekakteu, krivate u. s. w überkaupt alle, denen das
Wokl des Volkes, namentliek des gedrückten Uanves,
in Wirklichkeit, und nickt nur dem Lckeine nack, am
vercen liegt.

Ick will auk die Vorlage nickt auskükrlick eintreten.
Ick kabe diejenigen Artikel, in weleken den Kantonen
gewisse Kompetenzen entweder vorbehalten oder eivge-
räumt sind, unterstrieken, und es kätte siek darüber vieles

sagen lassen. Aum Leispiel in Lecug aukdeu vandvl
mit geistigen ketränkeu, die Ausstellung der Katente
kür den Verkauk in Wirtksckakten und über die Kasse,
die keauksicktigung der ^usküdruvg des Kesetces, die
kesteuerung der Kabrikation von nickt bundessteuer-
xüiektigen ketränken u. s. w. u. s. w. sind den
Kantonen Kompetencen vorbekalten und eingeräumt, va
kätte mau prüken können, ob den Kantonen nickt
allcu sekwere Kasten aukgelegt werden und ob dieselben
gleickmässig vertkeilt seien, so dass der Kanton kern
seiner àkgabe werde vackkommen können. Ick glaube,
die Legierung legte deskalb über diese kunkte keinen
speciellen kerickt vor, weil sie bei krükung der be-
tretenden Artikel gekunden kaben wird, dass auck
in dieser Leciekung das Kesetc ein gutdurcbdacktes,
allen Verkältnissen Lecknung tragendes ist.

Ick möckte Herrn v. Wattenwzd im weitern be-
merken, dass es nickt das gleicke ist, ob der Krasse
Latk über ein eidgenössisekes Kesetc im Sinne der
vandkabung der Kantovalsouveränität cu Kerickt
sitcen, die eidgenössiseken Lekörden also koutroliren
soll, ob sie siek vebergrikke in die kantonale Louve-
ränität erlauben, oder ob man ikm ein Kesetc unter -

breitet, das gemeineidgenössisoke Interessen verückt,
woran die Kantone nack versckiedenen Liedtungen,
sowokl in üoavcieller als auck in etkiscker Leciekung,
betkeiligt sind. Kommt man im letcterv Lalle cum
Lckluss, das Kesetc sei ein annedmbares, das Lerne»
volk könne also nack allen Liedtungen berukigt sein,
ja kommt man sogar cum Lckluss, das Kesetc sei
nickt nur ein anuekmbares, sondern ein nothwendiges,
man kabe mit demselben nack jakrelangem Streben
ein vorläuüges Aiel erreickt, so ist es gewiss gereckt-
kertigt, dass mau dem Kressen Latke die Krage vor-
legt: Leid Ikr auck dieser Meinung, stimmt Ikr über-
ein mit den eidgenössiseken Lekörden, mit den Männern
aller politischen Liektuvgeo, weleke ein massgebendes
Wort cu reden kaben? Wenn ja, so sagt es dem
Volke, das sekon lange durck eine gewisse Kresse
missleitet worden ist, damit es weiss, wem es cu
kolgen kat: dem Lavier, das gewisse Lrivatinteressen
verkolgt, oder demjenigen, das die allgemeinen
Interessen verückt (kravo!). vie selbe Verpüicktnng
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batten auck à Vertreter in den eidgenössiseken
Lätken, die ikre Lkìickt seit ?wan?ig und mekr dakrsu
getreu?u erküllen sackten, sodass sie beute ?u Iknen
reden dürfen okne rotke Läcklein ?u erkalten.

lek will niekt weitläufiger sei» ; denn unsere Aeit
ist ?u gemessen. lek konnte iniek jedock niekt ent-
kalten, das soeben àseinandergesetà anzubringen,
lek wöekte 3ie ersucken, siek das Wort ?u geben,
gleick wie es die Vertreter in den eidgenössiseken
Lätken tkaten, kür das älkokolgeset? niekt nur kier
einxusteken, sondern in den wenigen d^ageu bis ?ur
Abstimmung das Volk noek über seine wakreu Inter-
essen und über die Arbeit, die unter der lland ge-
maekt wird, um dasselbe ?u einem Lesekluss ?u
verleiten, der niekt in seinen Interessen liegt, aufzuklären.
Wenn das Vlkokolgsset? wider alles Lrwartsn verworfen
werden sollte — iek kolke es niekt — so seken wir
ganz entsekieden einer trostlosen ^ukunkt entgegen,
llerr Oürrenmatt bat von klamiren gesprocken. Die
Lekakr, siek zu klamiren, ist allerdings da, nämliek
wenn der llanton dieses (leset?! verwirkt, das anzu-
nekmen er ein so eminentes Interesse kat (Lravo!).

N. Non intention n'êtait pas de prendre
la parole dans ee débat, mais eomme NN. Muster
et Lllklmann ont trouve bon de mettre en eause les
fabricants de "/« et de parler de la situation qui
leur sera kaite par la loi, vous me permettre? de
relever Quelques-unes de leurs assertions. ?out d'abord,
.je ne saurais laisser le (lrand llonseil sous l'impres-
sion que les distilleries suisses sont irrémédiablement
condamnées à disparaître après la suppression de
l'okmgeld, et qu'elles doivent dès lors s'estimer keu-
reuses de recevoir, de la Lonkêdèration, uns indemnité

qui compense une partie des pertes résultant
de leurs installations. Une telle opinion n'est nulle-
ment conforme à la réalité des kaits; elle tendrait
plutôt à prouver que l'on ne s'est pas donne la peine
d'ktudier de près les conditions kaites à la grande
distillerie. Lendant son séjour à Lâle, il eût cependant

ètè kacile à la commission du Lonseil national
de prendre des renseignements precis. Il ^ ^ dans
cette ville une distillerie importante, qui n'est pas
protegee par l'okmgeld et qui lutte cependant avec
les produits allemands. Lourquoi nos grandes
fabriques n'arriveraient-ellss pas à concourir de même
avec avantage si l'Ltat leur prêtait une protection
suklisante? Lola leur serait d'autant plus kacile que
les matières premières qu'elles utilisent ont subi
depuis quelque temps une depreciation du 20°/o.

On a dit que les alcools du pa^s se vendaient ou
s'ètaient vendus 60 st 70 krs. l'kectolitre, tandis que
le prix mo^en de cette denrée serait supérieur à ces
ckilkres. Im ckose est pourtant vrais et vient à l'appui
de ce que j'avance, de puis même dire qu'il s'en
est vendu à S0 krs. l'kectolitre. Nais il ne s'agit
pas ici d'un prix normal ; ee sont là des prix de
concurrence résultant d'un excès de production et de
l'obligation pour la distillerie bernoise de vendre eu
dekors du canton, ou elle se trouvait en lutte avec
les producteurs étrangers, dans les cantons de Vaud
et du Valais, par exemple.

Im loi fédérale s'en prend à la grands distillerie,
c'est-à-dire qu'elle établit des règles qui rendent pour

ainsi dire impossible cette industrie ou qui en en-
travent le développement. Nais encore ici il me

paraît que l'on ne se rond pas un compte exact de
la situation, de n'est pas la grande distillerie qui a

pousse aux excès de consommation de l'eau-ds-vie.
de n'en veux d'autre preuve que la statistique elle-
même; elle donne la mesure de l'extension prise dans
le canton de Lerne par cette industrie, extension qui
n'est nullement en rapport avec les besoins de la
consommation. Les fabriques exportent, elles livrent
à la contrebande et aux fabriques de vins de raisins
secs; on compte comme ètant consommée dans le
canton une notable parrie d'alcool qui reçoit d'autres
destinations. Il ne serait cependant pas dikiieile de
se convaincre que l'on produit dans le canton de
Lerne beaucoup plus d'alcool qu'on n'en consomme
réellement au sein de la population.

La loi assure uns indemnité à cette catégorie
d'industriels qu'on lèse dans leurs intérêts; quelques

personnes parlent aussi de compensations à leur
adresse. Nais, messieurs, si l'on devait prendre au
sérieux toutes les promesses kaites à ee sujet par
la Llkanesllerie fédérale ou par ses agents, il kaudrait
que l'on consommât trois kois plus d'eau-de-vie
qu'on en boit en Fuisse, àx uns on assurait la recti-
kcaìion sur une grande êekelle, à d'autres des entre-
pots, etc.; on promettait même des faveurs à des
établissements qui n'àient pas encore nés. de ne
veux pas m'arrêter à ces satisfactions éventuelles,
qui ne représentent rien comparativement à la valeur
des industries que l'on sacrike. La loi elle-même ne
donne que des garanties insuffisantes pour la pro-
duction du quart réservé â la distillerie indigène.
Lomment les lots seront-iìs repartis? ülst-ce que le
canton de Lerne avec ses nombreux établissements,
pourra l'aceaparer au préjudice de fabriques d'autres
cantons? La loi exige de ì'alcool absolu, mais elle
ne dit rieu du prix d'ackat ni de la durèe de la
fourniture. Lomment veut-on qu'en présence de
conditions aussi aléatoires, des distilleries puissent se
soutenir avec des installations coûteuses? Les petites
ne sauraient livrer de l'aleool absolu, et les grandes
ne sauraient kaire kaee à leurs frais généraux avec
uns production aussi restreinte. Hue! est, par exemple,
Rétablissement, le particulier ou l'association agricole
qui consentirait à risquer les dépenses que nèeessi-
terait la production d'un ou de plusieurs lots, alors
qu'il ne serait pas assure d'une fourniture égaie pour
l'annèô suivants ou pendant un certain laps de temps?

Il y a dans la loi des lacunes qui sont de
nature à kaire douter des principes d'èquitè et de

justice qu'on a voulu mettre à sa base. 0n voit le
prejudice que l'on eause à une classe d'industriels,
mais on n'aperyoit pas le profit que l'Ltat peut en
retirer.

On parle de finances et de l'obligation de
compenser les recettes de l'okmgeld. Nais il me semble
que, sous ee rapport, la loi est loin de nous kournir
des garanties. LIle pourrait même nous ménager
des surprises peu agréables dans la pratique. Hlnsi,
elle exonère de tout impôt la distillation des fruits,
racines et autres matières non farineuses; il est êvi-
dent que cette kranckise sera largement mise à profit ;

si ce n'est pas le cas aujourd'kui, c'est que l'eau-de-
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vie est à un prix trop réduit; mais dès que l'alcool
coûtera 120 à 150 krs. i'kectolitre, ou verra les
distilleries utiliser les fruits et raisius dans de vastes
proportions et diminuer d'autant les recettes prévues
par la Oonkêdêratiov. Lt la contrebande, croit-on
qu'elle ve kera pas uue large brècke au plau Anancier
qui a mis les caatoos en appétit? Bile s'étendra <le

Lonstanee jusqu'à Laie et nécessitera do grandes
dépenses pour la douane. Ms fabriques livraient, en
moyenne, un million 6e litres d'alcool qui s'intro-
duisaient en trance par la contrebande; à ì'avenir,
c'est nous qui aurons à nous détendre contre cette
concurrence active et quotidienne, ve ce cbek, la
Oonkêdêration perdra au moins deux millions. Bile
en perdra encore à raison de la surproduction des
bouilleurs de cru. Bile en perdra davantage encore
du kait que le commerce du village se restreindra
ou se déplacera. Bette opération consiste dans l'ad-
ponction à de petits vins d'une certaine quantité
d'alcool qui leur restitue le bouquet et la korce. Le
commerce sera compromis en suisse par le prix de
l'alcool. Il en résultera une perte considerable. On
voit que les dêneâcvs qu'on nous kait entrevoir sont
loin d'être assures, et si le canton de kerne compte
là-dessus pour restaurer ses linancss, il risque kort
d'être dêtzu.

si l'idêo du monopole devait prévaloir, il eût
kallu le combiner avec les intérêts de ì'industrie suisse,

à lieu de cela, on en kait un instrument de ruine
pour celle-ci au protit de l'êtranger. Bt à quel moment
encore? duste quand ì'Allemagne élève ses barrières
à nos frontières, krappe d'un droit d'entree de 20 krs.
une pièce de bétail pour laquelle nos péages demandent

5 krs.; en un mot quand ce pa^s voisin agit à

notre égard à l'inverse des principes énonces dans la
loi qui est soumise au peuple suisse.

Lt oû s'arrêtera l'immixtion de la Oonkederation
dans la voie kiscaìe oû on veut l'engager? ^.près
l'alcool viendront le vin, la bière, le tabac, et ffnale-
ment tous les oìqots do consommation seront soumis
au monopole, de comprendrais un monopole kait au
proüt de mon pa^s, mais je ne veux pas de celui
qu'on nous propose, car c'est au proüt d'un pa^s
étranger qu'il sera crêê.

Lour toutes ces considérations et dans l'intêrêt
de notre industrie et de notre agriculture, ^e crois
devoir me prononcer contre la proposition de U.
Lcbmid.

HcàÂ (Lurgdork). Mr einige V/orte, die auk das
soeben gefallene Votum unbedingt notkwendig sind!

Vorerst erlauben sie mir, darauk aufmerksam ?u
macben, dass es den Lundesbebördsn niebt einkallen
wird, nur einMkrigv Akkords àusekliossen; denn die
Brennereien müssen extra eingericbtet werden und
können die Brenner nicbt riskiren, dass sie nacb
MIauk eines dakres Übergängen werden, soviel von
kompetenter Leite mitgetbeilt wurde, gedenkt der
Bund, es wird dies durcb eine Voll/iekungsverord-
nung festgestellt werden, die Akkords auk 5 oder 7

dabre àusckliessen.
Herr Okoquard bat im weitern grosse Bedenken

geäussert, es werde der ünansiells Bweck des ^Iko-
kolgosetxes nickt erreiekt werden, indem der Konsum
von spirituosen Zurückgeben und auk der andern Seite

lagblatt des Brosse» lìáes. — Bulletin àu Brand Bonssil,

eine neue Industrie entsteken werde: die Brennerei
von Lrauben, Obst und speciell von l'rockenbeeren.
Ick glaube, diese Binwürke seien absolut nickt stick-
kaltig. IVas vorerst das Brennen von Obst anbelangt,
so glaube ick daran Zweifeln 2U dürfen, dass es bei
den dermaligen Obstpreisen rentiren werde, nickt bloss
Abfälle, sondern eigeutlickes Obst 2U bronnen. >Vas
das Brennen von Iraubeo anbelangt, so bin ick über-
2eugt, dass das nickt denkbar ist. Bis ^àt kat nock
kein sekwàerisekor ^Vsinbauer daran gedackt, I°rau-
bsn 2u brennen; weil die >Veinpreise 2u kock sind,
kükren wir ^a die billigen konkurreosweine aus solckev
Oegenden ein, wo man es rentabler findet, die I'raudeu
xum örenneu 2U verwenden. ^Vas die Irockenbeeren
anbetrifft, so will ick gelten lassen, dass sick eine
Industrie bilden wird, um aus 'Lroekonbeeren einen
feinern Oognac etc. 2U erstellen, ver Bund wird aber
in dieser Begebung sckon einsekreitsn und die'Brocken-
beeren mit einem solcksn Mll belegen, dass — was
den Weinbauern und IVeintrinkern sekr lieb sein wird
— den spekulanten die Bust wokl vergeben wird, Bro-
ckenbeeren ein^ukükren, um daraus gebleckten ^Vein
2U kabri^iren oder sogar scknaps 2u krennen.

kock eine Bemerkung wegen der sekmuggelgekakr
an der deutscken Brenne (nack Brankroick ist der
sekmuggel nickt 2U bekürckten). vie Lekürektungen
des Herrn Okoqnard sind momentan allerdings be-
recktigt. allein sie lesen gegenwärtig in allen Blättern,
dass Bismarck und die deutscke Bundesverwaltung
mit dem Bedanken umgeben, in allernäckster Zeit
eine koke Branntweinsteuer eàukûkren, so dass ker-
nack ein grosser Lreisuntersckied sick nickt mekr
Zeigen wird.

vies 2ur Brwidsrung auk die Binwürke des Herrn
Okoqnard, die durckaus unbegründet sind.

Herr verlangt nock das IVort.

Büke: sckluss! sckluss! Lckluss!

Wenn sckluss der Diskussion verlangt
wird, so muss laut Beglement über den seklussau»
trag abgestimmt werden, sofern nickt ein Iditglied
des katkes das IVort verlangt, das nock nickt
gesprocken kat.

Bür Lckluss Brosse àlekrkeit.

ver Antrag Lckmid, die Baupt-^bstimmung unter
kamensaukruk voröunekmen, wird von mekr als 20
Mitgliedern unterstützt und ist somit xum Lesckluss
erkoben.

1. ?ür die motivirte BagesordllUllg des Herrn Lckmid
186 stimmen,

nämlick die Herren: ^.ebi, àgerter, àffolter,
v. Olimen, Vmbükl, Vrm, Lailat, öallik, Laumann,
Lelrickard, öen2, v. Bergen, Berger (Beickenback),
Bigler, Lircker, Blatter, öläuer, Loockat, Lourquin,
Lratseki, örunner, Bükler, Büklmann, Lürgi (kariös?.

9
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berg), Kurger, kurkkalter, kurkkardt, kurren,
Oüenin, Oäkler, Lemme, Luback, Lgger,
mann, Llsässer, v. Lrlack, Liter, Lakrn/, Lreiburg-
kaus (Nükleberg), Lreiburgkaus (Leuenegg), Lriedli,
Luster, Lüri, Leiser, derber (8teküsburg), derber
(kern), derber (kärau), dlauser, v. dross, dusuat,
duggiskerg, d/gax (Kirckberg), Labegger (kern),
Labegger !^ollbrüek), Länni, Lari, Lauert, Lauser,
Legi, Herzog, Liltbrunner, Lirscki, Loker (Lasli
bei kurgdork), Loker (Oberdiesback), Lokmann, Lok-
stetter, Lostettier, Louriet, Lubacker, .lenni, liner,
Iseli (drakenried), Iseli (Noosatkoltern), Kaiser (drei-
livgen), Kindler, kernen, kla/s, krebs, krenger,
kuns, küpker, Luster, Lekmann (Karl), Lekmann
(Vilkelm), Icuck, Lienkard, Linder, Locker, Lütki
(dümligen), Narckan«! (Renan), Narckand (3t. Immer),
Nartkaler, Narti (dVarberg), saurer, Ne/er. Nickel,
Niucler, Norgentkaler, Nosimann, NüIIer (Lramelan-
dessus), NüIIer (Lürsprecker), kägeli (duttanuen),
Lägeli (Neiringeu), Leiter. keuensckvvander, kuss-
kaum (Lünkkoken), Kussbaum (Vorb), Lrobst, Là,
Lebmann, Leicbel, Leicksn, Leickenback, kem, Lieben,
Lieder, Liser, Robert-Lissot, Lolli, Rom/, kotk
(Vdolk), kotk (Lriedrick), Lötklisberger (Ler^ogen-
bucksee), Lötklisberger iLrackselwald), 8akli, 8alvis-
berg, 3ckeidegger, Dr. 8ckenk, 8cker^ (Inselver^valtei),
3cker^ (Lürsxrecker), 8ckindler, 8cklatter, 8ckmal?,
8ckmid (kurgdork), 3ckmid (Laupen), 3ekoeII, 8cküp-
back, Lekürek, Keiler, Lommer (Vasen), 8pring,
8tämplli (Lern), Ktämptli (^ä^iw/I), 8tautker, 3tekkeu
(Nadisvv/I), v. 8teiger, 8teiner, Ktercki, 8tettler (Lggi-
v/I), 8tettler (Vorb), 8tettler (Leru), 8tot^inger,
8treit, 8tucki (Ins), 8tucki (kiederkünigen), Liècke
(Leçonvillier), Liècke ikern), Lracksel (Lkierar^t),
Lracksel (Vmtsrickter), Lsckan/?, Dr. v. Lsckarner,
Lüscker (^.arberg), Lüscker (Limpack), Voisin, Val-
tder, v. Vattenv/I (Obsrdiessback), v. Vattenv/I-
v. Na/, v. Vattenv/I (Lttigen), Veber (Kiel), Veber
(Langentkal), v. Verdt, Vermutk, Viedmer, Vieniger,
Vill, Volk, Vürstev, Aaugg, Lekncler, l^ingg (Liessback
b. küren), Aiugg (Lrlack), ^ingg (Kussv/I b. Nelck-
nau), Lollinger, Lurbucken, Lüreker, L/ro.

2. degen diesen Antrag (naek Antrag des Lerrn
vürrenmatt unterstützt von Lrn. dobin) 16 8timmen,
nämliek <Iie Lerren: Loina/, dkoc>uard, Lürrenmatt,
Lolletête, digon, douvernon, drand^jean, Less, Loker
(Obérons), denser, dobiv, knuekel, Lêteut, Lrêtre,
8tekken (Leimisvv/I), Viatte.

Lerr Dr. Leber eutkält sieb äer 8timmabAabe.

IVàÂsá Lerr ^olissaint erklärt sekriktlick, wenn
allkälliA über üas ^lkokolßesetii abgestimmt vvercle,
so möekte Iknen mitgetkeilt verclen, üass er, wenn
anwesenä, kür ^nnakme gestimmt kätte. Line gleieke
Lusekrikt liegt vor von Lerrn ^potkeker Nüller.

^sàer. Im Vuktrag cles Herrn v. küren kabe
ick ebenkalls ?u erklären, äass er im Lalle <ler ^n-
veseokeit kür ^onakme gestimmt kaben vürüe.

Ls ist eingelangt kolgenàe

IVIotion.

1. Der Legierungsratk sei ?u beauktragen, kerickt
uncl Antrag 2U bringen über üie Lrage, ob nickt àie
Organisation unseres îZckukvesens in äer Veiss einer
Levision 2U unterstellen sei, «lass <ler Lr^iiekungs-
clirektion ein stämliger 8ckulratk an üie 8eite
gegeben verüe uncl kür üie versekieclenen 8tuksn unserer
Volks- unä vvissensckaktlicken 8ckulen einkacke Nini-
inalkoràerungeo aàusteìlen seien.

2. kis ?ur Lrleüigung dieser Notion sei die prHektirte
Revision des Lnterricktsplanes kür die 8ekundar-
sekulen, Lrog/mnasien und O/mnasien 2U sistiren.

küblmann,
Lussbaum(Vorb),
öigler,
I. 8tämpüi,
Larl Ltämpüi,
kurkkalter,
v. Vattenw/I

(viessback),
Lkkolter,
8cknell,
Ne/er,
Leickel,
d. kckers,

krunner,
Lrenger,
Ld. NüIIer,
dlk. 8eker/,
kratscki,
Lueter-8cknell,
Liècke(kern),
Lrobst,
8akli,
Lemme,
0. derber,
Leickeo,
Oüeuin.

Lieser Vimug vrird auk den Lan/deitisek gelegt.

Lckluss der 8itxung um I'/« Lkr.

Lür die Redaktion ^
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Dk'îîîE 8>î?!Uk1L erklärt und erlaube ick mil- deskalb, ê!U beantragen,
Lie möckten die l^akl à Mitglieder dieser Rommis-
sion auk II erköken.

ver Vrosso Ratk ist einverstanden.

Mrttwoek âsu 11. Mai 1887.

Vormittags 9 Rkr. vas VVcksicàm tkeilt kierauk mit, dass das
vüreau die versckiedensn Rommissionen kolgender-
Massen destelit kabe:

7.

Vorsitücnder: Präsident Tîààrd!.

Resets Äer Ve^er^sös^ieb 4e>- Ve/44«riei/î6r,
7^/mMeâe?- î«n4 soucis 11'»e/î.er-.

1. Herr Vrossratk Reickel, Präsident.
2. » » ^.egerter.
3. » » Mosckard.
4. » » v. M^attenwzd - v. Viessbacd.
6. » » Leder?, vürsprecker.

ver verneigt 227 anwesende
Mitglieder; abwesend sind 40, wovon Rntsckuldigung:
die Herren Loss, von Vrünigeu, dolissaint, vieobti,
Müller (Vpotkeker), Lteinkauer, Ltoller, ^ro; oàe
Rntscbuldiguvg: die Herren Vnken, verger (vkier-
aekern), Rentier, VIosek, koivin, Lüblmann, von Lüren,
Lurgi (Lern), vakrnzc, vattet (Lt. vrsit?), vrutiger,
Vorder (LteÄsburg), Verber (vnterlaugenegg), Renne-
mann, Rirscki, Rokstetter, Rlossner, Rnecktenkoker,
Rodler, Rokli, Roller, Rinder, Rocker, Marti (vern),
Rains, Ruckti, Lakli, Lckürcb, Lommer (vriedrick),
spring, Ltegmavn, veltscki.

Vesàesvorse/lri/ìts?5 Äber 4ie 4ire^êe^ Keîrerw.

1. Herr Vrossratk viunner, vräsident.
2. » » Lailat.
3. » » Lallik.
4. » » vaumann.
5. » » Visässer.
k. » » Roller.
7. » » Me^er.
8. » » Lckmid (Lurgdork).
9 » » Lädier.

10. » » v. Rrlack.
11. » » Rebmann.

vas vrotokoll der letzten 8it?ung wird verlesen
und genekmigt.

A. 7àià'às Vessks Äöer 4ke Kem^e?abM^e «m4
4?K»îàc»kô»îS^er«sr.

1. Herr Vrossratk Lakli, vräsident.
2. »

3. »

4. «

5. »

Russbaum CWorb).
voeckat.
Rotk (Vdolk).
vlückigor.

vie verren Raiser (vüren), Lertkolet, Leutier,
Robert (vkarles) un«l Matke^ erklären, dass sie in
der gestrigen Litsuvg, wenn anwesend, kür den àn-
trag Lckmid betretend Rmpkeklung der ànakme des

âokolgesetîies gestimmt kätten.

4. Vesà />àe^en4 4cm ver/ce/îr à^r««?îA8MîKe^,
«â4 V'ô/m«AâsA6Ae>îs^«»4v»î.

1. Herr Vrossratk ^>'ro, vräsident.
2. » » Rueter-Lcknell.
3. » » Müller (^.potkeker).
4. » » Rnecktenkoker.
5. » » Rellstab.
6. » » Lurren.
7. » » Rauser.

vrâsiàt. Lie kaben letzten Montag die /îakl der
Rommissionsmitglieder ?ur Vorberatkung des revidirten
3teuergeset?os auk 9 kestgesàt. Rs wurde nun nack-
der der ^Vunsck ausgesprocken, es möckte die Aakl
der Mitglieder auk II erkökt werden, mit kücksickt
auk die Wicktigkeit des Vogonstandes. vie vinan?-
direktion dat sick mit dieser Vermekrung einverstanden

Z. Vesà beìtre/^e»î4 Rbà4errMA à Vese^es 7àr 4io
4k^»î4eàcr6.

1. Herr Vrossratk Leder?, Lokn, vräsident.
2. » » Rokstetter.
3. » » viècko (àdolk).
4. » » ^Vill.
5. » » vattet (Vustav).
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6. Oesâ Ltreà/irc/ltt>î</ ?«>»«! /'>.8M>'r»'sse

à <7er Kaa^ve^a^iMA.

1. Lerr Orossratk Müller, Ld., Lräsident.
2. » » Ligler.
3. » » Lgger.
4. » » v. Wattevwzd, alt-kegieruvgsratk.
5. » » Mareband, á.dolk.
6. » » Salvisberg.
7. » » Lerger (^bieraekern).
8. » » Lienbard.
9. » » ^Loiter.

7. ^4bàa?6»-A«A8Aess^ ^?Wo(/ià^ass«Aese(s.

1. Herr Orossratk Lem, Lräsident.
2. » » Mägli.
3. » » v. Werdt.
4. » » Keiler.
5. » » Maurer.

6. Dàet öe^e//e»ei ^Msc/ireiörmA cker re/orntt>te»
L'iräAemermds /ZeisôerA.

1. Herr Orossratd Moscbard, Lräsident.
2.
3.
4.
5.

» Voisin.
» Oeiser.
« Seklatter.
» Loker (viessbaek).

»Isturslisstîonsn.

Lei 164 gültigen Stimmen werden, mit cler geseta-
lieben Mebrkeit von ^/» der Stimmenden, in's bernisebe
Lsndrecbt aufgenommen, zedoeb mit dem Vorbebalt,
dass die Naturalisation erst mit der Zustellung des
Naturalisatiovsaktes in Wirksamkeit tritt:

1. àr/sr-, Oottlieb, von Lüllinsdork, Lantons Lasel-
land, geb. 1837, Handelsmann inLurgdork, sowie dessen
Lbefrau LIisabetk Feb. ^ebi und seine fünf gegenwärtig

nock minder)äkrigen Linder, mit augesiebertem
Ortsbürgerreekt der Linwoknergemeinde Lirekberg.
(Naturalisirt mir 139 Stimmen.)

2. Mez/e^, LIise, Feb. 1863, und Losa, Feb. 1866,
mebrMkrige?öckter des vorFenannten (Zottlieb lVle^er,
denen gleiekkalls das Ortsbürgerreckt der Linwobner-
Femeivde Lirekberg augesiekert ist. (Naturalisirt mit
139 Stimmen.)

3. Jenne»-, Oeorg Oastov, von Mülbausen im LI-
sass, Feb. 1846, Lrivatier in Lern, verdeiratet mit
Maria Iberesia, Feb. Ltrasser, kinderlos, mit auge-
sicbertem OrtsburFerreebt der Linwobnergemeinde
Oadmen. (Naturalisirt mit 132 Stimmen.)

4. t?à, Okristian Lriedrieb, von Serskeim, Lönig-
reicks Württemberg, Feb. 1856, Lüker, in Lern, ver-
beiratet mit LIisabetk Oswald geb. Winkelmann,

kinderlos, mit augesiebertem Ortsbürgerreekt der Lin-
wobnergemeinde Lremgartev. (Naturalisirt mit 130
Stimmen.)

5. Äese/z, dakob, von Mönebweiler, Orossberaog-
tkums Laden, Feb. 1868, Lavkangestellter in Lern,
dem die Linwoknergemeinde LremFarten das dortiFk
Ortsbürgerreckt augesicbert bat. (Naturalisirt mit
124 Stimmen.)

6. Weeser, dokann,von Seklossrued, Lantons Vargau,
geb. 1853, aur Leit Vmtsekreiber in Lrutigen,
verdeiratet mit Losiv» geb LgFer und Vater von tunk
ooeb minderMkrigen Lindern, mit augesiebertem
OrtsburFerreebt der Linwoknergemeinde Leicbenbaeb, Vmts
Lrutigen. (Naturalisirt mit 141 Stimmen.)

7 Äomber-A. Lrana Lriedrieb, von Magdeburg,
Lönigreiebs Lreussen, geb. 1851, Oraveur in Lern,
verdeiratet mit Marie Llise geborne Sebüta, Kinder-
los, mit augesiebertem OrtsburFerreebt der Linwobner-
gemeinde Lremgartev. (Naturalisirt mit 132 Stimmen.)

8. Aieà»-«»-, Lriedrieb Wilbelm, von Lrandenberg,
Orossberaogtkums Laden, geb. 1e46, Lürstevkabrikant
in Lern, verdeiratet mit Losiva deble und Vater
aweier mivderMkriger Linder, welebem die Linwobner-
gemeinde Lremgartev das dortige Ortsbürgerreekt au-
gesiebert bat (Naturalisirt mit 129 Stimmen.)

9. dean Laptiste Lmile, von Letoneourt
les Mônetriers (Laute Saône) in Lrankreieb, geb.
1861, Lbrenmacker au Oourtedoux, ledig, welebem
das Ortsbürgerreckt der Lurgergemeinde Lpiyuerea
augesicbert ist. (Naturalisirt mit 134 Stimmen.)

10. Lernbard, geb. 1838, durek Option
beimatbereebtigt in Marseille, Oetreidebändler in
Lern, verdeiratet mit Llorine geb. Oüvtaburger,
geb. 1840, und Vater von vier noeb minderMkrigen
Lindern, dem das Ortsbürgerreckt der Linwobner-
gemeinde Lremgartev angesiedelt ist. (Naturalisirt
mit 130 Stimmen.)

11. KLe^â', Ludolk, von Lüttigen, Lantons áargau,
Vmtsnotar au Varmüble, verdeiratet mit Lertba geb.
Sebüta, von Sumisvvald, geb. 1857, und Vater von drei
Lindern, dem die Lurgergemeinde ^bun das dortige
Ortsbürgerreckt augesicbert bat. (Naturalisirt mit
142 Stimmen.)

12. 6erne, dokann Albert, geb. 1863, Oraveur,
13. Oerne, Lmil, geb. 1867, Landelslekrling, und
14. (?er»re, dokann Lduard, geb. 1871, Seküler, von

Narkgröningen, Lönigreieks Württemberg, krüder,
denen die Lurgergemeinde Mett das dortige
Ortsbürgerreekt augesicbert bat. (Naturalisirt mit 132
Stimmen.)

15. MôàA/iaus, Lriederike dobavva Wilbelmine,
geb. Nolte, dulius »el. Witwe, von Lerlin, geb. 1831,
au Lilterüngen, kinderlos, welcber das Ortsburger-
reckt der Lurgergemeinde Lilterbogev augesickert
ist. (Naturalisirt mit 132 Stimmen.)

16. /âsàAer, Maria Laroline, von Weinkelden,
Lantons Iburgau, geb. 1831, in Lern, veleber die
Linwobnergemeinde Muri das dortige Ortsbürgerreekt
augesicbert bat. (Naturalisirt mit 142 Stimmen.)

17. ^.dolk, von New-Vork, Nordamerika,
geb. 1861, verdeiratet mit Vnua Lertba Wengi, von
Llingnau (áargau), geb. 1860, kinderlos, wobnbakt
in Luaern, Vssoeid der ?irma, welede die Lestauration
auk den vampksebilsen des Vierwaldstättersee's be-
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treibt, àem àie Lurgergemeinàe Lluttw^I àas àortige
Ortsburgerreekt zugesickert kat. (Laturalisirt mit
133 Stimmen.)

18. Dîàà, àgust, von vottingen, Vrosskerzog-
tkums Laàen, Feb. 1847, ^Virtk in Kern, verkeiratet
mit ^vna LIisabetk Lalzli, von Lolligen, gek. 1850,
unà Vàr von zvei Linàern, mit zugesiekertem
vrtsdürgerreckt àer Linwoknergemeinàe Lremgarten.
sLaturalisirt mit 127 Stimmen.)

19. Aramomw, àokann Lrieàricd l'deoàor, IVle»

ckaniker in Lern, von Siegelbaek, Lürstentkums
Sckvarzburg-Sonàerskausen, gek. 1838, in weiter
Lde verkeiratet mit Lmilie Sopkie Lokmann, von
>Vaià (^üriek), unci Vater zweier aus àieser Lke
dervorgegangener minàerjâkriger Linàer, mit zuge-
8ickertem vrtsbürgerreekt àer Einvoknergemeillàe
Lremgarten. (blaturalisirt mit 132 Stimmen.)

2V. Aoncr, Lrieàrick, von Lasse! (Lreussen), geb.
1840, Lunstmaler in Interlakev, verkeiratet in
Zweiter Lke mit Naria Llisabetd Lrebs, gek. 1860,
unà Vater Zweier minàerMkriger Liniier, mit zuge-
eiekertem Ortsburgerreckt cier Lin^oknergeineinäs
Vaàmen. (Laturalisirt mit 135 Stimmen.)

21.ââier, àosepk ^vton, von Lemberg(8t.(?alleo),
vekrer in Lern, geb. 1838, verkeiratet mit Verena
Riesen gek. Lügli, von küggisberg, geb. 1835, kinàer-
los, mit zugesiekertem Ortsburgerreekt äer Linvokner-
gemeinàe Vuttannen. (Laturalisirt mit 139 Stimmen.)

Vi/sklsn:

(^ur öesedleunigung àer >Vaklverkanàluvgell virà
àas Bureau vorükergekenä verstärkt àurok àie Herren
^4söi unà ^e«e/ì.)

1. vso Vrossratàsprâsiâvvteu.

Von 173 Stimmenàen erkalten im ersten >Vakl-

Mvge:
Herr v. Bären 163 Stimmen

» Lüklmann 4 »
» ^ro 2 »

Bis übrigen Stimmen zersplittern siek.

Veväklt ist somit Herr Staàtprâsiàent v. âre»,
biskeriger Vizeprâsiàent.

Vevväklt sinä somit äie Herren Bär-
spreeker in Lrossköckstetteo, unà Lürsprecder
in velsberg.

s. 2ws!vr Lttminewzädlvr äs» vrossen Itatde».

Von 174 Stimmenàen erkalten im ersten >Vakl-
gange:

Herr Laumann 169 Stimmen
» Loeekat 111 »

» v. >Vattsnnzà-v. viessbaek 68 »

Die übrigen Stimmen zersplittern sieb.

Kevväblt sivà somit àie Herren in Lern,
unà Zoêcài, in velsberg, àie biskerigen.

4. ves ltsAierungsprästäsirten.

Von 135 Stimmenàen erkalten im ersten >Vakl-

gang:
Herr Vizeprâsiàent Bokr 91 Stimmen

» Legieruvgsratk v. Steiger 30 »

Die übrigen Stimmen zersplittern siek.

Vewäklt ist somit Herr Vizeprâsiàent Rà.

s. vo» icantoQsbavdàaltsrs.

Lei 133 Stimmenàen virà im ersten Waklgange
mit 130 Stimmen geväklt:

Herr ÄÄAii, biskeriger Lantonsbuekkalter.

S. vss Oboàsvutvur».

Lei 139 Stimmenàen vvirà im ersten >Vaklgange
mit 139 Stimmen gev?äklt:

Herr AanAMiiei, àer biskerige.

7. vss vsosralprokurator».

Lei 147 Stimmenàen wirà im ersten VVadlgange
mit 143 Stimmen gevväklt:

Herr KLsrmîcâ, àer biskerige.

2. 2wvtvr Vlzvpräsläsntvn äs» vro»ss» Hatdss.
S. vs» Verwalters àer Strakavstalt in Lern.

Von 193 Stimmenàen erkalten im ersten >Vakl-

gange: VorsâickA cier :

Herr Lüdlmann 169 Stimmen
» Lailat 135 » 1. Herr AccssmKnn, Lteuervervalter in Lern,

vie übrigen Stimmen zersplittern siek. 2. Herr IiîtMensieà, àstaltsvorsteker in Lrlack.

des drosssn kàss. — LuIIsà àu dran4 doaseil. 1887. 10
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Herr Llûîâstts^eà, ànstaltsvorsteker m Lrlaek.

Ls erkalten im ersten VVaklgange dei 172
stimmenden :

Herr Llumenstein 108 stimmen.
» Oassmann 59 »

Oewäklt ist somit Herr d. INâewàm, Vorsteker
der Leìtungsanstalt Lrlaek.

S. Lines Lrss.tsins.unes aï» LrieKSAorivkt.

Lei 145 stimmenden wird im ersten VVaklgange
mit 137 stimmen gewöklt:

Herr Lauptmann Oottfried Lürsxreeker
in Lern, cier biskerige.

Lei 135 stimmenden wird imersten Waklgang
mit 131 Ltimmen gewöklt:

Herr dakob Mez/sr, Oeriektsprösident in àr-
wangen.

Dr. kegierungsprösident. seitens der ^.mts-
riekter von àrwangen ist das Oesuek eingereiedt
worden, es möckte Herr Vieler sein Vint aïs Oeriekts-
Präsident noek so longe weiter verseken, dis ein
neuer Oeriektsprösident gewöklt sei. Lie Herren
Vmtsriekter bekaupten nömlied, es sei wegen idren
andern Oeseköften keiner von iknen in der Loge,
interimistisek die Lunktionen des Lrösidevten ^u er-
füllen, vie Legierung suekt deskalb beim Orossen
Latke um die Lrmöoktigung naek, den Amtsantritt
des Herrn Legierungsstattkalter Vieler ^u bestimmen.

Lie gewünsekte Lrmöektigung wird vom Orossen
Latke ertbeilt.

10. Les Auditors ain LrieAg^eriolit.

Lei 106 stimmenden wird im ersten Waklgange
mit 102 stimmen gewöklt:

Herr Oberst Vlkred Negers, Lürspreeker in Lern,
der bisberigs.

11. Lines »exiernnssstattdaiters von 1ìa.rderA.

à ^Là7>esir/cs:

1. Herr dakob Vmtsverweser, in Varberg.
2. » Lduard Lassier, » »

L»rse/MAö Äes LeAierîMAsrai/ês -

1. Herr dokann KLi/ss, Vmtsnotar, in Lz^ss.
2. » Lried. àrtt, Orossratk, in Nükletkal bei

Varberg.

Lei 135 stimmenden wird im ersten Waklgang
mit 135 stimmen gewöklt:

Herr Notar ârgi in Varberg, biskeriger Vmts-
verweser.

13. Lines Veriodtspräsidentv» von LreiberAS».

Lorsc/MFs c^ss :

1. Herr Larl Aoràà, Lürspreoker in Lruntrut.
2. » Lrnst Lürspreeker in saigne-

legier.

Lorsä?äAö à OberAsrieà.'
1. Herr Lrnst LVepp, Lürspreeker in Lauten.
2. » Larl » » Lruntrut.

Lei 140 stimmenden erkalten im ersten Waklgang:
Herr Lrepp 79 stimmen.

» Lornsteiv 61 »

Oewöklt ist somit Herr Lrnst L'reWi, Lürspreeker
in Louken.

Lie

Va-àl âes SaisdanälnnAsverwalters

wird ant Wunsek der Legierung niekt vorgenommen,
da die Vbsickt obwaltet, eine organisatoriseke Ven-
derung eintreten üu lassen, infolge weleker diese stelle
wakrsekeinliek kinfällig wird.

12. Lines LeKiernnAsatattkalters von VarwanAen.

1. Herr dakob Oeriektsprösident, in Vor-
wangen.

2. Herr dakob LveàmaW», Oemeindepräsident, in
Vladisw^I.

nles :

1. Herr Vloàr, alt-Orossratk, in Lkunstvtten.
2. » ÄeAi, Orossratk, in Loggwzd.

lek möokte den Wunsek ausspreeken, dass
inskünktig die Waklvorseklöge des Volkes, des Legiv-
ruvgsratkes und des Obergeriekts, wie es krüker der
Lall war und bei den Integralerneuerungen noek
gegenwärtig praktisirt wird, den Nitgliedern des
Orossen Latkss gedruckt ausgetkeilt werden möekten.
Lie Mitglieder werden dadurek für ikre stimmgebung
besser orientirt; denn sekr okt sind einem die Namen
der Vorgeseklagsnen niekt mekr in Lrinnerung, wenn
auek der Herr Lräsident von denselben vorder Nit-
tkeilung gemaekt kat.
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DVà'ànt. led bio mit diesem Vorscklage durck-
aus einverstanden. Ick werde dafür sorgen, dass
demselben vackgelebt wird und denke, die künftigen
Dissidenten cies Drossen Ratkes werden das gleieke
tkun.

ick meinerseits den DVunsck aussprecken, es möekten
in Zukunft die Interessen des Staates etwas mekr in
den Vordergrund gestellt werden, als bis dabin.

Denekmigt.

/^rmonbol^losliaufvertrag mit der lZemsinds Lusswyl
bei IVIelebnau.

Daut diesem Vertrag wird der Demeinds Lusswzd
kür ibre àrmevkolcbcrecktigung eine Doskauksumms
von Dr. 12,000 ausgericktet. Die vorberatkenden Re-
körden beantragen (lessen Dsnekmigung.

DDiêfi, Dorstdirektor, Rerickterstatter des Regie-
rungsratbs. Die Demeinde Russwzd besitct das Vrmen-
kolcreckt ant cwei dortigen Ltaatswaldungen. vämlieb
dem sogenannten Dälliwald und dem Ruckiwald.
Dieses Leckt ist ganc eigener Vrt. Dasselbe wurde,
wie aus den ^.kten kervorgekt, bereits im vorigen
dakrkundert ausgeübt und bestekt darin, dass der
Ltaat der Demeinde allMkrlick ein gewisses Quantum
Dolc cu einem bestimmten moderirten Dreis abcu-
geben kat. In den 40°^ dakren, als die Dolcpreise in
die Höbe gingen, entstunden über diese Abgabe Nei-
nungsdikferencen und wurde ein Abkommen getroiken
dakingekend, in Dukunkt solle die Vrmenkolcadgabe
30 °/o unter dem Verkaukswertk erfolgen; die Demeinde
batte also kür das àmsnkolc 70 °/o des Wertkes cu
becaklen. Da die Vbgabe 225 Lter oder 150 Dest-
meter ausmaekt, so entsprickt die Dreisreduktion von
30 °/o einem Dolcwertk von 45 Destmeter. l^un beträgt
der Durekseknittswertk der letcten 10 dakre per Lest-
meter Dr. 10. 80, kür 45 Destmeter also Dr. 486, welcke
Lummekei einem Dinskuss von 4 °/o einem Kapital von
Dr. 12,150 entsprickt. Die Demeinde Russw^l erklärt
nun, siek mit Dr. 12,000 begnügen cu wollen. Die
dakerigen Verträge sind notarialisek abgekasst und
unterceicknet und keklt nur nock die Devekmigung des
Drossen Ratkes. Da dieser Doskauf gegenüber den
krüker abgescklossenen nickt ungünstiger ist, so be-
antragt Iknen der Regierungsratk, Lie möekten dem-
selben die Denekmigung ertkeilen.

äkk«/, Rerickterstatter der Ltaatswirtksekakts-
Kommission. Die Ltaatswirtksckaktskommission ist mit
diesem Vertrag ebenfalls einverstanden, obwokl ick
meinerseits nickt gerade bekaupten will, dass derselbe
ein besonders günstiger genannt werden könne. Ds
kaben siek in letcterm Linne auek in der Staats-
wirtksekaktskommission eincelne stimmen geltend ge-
wackt. Dincelne Mitglieder fanden, es sei reckt, wenn
man bei soleken àmônkolcablôsullgen mögliekst large
sei, wäkrend andere der àsickt waren, man könne
in dieser Rsciekung auek etwas cu weit geben.

Ick glaube nun allerdings, in dem vorliegenden
speciellen Dalle sei der Vertrag kür den Ltaat nickt
so ungünstig, wie es bei trübern Dällen sckon der
Dall war, so dass ick glaube, man könne diesen Vor-
trag cur Denekmigung empkedlen. Immerkin möente

fîsvîdirter Wirtksvkgftsplan übsr dis Staats-
Waldungen.

Die vorberatkenden Lekörden beantragen die De-
nekmigung dieses IVirtksckaktspIanes, laut welckem
der Mkrlicks (Vbgabesatc auf 55,000 Destmeter fest-
gesetct wird.

DDW, Dorstdirektor, Rerickterstatter des Regie-
rungsratbs. Dine ^uknakms von ^Virtlisekaktsplänen
über sämmtlicke Ltaatswaldungen kaud cum ersten
mal im dakre 1865 statt und wurde damals der ^b-
gabesatc auk 48,600 Destmeter kestgesetct. Im dakre
1875 fand eine Awisckevrevision statt und wurde der
^bgabesatc infolge eines vermskrten ^Valdareals vod
intensiverer ^Valdwirtksckakt auk 50,760 Destmeter
oormirt. black Ablauf von weitern 10 dakren fand
eine Dauptrevision statt. Die Waldwirtksckaktspläne
wurden alle neu angelegt und erceigte es siek, dass
der ^bgabesatc nun auk 55,150 Destmeter gestellt
werden Kanu. Lie seksn daraus, dass die kin und
wider gemackte Remerkung, die Ltaatswaldungen
werden ungebükrlick überoütct, nickt ricktig ist.
^uck das VValdareal kat in den letcten cwancig dak-
ren um mekr als 600 Hektaren cugenommsn.

kann also auf der einen Leite die erkreulicke Ikat-
sacke konstatirt werden, dass der Ilolcvorratk in den
Maklern nickt ab- sondern cugenommeo kat, so muss
anderseits in Recug auk den Drlös gesagt werden, dass
derselbe seit dakren curückgegangen ist. In der cwei-
ten Dälkte der 70°^ dakre überstieg derselbe regel-
mässig Dr. 700,000, M in eincelnen dakren stieg
derselbe auk Dr. 6—900,000 und im dakre 1876 belief
er siek sogar auk über eine Million. Leit 1880 dagegen
fand ein beständiger Rückgang statt und betrug der
Dolcerlös im dakr 1884 sogar nur Dr. 576,000 Dieser
Rückgang war ein so auffallender, dass die Dorstver-
waltuvg daraus àlass nakm, die Lacke einem näkern
Ltudium cu unterwerfen und cu uvtersuckev, wie der
Dorstbetrieb verbessert und der Drtrag erkökt werden
könnte. Die nämlicke Drsckeinung tritt übrigens auck
in andern kolcproducirendev Rändern cu Dage. Lo
war c. R. die deutscks Reicksregierung von Dlsass-
Dotkringen ebenfalls im Dall, eine Dntersuckung an-
cuordnen, wie die Dorsterträguisse erkökt werden
könnten.

Dieser Rückgang kat versckiedene Drsacken. Dr-
stens ist der Ilvlckonsum bedeutend curückgegangen,
namentlick der Redark an Rrennkolc ist infolge ver-
besserte? Dinriektungen, sowie infolge vermekrter
Verwendung von Dvkle, Rriguettes, Doaks, Das etc.
ein bedeutend geringerer geworden. Das gleicke gilt
vom Nutckolc, indem immer mekr keton, Dement,
Disen etc. cur Verwendung kommen. Lodann wirken
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auk à Dolxpreise die Eoll- und Dransportverkältnisss
in ungünstiger Weise kill. Wir können ill dieser
letxtern Rexiekung )edoek nickts tkun, da dies Rundes-
SâkKk ist.

1km llull gleiekwokl die Eorsterträgnisse auk äik
vorgesekene Höbe /u bringen, scklägt Iknen die
Regierung tölgendes Verkakren vor. Der Mkrlieke Vb-
gabesatx wird naek dem Wirtksedattsplan auk 55,000
Eestmeter kestgesetxt. Dabei soll aber dem Regie-
rungsratk à8 Reekt eingeräumt 8eio, àa88 er siek
nickt stricto au dem Wirtksekaktsplan xu kalten
brauekt, à. k. dass er niekt dakr um dakr iu ^edem
Wald eill bestimmtes (juantum geblasen MU88, okee
Rücksiekt darauk, ob âussiekt vorbanden Ì8t, dasselbe
auek xu eiuem anständigen ?rei8ö verkauken xu können.

Der Regierungsratk wünsekt deskalb die Dr-
mäektigung, die Rolxsekläge mit küeksiekt auk den
/Ibsatx voll eillvm Wald xum anderm oder von einem
dakr ill'8 andere verlegen xu können, so da88, wenn ein
guter VDsatx vorbanden i8t, er mekr seblagen lassen
dark, als im Rauungsvoiseklage vorgeseken ist — im-
merkin vorausgesetxt, dass das betretkende Dolx ausge-
waeksen ist — oder umgekebrt, wenn die Dolxpreise nie-
drige siud, die Lekläge reduxirell kau». Dabei ist xu
bemerken, dass der oaedbaltige Ertrag niekt über-
sebritten werden soll, indem im Zeitraum von xeku
dakren niebt mekr geseklagen werden dark, als die
Wirtksekaktspläne vorseken; es kann also von Wald-
devastations viekt die Hede sein.

Die Regierung glaubt bei diesem Verkakren ein
wesentliek besseres Einanxresultat kerausxubriogen.
Dabei bestekt aber die Dekakr, dass dadurek in der
Einanxverwaltung niebt unbedeutende Lekwavkungen
entsteken können. Die Regierung glaubt dieselben
aber dadurek vermeiden xu können, dass der Eorst-
direktion bei der Eantonsbuekkalteroi ein eigener
Donto-Dorrent erölknet wird. In demselben wird der
Eorstdirektion als kokeinuakme der Durekseknitt aus
den letxten künk dakren xu Dasten gesckrieben, wäk-
rend ikr der wirklieke jeweilige Erlös gutgesekrieben
wird. Ist nun die Nöglickkeit vorkandeo, dass der
Durcksckoittsertrag übersekritten werden kann, so
wird das lDekr der Eorstverwaltung gutgesekrieben,
niekt der Eiaanxverwaltung. Rann umgekebrt die
Durckseknittssumme niekt erreickt werden, so wird
dieselbe gleiekwokl der Eioanxverwaltung gutgesckrie-
ben und die Eorstverwaltung bleibt eine entspreckende
Luinmo sekuldig. /Inkängliek wollte man die Lacke
so ordnen, dass der Eorstverwaltung Mkrliek eine
bestimmte Lumme, x. R. 700,000 Eranken, xu Dasten
gesekrieben worden ware. Nan kand dann aber, man
werde den wirklieken Verkältnissen näker kommen,
wenn man dem Reednungsverkältniss den Durekseknitt
der letxten künk dakre xu Drunde lege.

Lekliesslick kabe ick noek xu bemerken, dass
eine Revision des Wirtksckaktsplanes einem Leseklusse
des Drossen Ratkes vorbekalten ist. Im Dauke der
näekstön xekn dakre wird man so viele Erkakrungen
sammeln, dass mau siebt, ob man naek dem neuen
Nodus kortkakren kann oder nickt.

Ick küge noek bei, dass diese ganxe, sekr
sekwierige Dntersuekung wesentliek das Rrodukt der
I'kätigksit der Einavx- und Eorstdirektion ist.

Haek diesen kurxsn ^useinandersetxungen erlaube

iek mir, Idnen den revidirten Wirtksckaktsplan in dem
angedeuteten Linné xur Denskinigung xu empkeklen.

àêêi/', Reriekterstatter der Ltaatswirtksekakts-
Kommission. Die Ltaatswirtksekaktskommission ist mit
dem vorliegenden revidirten Wirtksekaktsplan durck-
aus einverstanden. Lie begrüsst es in erster Dinie,
dass der /Ibgabssatx naek ^nsiekt der Eorstbsamten
auk rund 55,000 Eestmeter erkökt werden kann, was
eine entspreckende Uekreinnakms xur Eolge kabsn
wird. Lodanv begrüsst die Ltaatswirtksekaktskom»
mission die Revision auek in der Lexiekung, dass es
in Eukunkt der Eorstverwaltung treisteken soll, die
Reikenkolge und dis àsdekung der Lekläge abxu-
ändern, wenn dies mit Rüeksiekt auk die ^bsatxver-
kältnisse wünsekenswertk sein sollte. Es ist selbst-
verständliek, dass diese Neuerung kür den Ltaat vor-
tkeilkakt ist, indem inkolgs derselben aus den Wal-
düngen ein grösserer Ertrag wird gexogen werden
können, als bis dato. Ebenso kalt die
Ltaatswirtksekaktskommission dakür, es sei durekaus ricktig, wenn
als Ertrag der Waldungen ein ^ormaleionakmeposten,
gestütxt auk die Durekseknittseinnakms der letxten
künk dakre, )eweileu in's Rüdget aukgenommen wird,
in dem Liane, dass damit niekt gesagt sein soll, es
müsse diese Aormalsumme in dem betrslkenden dakre
erxielt werden, sondern nur, der dlekr- oder blinder-
erlös eines dakres solle der Eorstverwaltung auk
ikrem Donto xu gut oder xu Dasten gesekrieben
werden. Es ist auk diese Weise mögliek, die Uuta-
tionen, die auk dem Rüdget der Eorstdirektion krüker
okt in bedeutendem Uasse vorkamen, xu vermeiden.
Einxelne Mitglieder der Ltaatswirtksekaktskommission
spraeken sieb sogar dabin aus, es wäre vielleickt an-
gexeigt, auek in andern Verwaltungsxweigen ein äkn-
liebes System einxukükren. Es ist dies eine Anregung,
weleks noek näkerer Rrükung bedark. Iek persönliek
kalte niekt dakür, dass siek dies bei andern Vor-
waltuugsxweigen ebensogut tkun liesse.

Iek empkekle Ikusn den Antrag der Regierung
xur Denekmigung.

Denekmigt.

Ankauf ösn Seuftsnsnalp.

Der kegierungsratk beantragt die Denekmigung
dieses Eaukvortrags, wonack der Ltaat die im Huell-
gebiet des Lckwarxwassers, Gemeinde Rüsekegg, lie-
gende 118 Hektaren kaltende (30 Hektaren Wald und
88 Hektaren Weide) Leuktenenalp xum Rreise von Er.
28,500 xum Eweeke der ^ukkorstung erwirbt.

WW, Eorstdirektor, Reriekterstatter des Regie-
rungsratks. ^uk dem Dökenxug, der siek vom obern
Durnigel gegen Ereiburg kinxiekt, bekndvn siek viele
kakle waldlose Stellen. Unter diesen beündet siek
auek die sogenannte Leuktenenalp. Dieselbe bildet
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kill« Nulde swiseben ^^vei krbökungen, der söge-
nannten Lkeiken- und der seküpkenlluk, und daekt
sieb naeb Lüden und Korden ad. Ikr Inkalt betrat
circa 330 duebarten.

kun ist m den leisten dakreo vielkaek à Le-
bauptung aufgestellt worden, die so bäubg wieder-
kedrenden Dagelsebläge iu den Aemtern sektigen,
konolöngen, signau und kraebselwald baben ilireu
Ursprung iu ìiieseu Döben^ügen uu<l den südliek da-
vou gelegellell kartien im Kanton kreiburg, und es

könnten, naeb der neuesten Dageltbeorie, durek àuk-
korstullg clieser Oegenden die Dagelseklägen einiger-
Massen vermindert und die klimatologiseben Verbält-
nisse überhaupt etwas verbessert werden. leb vermag
niebt 2U beurtkeilen, inwieweit diese kbeorie ibre
Liektigkeit bat. sollte sie aber ricbtig sein, so lokvt es
sieb sebr wokl, einen àfkorstungsversueb /u macbev.
ks ist öwar voraus^useken, dass die günstigen kolgen
einer Aufforstung niebt sofort eintreten werden,
sondern dass ein solebes Werk erst naeb Dezennien oder
gar dakrkullderten seine günstigen kinwirkungen
äussern wird.

kin weiteres Nomeut, dass den Ankauf der seuk-
tenenalp reebtkertigt, bestellt darin, dass dieselbe
das Huellgebiet des Lebwarswassers und der kalten
sense bildet, weleke Olewässer durek rasebes à-
sebwellen, Dkerbrüebe, kebersebwemmungen u. s. w.
sebon okt grossen sebaden anriebteten und staat
und Lrivate su grossen Ausgaben für sebwellen-
bauten vötbigten. Durek die Aufforstung kolkt man
aueb in dieser Lesiebung einen günstigen kinüuss
ausüben ?u können.

Der Kaufpreis beträgt kr. 28,500
im Vergleiek sur àusdeknung
des Oebiets keine grosse summe.
Von derselben können noek in
^bsug gebraekt werden:
Kino Dütte sum ^.bbruek kr. 500
sedlagreifes Lols, dass in den
näebsten -labren abgetrieben
werden kann kr. 3000
ldittelwüebsiger VValdbestand,
der in 30, 40 dakren abge-
trieben werden kaun kr. 6000 kr. 9,500
so dass noeb verbleiben kr. 19,000
Dasu kommen die kosten der Aufforstung. Dieselben
betragen durebsebnittlieb 250 kranken per Hektare
und wird der Lund naeb bisberiger Hebung an die-
selben einen Leitrag von 60°/» ausriebtev. Lis )etst
bat nämlieb der Lund alle soleben Aufforstungen sub-
ventionirt, namentliek wenn durek dieselben, wie es
bier der kall ist, eine Verbesseeung der d^drograpbi-
seken und klimatologiseken Verbältnisse ersielt werden
soll, ks ist deskalb ansunebmen, der Lund werde
im vorliegenden kalle eine ebenso boke subvention
gewäbren, wie bisker bei soleben koternebmungsn,
nämlieb 60°/». àk den Kanton werden somit 40°/»
der àukkorstungskosten oder 100 kranken per Dek-
tare entfallen, im Dansen also kr. 11,800
Leebneu wir biesu die ànkaukskosteo mit kr. 19,000
so ergibt sieb kür die näebste keit kür
den staat eine àsgade von kr. 30,800

Die Aufforstung soll bis sum dabre 1895 vollendet
sein und sind kür dieselbe 1,300,000 Lllansen in
Aussiebt genommen und swar grösstentbeils kadel-
bols; doeb soll aueb etwas Laubkols gepllanst und
namentliek der Lergaborn wieder su kkren gesogen
werden.

Kassen wir das finanzielle krgebniss kür die ?iu-
kunkt jo's âge, so babe ieb niebt den Nutb, su
sagen, der staat maebe mit dem Ankauf sin gutes
Olesebäkt. ks wird sebr lange geben, bis man sum
Abtriebe kommt; denn in einer Neeresböke von 14
bis 1600 Neter muss die kmtriebsseit auk 80 bis
100 dabre avgesetst werden, Vueb fallen die be-
deutenden steuern in der Olemeinde Lüsebegg in's
Dewiebt. DIeiekwokI empbeklt Ibnen der Legierungs-
ratb aus den bereits angeküb,ten Olründso die Olenebmig-
ung des Ankaufs. IVeon sieb die an die Aufforstung ge-
knüpften krwartungen verwirklieken, so ist die saebe
das Opfer wobl wertk und wäre es sogar angesoigt,
dann noeb weitere Olebiste auksukorsten. kndlieb ist
niebt su vergessen, dass mit der Aufforstung, die in
den näekten sieben dabren ausgekübrt werden soll,
und welebe mit Llinsureebnung des Lundesbeitrages
eirea kr. 30,000 kosten wird, aueb der dortigen
armen Levölkerung sebr gut gedient sein wird.

In Zusammenfassung des Oesagten erlaubt sieb
die korstdirektiov, namens des Legieruvgsratbs, Ibnen
die Olenedmigung des vorliegenden Kaufvertrages su
empfeklen.

Aâser, Leriekterstatter der staatswirtksebakts-
Kommission. Die staatswirtbsebaktskommission em-
pksklt Ibnen diesen kauf ebenfalls sur Denebmigung.
Wenn die kbeorie, dass dureb àkkorstung von Höben-
sügen ein Kinüuss auk das Klima ausgeübt und Da-
gelsekläge verbütet werden können, einige Liektigkeit
bat, so ist es gans am Llats, dass man einen soleben
Versuek maekt. ks ist aueb oknedies der Kaufpreis
kür das grosse Oebiet von 330 duebarten so minim,
dass die staatswirtbsebaktskommission keinen instand
nimmt, den kauk sur Oevebmigung su empkeblen. leb
möebte sogar noeb weiter geben, als der Dorr korst-
direkter, der meinte, er babe niebt den Vlutk, das
Oesekäkt als ein kür den staat in bnansieller Le-
siskung vorìkeilbaktes su beseieknev. leb babe die
seuktenenalp mebrmals begangen und kalte ieb
dafür, der kauf sei ein gans ordentliekes Oesekäkt.
leb verwundere mieb nur, dass niebt sebon längst
irgend ein « Dolswurm » dakinterkommen ist und das
Dols genommen bat; denn es bat stellen, die sebr
sebön bswaeksen sind. IVevn einmal die Aufforstung
vorgenommen ist, so wird sieb in ^sit von 50, 60
dabren gewiss seigen, dass dieser kauk kein so übles
Desekäkt war. leb empkekle Ibnen deskalb namens
der staatswirtbsebaktskommission die Denebmigung
des Vertrages.

Denebmigt.

àes Drossel! Itatiiss. — Lullötill àu tlrâuâ (Zonssil. 1SS7. It
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Petition dsr Kîrobgsmvindv Digère um /^ufkebung
ikrer Vereinigung mit l'wsnn.

ver Begieruvgsratb beantragt, über diese petition
zur kagesorävung zu sckreiten.

Lâà, Direktor des kirekenwesens, Beliebter-
statter ties Regieruogsratks. Durcb Drossratbsbe-
scbluss vom 17. Nai 1876 ist à kirekgemeiode
Digerz mit derjenigen von ?wann vereinigt worden. Im
gleicken Dekret ist von tier kircbgemeinäe Lutz die
kinwobnergemeinäe küscberz-VIkermee abgetrennt unä
ebenfalls tier kirebgemeinäe kwann zugetdeilt worden.
Die vorliegen le petition gebt nun dabin, äas Dekret
vom 17. Nai 1876 dabin abzuändern, «lass Digerz
wieder eine selbständige Pfarrei bilcie

Der Drunä, welcker zu der Vereinigung der
beiden kirebgemeinäen gekübrt bat, war bauptsäeb-
lieb der, «lass damals ein so grosser Mangel an
Deistlieben kerrsebte, dass eine bedeutende ànzabl
von Pfarreien uvbeäievt bleiben musste. Nit Bück-
siebt auf <1ie Bestimmungen àer Verfassung und des
kirebengesetzes konnte gegen die Berecbtiguvg äer
Versebmelzuvg absolut viebts eingewendet werden unä
es ist äies aucb von keiner Leite gescbeben.
Hingegen ist äie Vereinigung in äer Demeinäe Digerz
auf beäeutenäen IViäerstanä gestossen; äieselbe konnte
sieb nur sekwer äarein tilgen, unä es bat äader äie
Petition um VVieäerlostrennung äer kirebgemeinäe
aueb niebt lange auk sieb warten lassen. Lie äatirt
aus äem äabr 1886. Die Dründe, welebe äie Digerier
ankübren, besteben bauptsäedlieb äarin, äass sie sagen,
das Notiv, äas zur Vereinigung gekilkrt babe — äer
Pfarrmangel — sei niebt mebr vorbaväen; äies ist
insoweit riektig, als in äer letzten ?eit sieb äie Kabl
äer Deistlieben im berniscben klinisterium beäeutevä
vermekrt bat, so äass zur Ltuväe nur nocb 8 kirek-
gemeinäen niebt äurcb eigene Deistlicke pastorirt
weräeo. Von äevselbev können 4 in äer väebsten
!lîeit infolge äer letzten ^ukoabmen versorgt weräeo-,
äer Drunä, äer zur Versebmelzung gekübrt bat, könnte
somit beutigen Images so ziemliek als äabiogefallen
betracbtet weräeo.

Die Pfarrei Digerz wirä seit äer Versebmelzuvg
in äer Weise beäient, äass äer jeweilige Pfarrer von
?wann abweebslungsweise aucb in Digerz predigt,
unä zwar pastorirt er jeden Zweiten Lonntag äaselbst.
Dass ein soledes Verbältniss auk äas kircbliebe Deben
in Digerz nickt sebr günstig einwirkt, ist leiebt be»

greillicb. Wer gewokvt ist, jeden Lonntag Vormittag
eine preäigt anzukören, äsn muss es gewiss uoao-
genebm berübreo, wenn nun seine biskerige Pfarrei
in eine kiliale äer Naekkargemeinäe umgewanäelt wirä,
so äass er äen Dottesäienst nur ausnabmsweise am
Vormittag, in äer Kegel aber bloss nacbmittags be-
sueben kann. ks ist leiebt einzuseben, äass äer
kirebenbesueb in Digerz unter diesen Umständen
bedeutend litt und äie Bevölkerung von äer Versekmel-
zung niekts weniger als angeoekm derübrt war.

Wenn nun trotzdem äer Begieruvgsratb den
Antrag stellt, es sei auk äie Petition äer kirebgemeinäe
Digerz nickt einzutreten, respektive es sei dieselbe
abzuweisen, so leiten ikn dabei kauptsäebliek folgende

Notive: Kirstens existirt dock noek einigermassen
pfarrwavgel, weil, wie bereits gesagt, zur Stunde
nocb 8 Pfarreien obns Pfarrer sind. Zweitens sind
es bauptsäeklicb die Konsequenzen, welebe aus äer
Wieäerabtrennuvg resultireo müssten, äie äie Begie-
rung zu ibrem Anträge veranlassen; denn es sind
seit und vordem noek andere Pfarreien verscbmolzen
worden, so Lutz mit Niäau unä kargen mit ^arberg,
beides äurcb Dekret vom 4. November 1879. Nack-
äem kargen im äabre 1832 von ^.arberg abgetrennt
worden war, kam man im äabr 1879 unä versckmolz
äie beiden kirebgemeinäen wieder. Ludern ist seinerzeit

(9. ápril 1874) eine neue kintkeilung äer kircbge-
meinäen im katboliseben dura vorgenommen worden,
infolge deren äie kakl der kirebgemeinäen von 76
auf 42 reäuzirt wurde, eine sebr ansebnliebe Ver-
Minderung. Wenn aucb äas Verlangen äer kirvbge-
meinäe Digerz um krennung von derjenigen von üwavn
nickt ganz unbegründet, tbeilweise sogar sebr be-
gründet ist. so wären dock äie Konsequenzen, wenn
wir nun vack kaum einem Dezennium wieder zu einer
Abtrennung sekreiten würden, äie, äass wir uns in
allernäckster Aeit neuerdings mit den bereits getroK. neu
Versebmelzuugen im Linné der àkbedung befassen
müssten, ks liegen äem Drossen katke zur Ltunäe
noek 8 Petitionen aus äem dura vor, welebe niekts
anderes verlangen, als Wieäerkerstellung äer krükern
Pfarreien, ks werden kraglicke Petitionen.jeäoek in
dieser Lession niebt bekanäelt werden können, sondern
es müssen dieselben auf äie näckste Session versekoden
werden. Wenn man nun dem Desuek äer Demeinäe
Digerz kolge geben wollte, so müsste man aueb auk
äie andern Petitionen eintreten und denselben, viel-
leiebt mit voeb mebr Drunä, entspreeben. Im weiter»
fallen aueb äie finanziellen Konsequenzen in ketraekt,
äie zwar in kirebensaeken, und namentliek aucb im
vorliegenden kalle, niebt von grosser Bedeutung sein
sollen.

leb will niebt weitläuüger sein. Der Antrag äer
kegieruog gebt dabin, es möekte äas Desucb äer
Demeinäe Digerz abgewiesen respektive darüber zur
lagesoränuvg gesekritten werden.

Nâsrs (kürspreeber), Leriekterstatter äer kom-
mission. Die Petition äer kircdgemeiväe Digerz
ist von Ikrer Kommission in Bezug auk ibre Begründet-
keit sebr eingebend untersuekt worden. Die kom-
mission begnügte sieb nickt mit dem blossen ^kten-
Studium, sondern sie vabm aueb auk Ort und Stelle
eine Prüfung äer Verhältnisse vor. ks war eine
eingebende Prüfung um so nöthiger, da man, im kalle
sieb die Kommission gegen die IViderkerstellung der
Pfarrei Digerz bätte aussxrecken müssen, dies leiebt
dem Umstand bätte zusebreiben können, dass die
Kommission so zusammengesetzt ist, dass sie sieb niebt
äurcb grosse Vorliebe zur Ideologie auszeicbnet, ob-
sebon ibre Mitglieder nickt zu denjenigen Deuten
gehören, die es als zum guten Ion gekörenä be-
traekten, über äie Deistlieben möglicbst loszuzieben,
unä deren dock käuüg nutzbringende und segensreiede
Wirksamkeit zu igooriren. Ibre Kommission anerkennt
im Degentbeil äurekaus äie Lereebtigung äer Deist-
lieben, sobald sie es verstellen, ibre Punktionen dem
wahren Bedürfniss des Volkes anzupassen. Wenn
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nun à Kommission gleickwokl dem Antrag der Re-
gierung entgegentreten muss, so mögen die Orünäe,
weìcke sie äasu veranlassen, um so mekr iu's Oewickt
fallen, aïs wenn sied die Kommission durck sine
besondere Vorliebe ^ur Ideologie aus/eicknen durcie.

Ikre Kommission wäre bereits nack Drükung äer
^kten 2U eiuem kür Riger/ günstigen Resultat
gelangt. Da mau aber weiss, äass deutxutage vieles
pro äomo gesekrieben wircl, äas uiekt ist oder sied
bei uäkerer Ontersuckung au Ort und Stelle anders
darstellt, so besekioss die Kommission, sieb uaek
Riger^ ?u begeben, um clis kevölkerung an/ukören
und sied mit den Verkältnissen genau bekannt /u
maeken.

ver ?etition äer Kirckgemeinäe Rigsr^ ist nacd
àsiekt äer Kommission aus versckieäenen Orünäen
^u entsprecken. Vor allem aus sind es Orünäe bis-
toriseder katur. Im Satire 1261 wuräe iîu Rigersi
eine Kapelle gebaut als Kiliale cter Ikarrkircks ?u
less. 1407 wuräe in clerselben vermittelst Deisteusrn
äer äortigen Dewokner eine bestänäige Wockenmesse
gestiftet 1434 erkob äer Lisckok von Lausanne äie
Kapelle xu einer Ikarrkircks unä erkielt äieselbe
1445 einen eigenen Rkarrer. Im äakre 1480 wuräe
äie Kapelle in eine kirebe umgewanäelt unä 1483
äie Ikarrgemeinäe Riger^ von less abgetrennt. Von äa
an bat Riger? immer seinen eigenen Dkarrer gekabt
bis 2um äakre 1876, also volle 393 äakrs. Die De-
soläung äes ?karrers bestritten äas Kloster 3t. äokann,
als kollator, unä äie Rewokoer von Riger^. Die Rei-
träge äer letàrn bestanäen in äem Drimi? von äen
Krückten äes Randes, äen )eäer kiredgsuosse abliefern

musste, äer leuer unä kiekt brauekte. Im äakre
1528 ging infolge äes Rekormationseäikts äas gesammte
kirekenregiment an äen Staat über. Der in Riger?
seit 1521 kunktionirenäe Vlessprsäiger wuräe naek
äem kebertritt i-ur neuen Rekre bestätigt, ebenso
auck äie kircke. Das kollaturreckt, äas äem Kloster
St. äokann Zugestanden, ging an äen Staat über;
äagegev aber mussten äie Rürger von Riger^ äen
?rimi?wein mit grossen Opfern auek kernerkin ent-
riekten, bis es iknen im äakr 1783 äurek Vermittlung

äer beroiseden Vennerkammer gelang, siek unä
äie äortige Dkarrei von äieser lästig gsworäenen .^b-
gäbe ^u befreien. Sie seken also, äass äie Dewokner
von Riger^ im Kaufe äer äakrkunäerte beäeutenäe
Opker krackten, um sick ikre Dkarrsi ?u erkalten.

weitere Orünäe, welede äakür sprecken, äem Oe-
suek äer kirckgemeioäe Rigerü entgegenzukommen,
sinä kolgenäe. Der Orosse Ratk kat im äakre 1876
äie kirckgemeinäe Riger? aukgekoben « in Detracktuvg,
äa-s gegenwärtig unä voraussiektliek nock auk längere
Aeit grosser Vlangel an rskormirtsn Osistlicken kerrsekt;
äass infolge äessen nickt alle Ikarrstellon mskr be-
set2t wsräen können; äass es ässkalb als geboten
ersekeint, kleinere kirckgemsinäen mit benackbarten
grossem 2U vereinigen.^ Kun ist es Ikatsacke, wie
äer Herr kirckeväirektor bereits nackgewiesen kat,
äass äieser Vlangsl an Oeistlicken so viel als gekoben
ist unä kann somit äas Notiv, äas i?ur Aufstellung
äes Versckmel^ungsäskrets küdrte, als äakinggkallön
detraektet weräen. Deceits im äakre 1876 kat siek
kigsr? an äen kìegierungsratk unä äen Orossen kìatk
gewenäst unä um àkksbung äer Vereinigung mit

Iwann naekgesuckt. Das Oesuek wuräe von äer
kirckenäirektion im Orossen Ratk abscklägig bekür-
wertet unä neben anäern Orünäen kiekür wuräe
bemerkt, äass namentlick äie geringe kinwoknemakl
von kigem 2ur Versekmel^ung mit Iwann beigetragen
kabe. Von äiesem Vlotiv ist aber im Dekret nickts
gesagt, unä es ist nickt Zulässig, naekträglick noek
anäere Notive ?u untersckieben; äenn Kiger? kätte
auf anäere kirekgemeinäen mit ebenso geringer kin-
wokner^akl kinweisen können, bei welcken niemanä
äaran äenkt, äeren Kxistenisberecktigullg in Zweifel
^u kieken.

Im Versckmàungsdekret wuräe bestimmt, äass
äer Oeistlicke von I'wann kür seine lunktionen in
Kigem eine vom Regierungsratk 2U bestimmenäe Knt-
sckääigung ^u belieben kabe, unä es sollte naek äem
Dekret kierüber sogar ein Reglement erlassen weräen.
ks gebt daraus kervor, äass bei äer Vereinigung mit
Iwann keinerlei finanzielle Rücksickten massgebend
waren, Ks ist also nickt ricktig, äass, wie der Herr
kirekcnäirektor bemerkte, beim beute vorliegenden
Oesuek auck finanzielle Rücksickten in Detrackt
kommen sollen unä es sinä solcks bis )et?t in solcken
^ngslegenkeiten auek nie in Detrackt gezogen worden.

Der Kuriosität Kälber muss beigefügt werden, äass
äas im Dekret vorgesekene Reglement bis Mst noek
gar nickt erlassen worden ist und äer Ikarrer von
I'wann ausser äer ikm von der Kirekgsmsinäe Riger?
freiwillig gewäkrten Oratifikation kür seine öemü-
kungen noek nickt die geringste Kntsekääigung
erkalten kat. Im äakre 1877 wuräe äie Dkrunädomäne
in Riger? der dortigen Sekulgemeinäe überlassen,
)eäock unter äer Reäingung, äass äie Oemeinäe äem
Staat äas Ikarrkaus in gutem Zustand Zurückzustellen
kabe, sobald wieder ein eigener Osistlicker angestellt
werden sollte. Vlan ersiekt daraus, äass seinerzeit die
Kirckendirektion selbst eine àkkebung äer Versckmeì-
mög mit I'wann in Aussiebt genommen kat.

Seitens äer Kirckenäirektion ist äie Kirckgemeinäv
I'wann eingeladen worden, über äie letitioo äer Ri-
gerxer ikr Outackten abzugeben. I'wann wünsckt nun
angelegentlick, äass äer krükere Zustand wieder der-
gestellt werden möckte; denn äa auek lüseker? unä
Oeickt ?u I'wann gekören, so Käufe sick die Arbeit
kür den Dkarrer sekr. Iwann suckt den Lewsis ^u
erbringen, äass äie Vereinigung äas kircklicke und
religiöse Reben sckääige und kükrt kiekür Verkält-
nisse an, wslcke die Kommission als ricktig bekunden
kat. Ks keisst in äem Outackten unter anäerm:
«Riger^ katte, wenn auck nake bei Iwann gelegen,
bis vor nickt langer Aeit etwa sur Rälkte kransösisck
spreckenäe Devölkerung und bildete, wie beute Keuen-
staät, äie Sprackgrsose. Ks stand in trübern äakr-
kunäerten in naken Lssiekungen sum Isssenbsrg.
So erklärt sick vielleickt, äass seit Uensekengedenken
und länger eine gewisse Rivalität swisckeu Rigers
und Iwann bestund, äass ersteres es als eine Zurück-
setsung und Vergewaltigung empfinden musste, wenn
es äie Kxistens als eigene Kirckgemeinäe aufgeben
und in äer Kirckgemeinäe Iwann aufgeben sollte.
Diesem Oekükle folgend und Ausdruck gebend, betritt
der kewokner von Rigers äie Kircke von Iwann nickt.
Ob man äas nun billige oder nickt, es ist einmal so,
und Vereinigungsäekrete, von oben kerab oktroirt,
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können äie Stimmung nur versedlimmern. ^Vas blieb
angesickts dieses Zustandes übrig, als Digerz, trotz
aller Versebmelzung wiì lwann, appart zu pasto-
riren. Dazu musste man sieb versteben, sollte Digerz
nickt in kircblicb-religiöser Beziekung ganz verwakr-
losen oder eine Leute seelöllfängerisckor Sekten wer-
<len. Dleberdies wäre es unverantwortlieb gewesen,
die so seböne un<1 merkwürdige Kircbe von Digerz
zu sebliessen und unbenutzt stoben zu lassen. Die
sogenannte Vereinigung mit lwann war also keine
Versebmelzung, sondern macbte aus Digerz eine beide
Meile sekädigende Lilialo von lwann.»

^.ucb der Sxnodalratb wurde eingeladen, sein (Zut-
ackten abzugeben und empbeblt derselbe ebenfalls
angelegentliebst äie Viiederberstvlluvg äes trübern
Zustandes unä zwar gestützt auk äie Lrkabrung, dass
solcde Vereinigungen eine (Zueile vielkacber Leibungen
sinä, weil dadurcb das Lelbstgekübl äer betreffenden
Oemeinden verletzt unä bistorisede Leekte zerstört
werden.

Lndlicb Mit in's Oewickt, dass äie Dandeskircbe
auck kleinerer Kirckgemeinden nickt entmangeln kann
für solcbe Oeistlicke, äie nack scbwerer Vrbeit in
grossen Oemeinden äer Lrleicbteruvg beäürktig sinä.
Der Legieruvgsstattbalter von Nidau ist ebenfalls
äer Vnsickt, es sollte äer Letition entsprocken werden,
um so mekr als äer Staat das Kircbengut an sieb
gezogen bat unä äie Digerzsr für ibre Lkarrei viele
Opter gebraebt baben, wie sieb aus äen mitgetbeilten
bistoriseben Notizen zur Oenüge ergibt.

Die Letition äatirt vom 10. November 1883 unä
ist dieselbe, wie icb mieb aus dem Lrotokoll äer
damaligen Oemeindeversammluvg persönlicb überzeugte,
einstimmig beseblossen worden, àlâsslicb ibros Be-
sucbes in Digerz bat die Kommission aueb äie
Ueberzeugung gewonnen, dass äer Wunsck der Bevölkerung
von Digerz um IViederlostrsnnung von lwann nickt
nur auk dem Laxiere stobt, sondern in Wirklicbkeit
vorbanden ist. Sollten übrigens äiesbezüglicd Zweifel
besteben, so würden dieselben wokl zerstreut ange-
sicbts der zablreicbev Sckriftstücke, welcbe die Oo-
meinäe seitber an die Bebörden erlassen bat. Unter
dem 28. September 1885 bat sicb die Linwobnerge-
meinäe Digerz in einem sogenannten « ebrerbietigen
Oesucb» an den Legierungsratk gewandt und darin
gesagt, bereits im Mai 1884 sei ibr ein von der Direktion
der Domänen abgekasster Vorscklag vorgelegt worden,
der die Bedingungen entbielt, unter weleken der Le-
tition entsproeben werden könne. Dieser Vorscklag
sei von der ausserordentlieken Linwokuergemeinde-
Versammlung den 11. Mai 1884 einstimmig angenom-
men und genebmigt worden, obne dass seitber über
die nacbberigen Verbandlungen etwas offiziell bekannt
geworden sei. Die Oemeinde ersucke daber den
Legierungsratk, die àgelegsnbeit zu bebandeln und
dem Orossen Latbe die Letition in der näcksten Ses-
sion zur Lebandluog vorzulegen. Bin anderes Scbrei-
ben, vom 12. Dezember 1885, an «Herrn Linanzdi-
rektor Scbeurer in Oampelen» gericbtet, klagt, dass
der Lekurs der Oemeinde Digerz nicbt auf den Irak-
tanden für die näcbste Orossratbssession erscbeive
und bittet den Herrn Linanzdirektor, das Anliegen
der Kircbgemeinde zu berüeksicktigen und dessen
endgültige Lrledigung dem Orossen Latbe zu em-

pkeblen. Sie können bieraus evtnebmen, dass das
Interesse der Linwokner von Digerz an einer eigenen
Lfarrei nock gegenwärtig nickt erkaltet ist.

Die Letition bebt den grossen Mertk einer
regelmässigen Seelsorge bervor, welcbe geeignet sei, einen
sebr wobltkueoden Liokluss auszuüben. Diese Vortbeile
einer guten Seelsorge seien aber infolge der Vereinigung

zum grossen lkeil dabingefallen. Der Lkarrer
von l'wann predige je den zweiten Sonntag am Nack-
mittag in Digerz; dies vermöge aber nur mangelkakt
Lrsatz zu bieten für den Morgengottesdienst. de den
zweiten Sonntag falle aueb die Kinderlebre aus und
diejenigen, welcbe den Konürmandenuntorriebt
begucken — 14 bis 18 Linder — müssen zudem vack
l'wann gescbiekt werden, was vielkacb Störungen und
Zeitverlust in der Scbule zur Lolge dabe, aueb macben
sieb infolge dieser Linricbtung moraliseke Nacktbeilo
geltend. Ls existiren zwar solcbe Verbältnisse auck
anderwärts, im vorliegenden Lalle aber können sie
mit Deicktigkeit gebobeu werden.

Lin weiterer Orund, der für die Letition der Oe-
meinde Digerz spricbt, ist das Vorbavdensein einer
sebönen Kircbe. Icb anerkenne zwar die Legel, dass
der Lkarrer nickt der Kircbe wegen, sondern diese
des Lkarrers wegen da ist. In Verbindung mit den
übrigen Momenten dürfte ivdess dock auck dieser
Orund einigermassen kür die VViederkerstelluog des
trübern Zustandes sprecben. In einem Outacbten,
das die Herren Lkarrer Iscber und Dr. Läkler als Lx-
perten bei àlass der Anlage eines neuen Lriedkokes in
Digerz abgaben, beisst es unter Vnderm: «Wir sind
um so glücklieker, zu diesem empkeblendon Resultat
zu kommen, als die Dage des Lriedkokes zu Digerz
knltiscb vack derjenigen des Kircbkokes von lbun
vielleickt die scbönste des Kantons ist, geweikt durek
berrlicbe Aussiebt auf 8ee, Insel und Vlpenkranz,
durcb edle Laumzierde, und durcb eine Kircbe, welcbe
als eines der gebimsten ländlieben Monumente des
Mittelalters und in ibrer Orundanlage als eine
wabre Lerls gotkiscben Baustils zu detracbten ist. »

Diese Kircbe bat Digerz zu unterbalten. àuck das
Innere und die Orgel dürfen nicbt vei naeklässigt
werden. Lerner sind Däuter notbwendig kür Lälle
von Beerdigungen und Leuerallarm; auck sonst muss
nacb dem Leglemevt alle läge zur gleicben Zeit ge-
läutet werden. Die Kosten biekür belaufen sieb jäkr-
lieb auk 500 bis 600 Lranken. Im dabre 1877/78
wurde kür Kircken- und Orgslreparatur eine Summe
von Lr. 1900 ausgegeben.

Die Kirckgemeinde lwann mackt dem Staat den
Vorwurk, dass er in dieser Liage planlos und in-
konsequent verkabren sei, und die Kommission muss
gestoben, dass sieb dieser Vorwurk bei väberer Lrü-
kung als kein ganz unbegründeter erweist. Im deut-
seken Kavt0ll8tköil silld27 Kircbgemeindon mit weniger
als 1000 Linwobnern. Bievon sind sieben Bergge-
meilldon, die mit keiner andern Kirebgemeinde
versckmvlzen werden könnten. Bei den übrigen 20
Oemeioden bat es sieb nur bei kirnten um eine Vor-
sebmelzung gebandelt. So wurde Sutz-Dattrigen pro-
visoriscd mit Nidau und Bargen mit Harberg ver-
sebmolzen Lbenso sollte Lütti mit Büren vereinigt
werden, der Orosse Latk genekmigte aber das be-
züglicbo Dekret nickt. V^äre Digerz in der Dage ge-
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wesev, damals skiveRetition ebenkalls vor den Orossen
liatk su bringen, so wäre derselben voraussicktlick
eutsprocken worden.

ver Vntrag <1es Regierungsratks, üder die Retition
äer Kirckgemeinäe vigers sur vagesoränung su sedrei-
lev, sekeint mir nickt gans einstimmig gekasst worden
su sein und swar nack einer in den Wirten beünä-
licken Kotis des Herrn Rivansäirektors su sckliessen,
er ìmtte unter gewissen Voraussetsungen und Le-
äingungen die Wiederkerstellung cler Rkarrei Vigers
beantragen können, oackäem aber in einer Vorbe-
spreckung im Regieruvgsratke äas äakerige Rro)ekt
nickt Anklang gekunäen kabe, volle er sut die Ltellung
kives Oegenantrages, veil aussiektslos, versiebten,
àek kat es mir gesekienen, cler gegenwärtige Herr
virektor äes Kirekenwesens sei ebenkalls niât sekr
äakür eingenommen, äass über clie Retition survages-
uränung gescbritten werde; indessen Igsse ieb miek
gerne eines besseren beledren, wenn ieb mieb ge-
täusebt bgben sollte, ver Herr Kirekenäirektor bat
selbst anerkannt, äass 6g» Legekren tier Oemeinäe
vigers begrüntlet sei, nur kürcktet er sieb vor tien
Konseyuenseo, welcke ein Kintreten gut äie Petition
sur Rolge bätte. Ick glaube gber, ägss äie Konse-
guensen nickt äie Veranlassung äasu sein äürken,
um ein begründetes Legekren Zurückzuweisen. Wenn
äie jurassiseken Kirebgemvinäen nackweisen, äass
ikr Legekren ebenso begrünäet ist, wie dasjenige äer
Oemeinäe Vigers, so wirä gewiss niemanä äa sein,
äer äemselben nickt eotspreeken wollte. Vorläulig
nun kaben wir es bloss mit vigers su tkun unä nickt
mit äen Retitionen aus äem äura.

Ick will Kurs resümiren. Akre Kommission kält
äie Wiederkerstellung äer Rkarrei vigers aus kol-
geväen Orünäen tür gerecktkertigt: weil Vigers
inkvlge vieler Opter ein altes Reckt geltenä macken
kann; weil äer Staat äas siemlick anseknlieke Kir-
ckenvermögen an sick gesogen kat unä verMektet
ist, äie Rkarrei nickt so su ignoriren, wie er es
gegenwärtig tkut; weil äie Notive, welcke sur Vereinigung
mit vwann kükrten, als äadivgekallön su betrackten
sinä; weil äie geringe Lewoknersadl äer Kemeinäe
Vigers so lange nickt als Notiv äer Vereinigung
geltenä gemackt weräen kann, als im Kanton noek viele
aväere gleick kleine Oemeinäen existiren, äeren Kxi-
stensberecktigung nock gar niemanä bestritten kat;
weil äas im Vereinigungsäekret vorgesekene Reglement
bis Mst nock nickt erlassen wuräe; weil in äem mit
äer Oemeinäe vigers betrelkenä Öeberlassung äes
Rkarrkauses abgeseklosseven Vertrag ausärücklick äer
Rall äer Wiederaukkebung äer Vereinigung vorbekalten
wuräe; weilvwann nack eltMkrigen vrkakrungen äie
Wiederabtrennung warm emplieklt, ebenso äer L^noäal-
ratk unä äie Lesirksbedöräen; weil äie Rivalität
swiscden vigers unä Vwavn äas religiöse unä kirck-
licks Veben sckääigt unä äem Lektenwesen Vorsckub
leistet, was wir, so lange wir eine Vanäeskircke kaben
unä äie vrennung von Kircde unä Staat nickt äurek-
gekükrt ist, nickt sugebev äürken ; weil vigers eine
scköne monumentale Kircke besitst, unä weil Ikre
Kommission nack äem Stuäium äer Vkten unä nack
gepgogenen Vntersuekungev auk Ort unä Stelle es
als äurckaus gerecktkertigt betracktet, äass äer Retition
entsprocken weräe. ver Vntrag äer Kommission gebt
äeskalb äakin: 1) Ks sei äem Oesucke äer Oemeinäe

Lagblatt àes Orosssu Ratbea. — Sullstiu >1u tlranà Vouseil.

vigers um Vukkebung äes vekrets vom 17. Närs
1876, insoweit es äie Kirekgemeinäe vigers betrilkt,
su entsprecken unä äiese äemvack wieäer als eine
selbstänäige Kirebgemeinäe su erklären. 2) ver
Regierungsratk sei einsulaäen, äie Rkarrei Vigers sur
Wieäerbesetsuvg aussusckreiben.

Kireksnäirektor, Lsrickterstatter äes Regie-
rungsratks. Ick Kode miek veranlasst, auk einige
Löinerkungkn äes Herrn Lerickterstatters äer Kom-
mission su antworten. Was äas vistorisede betrilkt,
so kat äie Regierung geglaubt, äermai nickt in eine
weitläukige vntersuckung eintreten su sollen. Ks war
äies äer Kali, als es sick um äie Veisckmelsung
kanäelte unä sinä äamals äie Verkältnisse, aus welcker
Vigers äas Reckt auk einen Rkarrsits kerleiten su
können glaubte, genügenä untersuckt woräen. Heute
kanäelt es sick nur äarum, ob äie Älotive, welcke
sur Versckmelsung kükrten, nock existiren oäer nickt.
In äieser Lesiekuog ist nun äer Herr öeriekterstatter
äer Kommission insoweit nickt gans auk äem ricktigen
Weg geblieben, als er sagte, es sei äas Vlotiv äes

Rkarrmangels völlig äakiogekallen. Ick kabe in meiner
Lerickterstattung angekükrt, äass sur Aeit nock immer
8 Rkarreien unbesetst sinä unä wenn auck in äer
näekstev Seit 4 besetst weräen können, so bleiben
immer nock 4, äie nickt xastorirt sinä.

Was äas im Vereinigungsäekret vorgesekene Re-

gulativ anbetrilkt, so ist es inäertkat ricktig,
äass äasselbe bis Mst nock nickt erlassen wuräe.
Lie konnten aber aus äem Vortrag äes Herrn
Residenten äer Kommission entvebmen, äass nock im
gleickeu äakre, in welckem äas vekret erlassen wuräe,
seitens äer Oemeinäe Vigers Kinspraeke erkoben
wuräe. ^uck kat sick Vigers mit vwann aus kreiem
Antriebe über ein eigenes Regulativ verständigt,
vies waren wokl äie Orünäe — genau inkormirt bin
ick swar nickt, äa ick damals nickt Nitglieä äer
Regierung war — weskalb äas im vekret vorgesekene
Regulativ nickt erlassen wuräe. Vom Nowente an,
wo die Relation einlangte, konnte natürlick nickt mekr
an den Krlass äes Regulativs geäackt werden, sondern
war es angeseigt, suväckst den Kvtsckeiä über die
Retition absuwarten. Wird dieselbe abgewiesen, so
wird äas Regulativ nickt lange auk sied warten lassen;
im andern Kali aber ist äasselbe unnötkig.

Herr Lckers kat kerner bemerkt, es gebe nock eine

grössere ^vsakl kleinerer Kirckgemeinäen, an deren
Versckmelsung niemand denke vas ist nickt ricktig.
Rei äer Versedmelsung katte vigers eine Kinwokner-
sakl von 482, die sick bis sur lotsten eidgevössiseken
Volkssäklullg nickt verändert kat. Vs bildet eine
emsige Oemeinäe und ist bloss eine kalbe Ltunäe von
vwann entkernt. Kleinere Oemeinäen existiren nur
swei, nämlick Outtannen mit 463 und ^blänäseken
mit 134 Kinwoknern.

Wenn Herr Lckers sagt, er kabe kerausgekükit,
äass der Kirekenäirektor mit dem Lesekluss äes

kegierungsratks nickt reckt einverstanden und äass
äer Rescdluss nickt einstimmig gekasst worden sei,
so irrt er sick, ver Antrag auk Abweisung der
Retition wuräe im Oegentkeil einstimmig angenommen.
Wenn Herr Lckers dagegen kemerkt, äass er glaube,
äer Kirekenäirektor sei überkaupt nickt einverstanden
mit solcken Versekinelsungen, so kat er in äer Weise
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Recbt, dass wenn der dermalige kirebendirektor semer-
seit den Antrag su stellen gekabt kätte, er nickt auk

Versekmelsung angetragen baden würde. Dass der
kircklicbe Sinn des Kirckendirektors vielleickt etwas
weiter gebt, aïs derjenige manckes andern, will led
nickt iu Abrede stellen; im Vegentkeil: led aceeptire
diese Anlage und danke dakür.

^4bsà'MM«»îA.

kür Abweisung der ketition uacb Antrag des Re-
gierungsratks 69 Stimmen.

kür kntspreeken nacb Antrag der
Kommission 61 Stimmen.

»Ivubsu risr /^srsbriloks în Agrwangsn.

Regierungsratk uncì Staatswirtkscbaktskommission
beantragen, àen Lau àieser Brücke in àer Meise
vorsunekmen, àass àer von àer Laudirsktion verge-
scblagene tkeilweise Neubau àer Krücke, mit einer
vevissumme von kr. 23,000, sur àkkûbrung komme.

iVl. Kocàar, conseiller d'ktat, rapporteur àu
gouvernement. — Ve pont d'^arwangen n'est plus àe la
première jeunesse, car il àate àe 1572. L'est toujours
le même pont, mais à la manière àu couteau àe
deannot, àont on avait remplace la lame d'abord et
ensuite le mancke, et qui ètait toujours le. même
couteau. On a dèjà remplacé plusieurs parties, ^insi
la moitié àe gaueke a ètè rekaite en 1758; on a
également remplace les deux palees àe gaueke en
1843. v'est un gros ouvrage couvert, en bois, qui
repose sur àes palées àont cbacune se compose àe
plusieurs ckèaes àe granàe àimension. ves palees àe
droite sont usées, ce qu'il est kacile àe constater
lors àes basses eaux, àmssi les ingénieurs àisent-ils
que le pont ne tient plus que par babituàe. II x a
longtemps que l'urgence àes reparations que nous
proposons est reconnue. La 1881, U. Kgger propo-
sait àe remplacer les palées par un pilier en pierre;
la rénovation complète ètait àevisèe à 58,500 kr.
Kn 1883, le Vrand-Lonseil votait 45,000 kr. pour
remplacer les palees par àes piliers en ker, aux ponts
àe Mangen et d'àrwangen. ve pont àe Mangea a
ètè restauré, mais à à,arwangen on a ajourne les tra-
vaux, puis on ^ a renoncé, après que quatre ou-
vriers se kureot noz^ès, à la pose àu caisson pour les
konàations. II x a eu quelques réparations kaites en
1885, à la suite à'un incendie. ^ la même époque
àl. l'ingènieur cantonal avait élaboré àeux projets àe
reconstruction, l'un pour un pont en bois, évalué à

89,000 kr., et l'autre pour un pont en ker, devise
à 113,000 kr. Ve gouvernement demanda à la commune
dMarwangen àe s'intéresser à la construction àu pont
en ker par un subside àe 10,000 kr., mais la commune
s'x est obstinément rekusèe. vans ces conditions il ne
reste plus qu'à établir le pont en dois. Monsieur Kan-
guillet a élaboré un nouveau plan, àont le devis ne
s'elàve qu'à 54,000 kr., et qui comprend un ouvrage en

bois àe 102 m. àe longueur, sur àeux palées en ker. ves
culées actuelles pourront être conservées. V'avantage
àe ce plan consiste en ce qu'il permet la rèkection
successive àu pont. On commencera par la partie àe
àroite: les travaux qui seront exécutés cette aonse
et jusqu'au printemps procbain exigent une dépense
àe 23,000 kr. V'esì àovc un crédit àe 23,000 kr.,
à valoir sur la dépense totale, que le gouvernement
a l'konveur àe demander aujourà'bui au Brand Vonssil.

SaM/", ksriekìerstatter àer Staatswirtbsekakts-
Kommission, vie Staatswirtbsckaktskommission ist
mit dem Antrag àer Regierung betrekkenà tbeilweisen
Neubau der àrwangevbrûeke einverstanden. Mie
Ibnen bekannt, bekinàet sicb die Krücke sebon seit
längerer Aeit in einem sebr scbsdkakten Austand, und
es wäre vicbt su verantworten, denselben nocb länger
kortdauern su lassen, Vrsprüngliek batte man seitens
der vorberatbenden Lebörden einen Neubau in
Aussiebt genommen und war statt einer bölsernen Krücke
mit eisernen docken, wie sie jetst vorgeseklagen wird,
eine eiserne mit steinernen Rkeilern projektirt. Levor
man sicb aber kür das eine oder andere 8Mem evt-
scbloss, wollte man seben, ob seitens der Bemeinde
^arwangen, die in erster vinie betkeiligt ist, ein
entspreebender keitrag geleistet werde, ks bat sieb
nun aber kerausgestellt, dass die Bemeinde ^arwangen
in dieser Lesiekung durcbaus kein Katgegenkommen
seigt und jeglicbe kewilliguog eines Beitrages von
der''Rand weist. Klan batts der Bemeinde einen
keitrag von 10,000 kranken sugemutbet, was bei der
bedeutenden Kostenditkerens swiseben einer eisernen
und einer bölsernen Krücke nickt su bock gegrilken
war. Nacbdem nun àrwangsn die Bewilligung eines
soleben Beitrages abgewiesen bat, kanden die kebör-
den, es sei vom kau einer eisernen Krücke Umgang
su nebmen und das trübere krojekt einer bölsernen
Krücke, das, etwas modikisirt, die Baukosten auk
kr. 54,000 devisirt, wieder auksunekmen. kerner
wurde, mit Rücksicbt auk die gegenwärtige kinans-
läge des Kantons, bescblossen, es sei vorläuüg nur
der sebadkakte, recktsseitige kkeil der Krücke su er-
neuern, der übrige kkeil aber, der nocb eine längere
Aakl von dakren kalten kann, vorläuüg nocb su
belassen. ks würde sieb deskalb gegenwärtig nur um
die kewilligung eines Kredits von Kr. 23,000
bandeln und soll der kau im Spätjabr bei niedrigem
Masssrstande begonnen und im näcksten dakr voll-
endet werden. leb empkebls den àntrag des Regie-
ruvgsratbs sur ^nnakms.

Ick muss mir einige Morte erlauben
gegenüber der Kritik, die gegen die Bemeinde àr»
wangen ausgeübt wird, vie Bemeinde .4arwangen bat
versebiedene Brände, weskalb sie an den Neubau
der ^arebrüeke keinen Beitrag leisten will. krstens
ist es nur sum kleinen kbeil die Bemeinde ^arwan-
gen, welekö die Krücke krequentirt. vieselbe wird
vielmebr von einer grossen Umgebung, und swar bis
weit la's vllteremmsntkal kinauk, ja sogar bis in den
Kanton Rusera binein, sum transport von Rois,
Steinen u. s. w. lebkakt benütst. Audem grenst
nickt einsig die Bemeinde ^arwangen direkt an die
Brücke. Kin weiterer Brund ist der, dass der
Staat wäkrend langer Asit einen grossen Brücken-
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soil besagen kat, der die Drücke reieklick erkielt.
kerner besass der Staat sum Lau und Doterkalt der
Drücke bedeutende Rolsreekte. Liese bat er verkauft
und die Rumine eiokassirt. Die Demeinde ^arwangeo
bat uuu oiebt begriffen, vie ibr uuter diesen Dm-
ständen der Staat eine Subvention sumutken könne,
wäkrend die weitere Dmgebung, velcke die Drücke
stark benutzt, au den Neubau niekts su leisten bätte.

^Vas nun das keutige LroHekt anbetrifft, so balte
ick llakür, es widerspreeke classelbe direkt einem
krükereu Lesckluss, indem cler Drosse Ratk vor circa
3 dakren, als bereits eine katastropke eingetreten
war, einen Neubau besckloss. Ks erscbeint mir
Alldem diese klickerei, vie sie nun vorgeseklagen vird
— Dolskonstruktion mit eisernen Lkeileru okne Hede

kundamentiruvg — als eine durckaus verkeklte. Ick
erlaube mir deskalb, den àtrag su stellen, es sei
das Projekt an die Rekorden surüeksuweisen und
seien dieselben einzuladen, ?!an und Divis kür einen
vollständigen Neubau einzubringen.

N. Koeàa/-, conseiller d'ktat, rapporteur du
gouvernement. Des raisons invoquées par N. kluckiger
pour Hustiker le rekus de subside de la commune et
motiver le renvoi au gouvernement ne me paraissent
pas mériter d'être prises en considération. Hue le
pont ne proôte pas seulement à Xarwavgen, mais à
toutes les localités environnantes, c'est bien naturel.
Des ponts et les routes sont kaits pour entrer dans
les localités et pour en sortir, et l'on pourrait
appliquer le même raisonnement au pont de la N^deck
ou à celui du kirckenkeld. De qui n'est pas con-
testable, c'est que c'est àrvangen qui en retire le
plus d'avantages. Huant au renvoi du proHet au
gouvernement, He n'en comprendrais pas le sens, à

moins que le Drand Donseil ne veuille decider dès
auHourd'kui qu'il kaut construire un pont en ker sans
subside de la commune. Dn pont en bois est bien
suffisant. Des ponts ne sont pas plus laids que les
ponts en ker, comme on peut s'en assurer dans
diverses parties du canton, et notamment dans le
Simmentkal. De n'est d'ailleurs pas du raccommodage
que nous vous proposons, comme le croit N. le colonel
kluckiger, mais la construction d'un pont neuk;
seulement nous demandons à êckelonvvr les frais de
réfection sur plusieurs années, de m'oppose donc,
au nom du gouvernement, au renvoi demande.

kür den Antrag der Legierung 108 Stimmen.
kür den Antrag klückiger 27 »

I^svkkroditbegstii'sn Nir die Direktion des Innern.

Der kegierungsratk beantragt, auk der kubrik IX
k 2, Allgemeine Sanitätsvorkekren, kür das dakr
1886 einen Nackkredit von kr. 2S86. 83 su bevilligen.

Die Staatswirtdscdaktskommission stimmt bei.

Nàîtrer, kivansdirektor, Lerickterstatter des Le-
gierungsratks. Die Xusgaben, kür velcke beute ein
Nackkredit verlangt vird, sind bereits im dakr 1884,
tkeilveise auck noek im dakr 1885, gemackt vorden,
indem infolge der damaligen Dkolerapanik und der
besüglicken bundesrätklicksn Verfügungen in den
versekiedenen Demeinden kinricktungen getroffen
werden mussten kür den Lall, da? s bei uns die Dkolera
auftreten sollte. Namentlich mussten Nassregeln
ergriffen werden in den Drensorten mit kisenbakn-
station, wo die Reisenden aus dem Vusland in die
Sckweis und den Kanton Lern übertraten. Ria solcker
Ort war Lruntrut, wo infolge der bundesrätklicken
Verfügungen sekr kostspielige kinricktungen getroffen
und längere Aeit unterkalten werden mussten. ^Ile
Reisenden aus krankreiek mussten ärstlicd untersuekt
werden und mussten deskalb auk dem Laknkok immer
berste bereit steken. Die besüglicken kosten konnten
nickt einsig der Demeinde überbundeu werden,
indem es sick um allgemeine, kür den gansen Kanton,
Ha kür die ganse Sckweis berecknete Nassregelu
bandelte. Die Regierung fand weitergebend, es sei auck
nickt dillig, dass einsig der Kanton Lern die kosten
bestreiten kelke, sondern es sollte kür solcke sckwei-
seriseke kiugangsstationen von Leite des Lundes ein
verkältnissmässig kvderer Leitrag geleistet werden.
Das besüglieke Desuck an den Luvdesratk ist nun
aber nack langem abscklägig besckieden worden und
müssen der Kanton Lern und die Demeids Lruntrut
die betreffenden kosten allein tragen. Nun bat aber
der ordöntliedö dakreskredit sur Lesaklung solcker
ausserordentlieker kosten nickt kingereickt und muss
daker eine Summe von kr. 2586. 63 durck einen
Nackkredit gedeckt werden, kür die Tukunkt, wenn
die Dkoleragekakr näker rücken und der Lundesratk
wieder äknlicke Vorsckrikten erlassen sollte, wird es
sick kragen, ob man wieder auk kosten des Staates
und der Demeinden solcke Vorkekren treffen soll oder
ob es nickt avgeseigt sein wird, sied mit dem Lund
su verständigen, bevor man die Kinricktungen trifft.
Dermalen aber bleibt niekts anderes übrig, als die
Uekrausgabe durck einen Nackkredit su decken.

àMf, Lerickterstatter der Staatswirtksckakts-
Kommission. Die Staatswirtksckaktskommission ist mit
der Lewilligung dieses Nackkredits einverstanden.
Das Desuck erscbeint vielleickt nickt als gans korrekt,
da es sieb um eine Ausgabe bandelt, velcke nock
das dakr 1884 betrifft. Dass erst Hetst um einen
Nackkredit uackgesuckt wird, dat indessen seinen
Drnnd darin, dass man bis dabin immer auk einen
entspreckenden Lundesbeitrag an die kosten der Uass-
regeln gegen die Dkoleragekakr säklte. Nackdew nun
ein solcker verweigert wurde, ist man genötkigt,
nackträglick um einen Nackkredit einsukommen. Ick
empkskle Iknen den Antrag der Regierung sur De-
nekmigung.

Denekmigt.
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5^à'àt. seitens des Regierungsstattkalteramts
delsberg ist der Regierung offiziell die Mittheilung
gemacht worden, Herr drossrath doivin dabs seine
^usweissckrikten ill delsberg erhoben und seinen
^Vokusitz nach Rasel veriest, ver Herr kegierungs-
Präsident, stellt mir diese Mittheilung zu mit dem
krsueken, dem drossen Ratke kievon kenntniss zu
geben. Nun verhält sieb die sacke, meiner Vnsickt
nack, wie tolgt: dkne Aweikel liegt es in der
Kompetenz: des drossen Rathes, zu prüken und darüber
zu wanken, ob die Voraussetzungen der IVaklfäkig-
keit als drossrath vorbanden seien oder niebt. ilrueb

liegt es in der Natur der sacke, dass der drosse
Ratk darüber zu waeben bat, ob die dründe zur
M^aklkähigkeit im Rauke der Aeit dabingekallen seien
oder niebt Im vorliegenden kalle nun kalte ieb
dafür, man solle das desckäkt dem Regierungsratk
überweisen zur Lerickterstattuvg, ks wird dann sacke
des kegierungsratbs sein, konstatiren zu lassen, ob
die Mittheilung des Regierungsstattkalters von Dels-
borg richtig ist oder nickt und bsrnaek dem drossen
Ratke Leriekt und Vutrag vorzulegen, eonkorm dem
Verfahren betreffend die Drükung von Waklverkand-
lungön.

ver drosse Rath stimmt bei und gebt dieses de-
scbatt mitbin zunäekst an die Regierung zur
Untersuchung und àtragstellung.

dustizdirektor. ks ist mir aueb eine trübere
kingabe, den gleichen degenstand betreffend, bekannt.
Ick kalte dakür, es sei diese Vngelegenbeit eine reine
Verwaltungssaebe und beantrage daker, die neue
Kingabe der Regierung zu überweisen, welche die
krage dann an die Rand nehmen wird, ^nlass zu
einer keseblusskassung seitens des drossen Ratks
scheint mir vorläufig nickt vorbanden zu sein.

der drosse Ratk ist mit der deberweisung an den
Regierungsratk einverstanden.

KVàickeá ks ist der IVunsck ausgesprochen
worden, es möchte das desucb der divilstandsbeamten
um kesoldungserkobullg auf die nächste session
verschoben werden, dasselbe wird voraussichtlich eine
längere Diskussion veranlassen, und da beute der
letzte sitzuvgstag dieser session ist und eine àzakl
Mitglieder bereits verreist sind, so ist es angezeigt,
die sacke zu verschieben, was um so eker geschehen
kann, als das desebätt nickt am wachsenden scka-
den ist.

kinverstanden.

der KVàÂent gibt Kenntnis» von folgender Au-
scbrikt an den drossen Ratk:

Herr Rräsident,
Herren drossrätke!

sckon zu wiederholten malen wurden bei den lit.
Staatsbehörden Eingaben gemacht betreffend die Ver-
legung des Amtssitzes àrwangen von .^arwangen
nach Rangentkal, welche seit dakren von der grossen
Mehrzahl der demeinden dos genannten Amtsbezirks
energisch verlangt wird. Vorläufig würde siek die Le-
völkerung damit begnügen, wenn wenigstens die L.mt-
sckreiberei nach Rangentkal, wo sick bereits das Regie-
rungsstattkalteramt beündet, verlegt würde, damit
wenigstens vorläufig dieses für die desebaktsbes 'rgung
so nacktbeiligk und für die Revölkerung so lästige
Verbältniss geändert würde.

dnser diesmaliges desuck gebt dabin: ks möchte
der lit drosse llatk die nöthigen Verfügungen treffen,
damit diese schon so lange kängige Angelegenheit
endlich einmal im sinne der eingelangten Dotationen
und im Interesse von ^/i» des Amtsbezirks erledigt
werde.

dangentbal, den 9. Mai 1887.
Mit Rocksekätzung!

Namens einer neuerdings stattge-
fundenen Versammlung von

demeindeabgeordneten:
d. d^gax.
d, klückiger.
-l. 3. deuenberger.

die auk dem lraktandenvorzeicknisse stehenden
werden, weil noch nickt genügend

vorbereitet, auk die nächste session verschoben.

Verlksilung dsr Direktionen à Regierungsratk«.

dr. dodad Regierungspräsident, deriektorstatter
des Regierullgsratbs. die Regierung bat mich beauk-
tragt, zu erklären, dass sie beabsichtigt, bis zur
nächsten session über die Vertkeilung der Direktionen
ein Dekret vorzulegen und dass sie wünscht, dieses
desckäkt möckto bis dabin verschoben werden, in
dem sinn, dass die Vertkeilung der Direktionen, wie
sie vom Regierungsratk beschlossen wurde, vorläufig
provisorisch in krakt bleiben solle.

â/à, Lericbtorstatter der Kommission, die
Kommission kat die Angelegenheit besprochen und
zwar sowokl mit Rücksicht auk die krage, welche
Rekörde zur Vertkeilung der Direktionen kompetent
sei, der drosse Ratk oder der Regierungsratk, als
aueb mit Rücksicht auk die denebmigung der
vorgenommenen Vertkeilung. Vorgestern dielt die kom-
mission neuerdings sitzung und kolkte, zu einem
definitiven Antrag zu kommen. Nun wurde ikr aber
mitgetheilt, die Regierung werde nochmals auk die
Angelegenheit zurückkommen, und kat diese, wie es
scheint, beute morgen beschlossen, es solle dem
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Drossen lìatke bis 2ur lläekstell 8essioll à bk2üg-
liebes Dekret, in welebem die 8aebe neu orgaaisirt
wird, vorgelegt werden uod ill2wisekell solle die vou
der lìegierung vorgenommene Vertkeilung provisorised
in krakt verbleiben. Ls ist ^edenkalls sebr wüllsebeos-
wertb, dass neue Vorsebriktea über à Organisation
der Direktionea aufgestellt werden. vas Organisations-
geset2 datirt bekaantliek vom dabre 1847. 8eitber
sind neue Direktionen eatstanden, à à lAsenbalm-
und die klltsumpkungsdirektion und die Direktion
des Vormessullgswesens. àdere Direktionen dagegen
baden wesentlieb llll Dedeutung eingebüsst, wie 2. ô.
die Nilitärdirektion. Im Deset2 über die Vereinkaeb-
uvg des 8taatsbauskaltes vom 2. ÌVlai 1880 ist llull
vorgesebea, dass über àio Vertbeilullg und Orgaai-
satioa der Direktiouen eill Dekret erlassen werden
solle, indem bei à Doratbung dieses Deset2es mit
allem àekdruek auk die Mtkwelldigkeit einer ko-
visioll der Organisation der Direktionen kingewiesen
wurde. iVlan kand indessen, 03 gebe niebt an, be2Ügliebe
Lestimmungell ill's Deset2 selbst auk2Ullekmen, weil àio-
solboll sebr violo Details entbalteo müssteu, die sied niebt
2ur Vorige all das Volk eignen, os soi deskalb besser,
die 8aeke auk dem Dekretswego oou 20 ordnen. Lia
solebes Dekret stolìt mm âio lìegiorullg bis 2ur
nàedsten Kossioll ill àssiekt uud Kama daon dor
Drosse lìatb besekliessell, wie os ill iZukunkt ill 8aeboll,
namentlieb ill De2Ug auk die Direktion dos Innern,
gebalten soill soll, Die llommissiov konnte douto
loidor lliobt mokr 8it2uog baltoll. leb kann dosbalb
bior lliebt im àmea derselben spreeben. Keine per-
söllliebo Neinung gebt dabin, os soi dio riebtigste
Dösung, wenn dio lìegierung bis 2ur näebsten 8ossioll
oiuoll Dekretsentwurk über dio Organisation und
Verkeilung dor Direktionen vorlegt und mau bis dabill
dio vou der lìegierung vorgenommene Vertkeilung
provisoriseb in Xrakt bostokou lässt.

FMâFer. leb babo uiekts dagegen einwenden,
dass bis 2ur lläebston 8ossioll dom Drossen lìatb
über die Vertkeilung dor Direktionen eill Dekret vor-
gelogt wird. Dagogoll biu ieb lliebt damit einver-
stalldon, dass das gegenwärtig bestellende unglüek-
selige ?rovisorium noeb länger fortdauern soll. Die
^btrollnullg der Dandwirtbsebakt vom Dikastorium der
Volkswirtksekakt bat laadauk landab bei der Dovöl-
Körung viel Dllwillöll erregt und dieser wird niebt
sckwilldell, so lange dieses Drovisorium bestebt. Ls
lag illdertbat aueb kein saeklieber Drund vor,
das Dikastorium der Volkswirtbsebakt, dem die Daod-
wirtksekakt )s und ^e angebörts, 2U treullen. leb
beantrage daker, es sei bis 2ur Vorlage eines Dekrets
über die Vortbeilullg uad Organisatioa der Direktiollöll
die blilltbeilullg der Direktion des lauern, so wie sie
vor der lleueilltbeilung bostalldea bat, illtakt 2u lassen
und das Provisorium ab2usebatkell.

Msàer. leb bin aueb Mitglied der Kommission,
babe mieb aber vorkin lliebt bewogen geküblt, etwas
2U sagen. Da ia kurzior Z^eit dor Drosse katb wieder
2usammelltretell wird und kür diesen Zeitpunkt dann
eine Lespreebullg der Vagelegeabeit io àssiebt ge-
stellt ist, so babo ieb gekulldov, uaebdom das?rovi-
sorium mollatelallg angedauert babo, sei es sekliesslieb

niebt von grosser Lodeutuvg, weun man dasselbe voeb
14 läge oder 3 Woekell läager kortbestebea lasse,
leb kabe deskalb keinen Degenantrag gestellt, bill
aber im tlrund vollkommeo eiavorstanden mit dem,
was Dorr klüekiger gesagt bat. leb glaube niebt,
dass die llllterabtbeilung Dandwirtbsebakt aus der
ilbtkeilullg Volkswirtksekakt berausgerissell werdeu
kann, kaek der Ablösung der Dalldwirtbsekakt um-
kasst die àbtkeilung Volkswirtksekakt noeb Viàuekt,
llaudel und Dewerbe. Kun ist aber die Viek2uekt
mit der Dandwirtksekakt sebr aake verwandt. 8ie
würde ^edoeb unter dem krüberv Direktor verbleiben,
wäbrelld die Dalldwirtksedakt 2ur Direktion des Vrmen-
Wesens bin2ukommon soll. 3ekoll das ist keine glüek-
liebe Killriebtung; denn die Dandwirtbe sebeu es
lliebt gerne, dass der Direktor des ^.rmenwessas 2U-
gleieb die Direktion der Dandwirtbsebakt unter sieb
bat. Vueb will es mir sekeinell, das Vrmenwesell
sollte eine Uanneskrakt genügend in ^nsprueb llebmeu,
besolldors wean, wie man voraussetzt, noeb lìekormen
eillgekükrt werden sollen, leb glaube, es lasse sieb
aueb an lland des tlesàes naebweiseo, dass diese
àbtrenlluag der Dandwirtksebakt voa der Volkswirtb-
sckakt niebt gav2 gesot2lieb ist. Da aber dor Drosse
lìatb ill so Kur2er krist wieder 2usammentretell wird,
so bade ieb mieb oiekt veraalasst gekundoll, gegen
eine Versebiebullg der ^.llgelegenbeit und eill kort-
dauernlassen des Provisoriums làwand 2U erbebell,
kaebdem aua aber Herr klüekigsr einsa ds2üglieben
àtrag gestellt bat, war ieb gs2wullgell, aueb msiuen
8tandpunkt auseillallder2uset2en.

ââers (3obll). leb möekts dem Antrag dos llerra
klüekiger entgegentretell ulld 2war aus 2wei Dründeu.
Vor allem aus ist die Awisebell2eit bis 2ur näeksten
3essioll eiae sebr Kur2e und werden 8ie danu De-
legöllkeit baben, die 8aebe des weiter» 2U erörtern.
8odann gibt die Direktion des lullern weit mebr
2u tkull, als die^emge des ^rmenwesens und plliekte
ieb in dieser Leàbullg Ilorru KIsässer lliebt bei. Ilerr
lìegierungsratb v. 3tojger ist so besekäktigt, dass es
ikm nur angenekm sein muss, wenn er etwas ent-
lastet wird, uad verwundere ieb mieb, dass er niebt
selbst gegoll die Wiederuaterstellung der Daadwirtb-
sekakt ullter seine Direktion protestirt. ^luek bade
ieb, dass ein Dandwirtb als Direktor der àbtkeilung
Dalldwirtksekakt geeigneter ist, als ein Ideolog, und
Kanu ieb wirkliek lliebt begreifen, wie mau lamdauk
landab verlangell kann, dass ein kkeolog an die 8M2K
der Direktion der Dalldwirtbsekakt gestellt werde,
leb stelle den Antrag, es möebte vom Antrag des
Dorrn klüekiger Dmgaug genommen werden.

Der erklärt, da niemand mebr das Vi^ort
verlangt, die llmkrage als geseblossell.

v. Keiner, Direktor des Illnern. ks sckeint mir
niebt der Nüke wertk, da der Drosse katb in Kur2er
?eit wieder 2usammentritt, in 8aeben beute eine
Abstimmung vor2unebmkll und eventuell eine ^ende-
rung des gegollwärtigen provisoriseben Zustandes
2u besebliessöll. leb glaube, der Drosse lìatb könnte
sieb damit begnügeu, dass er erklärt, die lìegieruog

lagblatt des Drosssn Ratliss. — Lulletlu 4u Drauä vouseil. 1887. 13
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soils unteräessen äie Arbeit, nack Dutünäen vertkeilen.
80 wie «lie Lacke )etzt stellt, ist alleräivgs eine Kon-
fusion vorbanäen. Kinzelne Desebäfte weräen von
Herrn käz besorgt, aväere «lured «lie Direktion «les

Innern, uotl könnte es uvmöglieb lange auf «liess ^«rt
geben. Line eigentliche Lanktion «les gegenwärtigen
Austanäes «lurelr äen Drossen Ratb könnte iek äes-
kalb niekt als einen glücklichen àusweg bezeichnen.
Lis zum Krlass eines Dekrets sollte es )eäocb «ler
Drosse Ratb «len Nitglieäeru äor Regierung über-
lassen, «lie Descbäkte auk äem Wege äer Verstänäigung
unter siek zu vertkeileo.

8teIIt Herr v. Lteigor äsn Antrag, äie
Umfrage wieäer zu erötknen?

v. KeiAer, Direktor «les Innern, Kein!

ZAsàer. Wenn äas angebt, so stelle iek «len

Antrag, äie allgemeine Dmkrage wieäer zu erötknen.

Der Antrag Klässer auk Wieäorölkvung äer LIw-
frage bleibt in Niväerbeit.

^.bsàMîtKA.
Kür äen Antrag äer Regierung 107 8timmen.
Kür äen Antrag Klückiger... 41 »

klit äer Vorberatbung äes in Aussiebt gestellten
Dekrets über äie Vertkeilung uoä Organisation äer
Direktionen wirä äie kür äiese àngelegenbeit bereits
bestebenäe Kommission (siebe Kagblatt äes Drossen
Ratbes pro 1886, 8eite 395 unä 465) beauftragt.

Leriobt ilber à ^rniotàng sînsr D/lolksreîsvkuIe,
in Kolgsgsbung äsr IVIotion äer Zerren kigler

UNä (Zsn088vn.

(Liebe Kagblatt äes Drossen Ratbes pro 1886,
8eite 465).

Direktor äer Abtheilung Lanäwirtbscbaft, Le-
riebterstatter äes Regieruogsratks. Die üäotion äes Dorrn
Ligler, mitunterzeichnet von 83 weitere lVlitglieäorn äes
Drossen Ratds, lautet wie kolgt: ««In Anbetracht äer
Nützlichkeit unä Dringlicbkeit äer Krricbtung einer
Nolkereisekule im Kanton Lern wirä äie Regierung
eingelaäen, äiese Angelegenheit in Leratkuvg zu
zieben unä vamentliob nock im Laufe äieser Lession
über äie Krage Lericbt zu erstatten, ob es niebt
zweckmässig sei, äass äer 8taat Lern, im Kinver-
stänäniss mit äem Lunä unä äen übrigen Interessenten,
äie Krricbtung äieses Instituts selbst an äie Danä
nebme.»

Diese ^lotion wuräe erbeblieb erklärt unä ber-
nack vom Regierungratk äer Direktion äer ^btkeilung
Lanäwirtkscbakt überwiesen. Die einkacbste àtwort
äarauk baden 8ie erdalten äurek äen Lesckluss äes
Regieruvgsratbs vom 18. Närz abbin, äer Ibnen
beweist, äass äor Regierungsratk äie Motion gebörig

gewüräigt bat, inäem bereits eine Nolkereiscbule auk
äer Rütti iv's Leben getreten ist. Ks ist äieselbe
zwar im gegenwärtigen lVloment, wie 8ie aus àrt. 1

äes Lescblusses erseken konnten, eine bloss provi-
visoriseko unä ein besckeiäener Anfang äer zentral-
schweizerischen Uolkereisebule, welcbe man in's Leben
treten zu lassen kolkt. Die Anstalt ist also noek
niebt," wie sie sein sollte, sonäern biläet voräerbanä
bloss eine Abtheilung äer lanrlwirtbsekaftliekell Lekule.
Dieser letztere Lmstanä trug viel äazu bei, äass man
äie 8ebule überhaupt in's Leben treten lassen konnte;
äönn ikm ist es zuzusekreiben, äass äie Lekule äen
Ltaat nur wenig kostet. Nack äem genau unä ge-
wissenkakt aufgestellten Lüäget wirä bei 5 zablenäen
Zöglingen äas Ananzielle Opfer äes Ltaates bloss auk
circa Kr. 750 zu stöben kommen, was aucb äer Orunä
ist, wesbalb äer bezügliche Lesckluss in «lie Kompetenz
äes Regieruvgsratbs üel.

Ks weräen vielleicbt viele Leute mit äiesem mi-
nimen Anfang äer Nolkereisckule niekt einverstanäen
sein. Oleiebwobl bat äer Regierungsratk geglaubt,
er könne geraäe auf äiese Weise äen Kreunäen unä
Oegnern einer lVlolkereisebule gereckt weräen: äen
Kreunäen äaäurcb, äass aus äer Lacke so scdnoll
etwas geworäen ist, unä äen Oegnern, welcbe so

grosse Kurckt vor äen Kosten batten, äaäurcb, äass
äie Anstalt so minime Oeläopker erkoräert. Der Kampf
kür unä wiäer eine Nolkereisckule war letzten Winter
ein ziemlick lebbakter. Namentlich kaben viele Käserei-
gesellsckakten, äurcb einen àukruk auk äie Angelegen-
ksit aufmerksam gemacbt, Kartei kür unä gegen eine
Nolkereisckule genommen. Au Dunsten einer soleben
sprachen sich äurcb Ausekriktan äie Direktion äes Innern,
Abtheilung Lanäwirtksckakt, aus 208, gegen eine solebe
85 Desellscbakten. Von äen letzter» war aber mebr
als äie Lälkte nur aus äem Drunä gegen eine Nol-
kereisckule, weil sie glaubten, sie müssten an äie
Kosten äerselben einen koitrag leisten. Ks bat über-
baupt eine grosse Kurckt vor äen llnanziellen Kolgen
äer Krricbtuug einer Nolkereisebule gekerrsekt, äa
man nickt an einen so besckoiäenön ^nkang, wie er
nun gemacbt ist, äacbte, sonäern allgemein annahm,
es müsse sokort äie grosse zentralsekwoizeriseke Nol-
kereischule, wie sie äer Lunä in àssickt genommen
bat, in ibrem ganzen Llmkang erstellt weräen. Von
äer Krriebtung äieses grossen Instituts, äas eine
selbstänäigs Lekranstalt sein müsste, konnte aber
im gegenwärtigen Noment nickt äie Rsäe sein; äenu
kür eine solebe grössere Lekranstalt wären beäeutenäe
Lauten notbwenäig, so äass es nickt möglieb gewesen
wäre, äieselbe noeb im Lauke äieses äabres zu er-
ölknen, abgeseken äavon, äass zunäekst äer nötkige
Lüägetkreäit vorgeseksn sein muss, bevor man an
äie àskûkrung geben kann. Nan kielt es äesbalb
kür angezeigt, vorerst eine provisoriscbe Anstalt ein-
zuricbten. Ks ist uns äamit äie äeünitive Anstalt
gesickert unä äie sicd anäerwärts, namentlicb im
Kanton Luzern geltenä macbenäe Konkurrenz aus
äem Keläe gescblagen. àcb kann man, unä äas ist
äie Hauptsache, bei äiesem Krovisorium gehörige
Krkabruvgen sammeln, äie kür äie künftige äeünitive
Anstalt von grossem Werth sein weräen.

Der regierungsrätklicke Lesckluss über äie Kr-
ricktung einer provisorischen Nolkereiscbule ist bereits
nack allen Richtungen zur Ausführung gelangt. Nack
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^rt. 2 des Leseklusses soli à Vorstand der land-
wirtksekaktìieken Sckule «ins àlilck kauken und swar
von der käsereigsssllsckakt ^ollikoken, veil disse
Nilck ja der êiur kütti gekörenden Käserei verkäset
wird. ver kg.uk ist abgescklossen worden und Zwar
m einer IVeiss, dass der Staat niekt Dekakr läukt, iu
Sekaden êiu kommen. Der bexüglicke Vertrag ist vom
Regieruvgsratk bereits gevekmigt und ratiksirt.

àck Vrt 3 soll der gleicke Vorstand einen tüebti-
gen Dberkäser und einen Düttenkneckt bsüw. Käserei-
werkkükrer anstellen. Dies ist gesckeken und sind
die besüglicken Verträge von der Direktion der Vb-
tkeilung Daudwirtksckakt genekmigt.

Mck Vrt. 4 sollen auk 1. Naikür den ersten Dskrkurs
4 bis 6 dünglinge aukgenommen werden, ks sind nun im
Dansen 14 Anmeldungen eingslauksn, darunter 3 kür

kreiplätxe. Awei der Angemeldeten waren )unge Deute
aus dem dura, die kein Uort Deutseb verstunden.
Da man wusste, dass sie in diesem kalle dem Dntsr-
riekt niekt kolgen könnten, so kielt man sie ab, das
kxamen 2u besteken. Von den übrigen 12 ersekien
einer nickt am Kxamen, einer wurde dispensirt und
10, darunter 2 IZewerbsr um krsistellen, bestunden
das Kxamen. Da man nun ünanuiell noek niekt so
reckt konsolidirt ist, so scklug die ^uksicktskommis-
sion vor, es seien die 8 saklenden Zöglinge auk^u-
nekmen, kingegen keine kreiscküler. Ick dabs diesen
Vorscklag angenommen. Ick kann übrigens mittkeilen,
dass die beiden Dewerker um krsistellen weitaus die
sckwäcbsten waren. Die andern waren alle gutgs-
sckulte dünglinge, welcke — mit ^.usoakme eines
einzigen, wenn ick nickt irre — die Sekundarsekule
besuckt katten und sekr gute kxamen ablegten.

Das ursprünglick über die kosten deràstalt aukge-
stellte Düdgstkat bei 5 ^aklsnden Sckülern die kinbusss
des Staates auk kr. 750 bsreeknet. Lei 8 xaklendsn
Zöglingen stellt sick die sacke kür den Staat noek
um kr. 450 günstiger. Das Kostgeld ist vämliek das

vdeicke, wie kür die Sckülsr der landwirtksekaktlieksn
Sckule, nämlick kr. 150 per Da!b)akr.

kack àrt. 6 des öeseklussss mussten ein oder ^wei
externe Dekrer kür die sxemsll milckwirtksekaktlieksn
käeker angestellt werden. Dies ist gssckeken und sind
auk den Vorscklag der Kommission mit dem be/üglicken
Idnterriekt betraut worden die Herren Dr. Sekakker,
kantonsckemiker in Lern, krokessor àderegg, Sekretär
des eidgenössiscken landwirtksekaktlieken Vereins in
kern und käsereiwerkkükrer Rud dutselsr, Käser in
Zütxberg, der ^ugleick den Dienst als küttenknsekt
versiebt. Diese externen kekrer sollen wöckentlick
etwa 9 oder 10 Unterricktsstunden geben.

In àt. 7 ist kür die Nolkereisckuls eine Special-
Kommission vorgessken, die namentliek dakür sorgen
soll, dass die Käserei gut gebt und der Staat kein
Risiko dat. Diese Kommission ist bestellt worden
aus den Herren Oberst Digler, als kräsident, klückigsr,
käsereiinspektor in Künisberg und Vlütkrick, Kand-
wirtk und Käser in Rubigsn, und kaben dieselben
die ^.nnakme dsr V7akl erklärt. Ick bin überzeugt,
dass diese Kommission sekr wokltkätig auk den Dang
der Vnstalt einwirken wird.

In Vrt. 8 ist die allgemeine Dberauksickt kestge-
stellt; dieselbe wird ausgeübt von der Direktion des

Innern und der àksicktskommission der
landwirtksekaktlieken Sckule.

kndliek ist noek bestimmt, dass ein ?weckent-
spreckender Stundenplan aukgestellt werden solle.
Derselbe ist auek bereits awiscken den Dekrern
vereinbart worden, dock war es nickt mögliek,
denselben beute dem Drossen Ratke gedruckt màu-
tkeilen.

Ick will nickt weitläuüger sein. Ick kokke, der
Drosse Ratk werde sieb mit dem Nitgetkeilten xu-
krieden geben können und es könne die Motion der
Herren Liglvr und Nitkakte als erledigt betracktet
werden.

Dsr Drosse kìatk ist einverstanden und ist mitbin
die àtion der Herren Digler und Konsorten erledigt.

Zweiter Ttsllbau auf der Domäne Rütti.

Der be^üglicke Vortrag des kegierungsratks wird
verlesen und sckliesst mit dem Vntrag, es möckte
der kau eines xwsitsn Stallgebäudes bescklossen und
kiekür ein Kredit von kr. 21,500 (gleiek der
Devissumme) bewilligt werden.

Aà, Direktor der ^btksilung kandwirtksckakt,
kerickterstatter des Regigrungsratks. Der sekriktlieke
Vortrag gibt über alles so genaue àskunkt, dass ick
auk weitere àskûkrungen versiebten will, da ick wegen
eines Dalsleidens grosse Rübe kabe, su sprseken.

Faâ/', Dsricktsrstatter der Staatswirtksckakts-
Kommission, kackdem der Drosse Ratk in seiner
lotsten Desemberssssion den V^isderaukbau derScdeune
und Stallungen auk der kütti bescklossen bat, bandelt
es sick beute nur noek um die Dswilligung des Kredits
kür ein sweitss Stallgebäude, das im Rakmen des
im Desewber bewilligten Kredits nickt mekr ausge-
kükrt werden kann. Da dieser sweite Stallbau ein
absolutes ösdürkniss ist und auek abgeseken vom
Lrand kätte ausgekükrt werden müssen, so kann Iknen
die Staatswirtksekaktskommission die kewilligung des

verlangten Kredits von kr. 21,500 bestens empkeklen.

Denskmigt.

àk den Antrag des KVàÂàms wird die öekand-
lung der Notionen der Herren Lüklmavn und
Konsorten (siebe Seite 34 kievor) und KIsässer (sieke
Seite 17 kievor) im kinverstäadniss mit den Herren
Notionären auk die näckste Session versckoben.
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Motion liss kienrn vürrsnmati bstreffonli strengere

kvstrsfung rier l'runksuvkt.

(Liebe Leite 8 kievor.)

DàMmatt. Rs liegt in der Ratur des von mir
gestellten à?uges, dass ick an den gestrigen Ver-
kavdluvgsgegenstand anknüpfen muss. Iclr will in-
liessen nickt näker darauf eintreten, vackdem ick
gestern nackeivander von llrei Rürspreckern attakirt
worden kiu, uncl nackdem man so energiselr Lckluss
verlangt un«l mir (las IVort nickt mekr gestattet kat,
um Herrn Rüklmann ?u sagen, <ler Ausdruck «un-
ilätkige ângriffe » geköre nickt Kieker, um Herrn
Nüller ?u tragen, was massgekencl sei, <ler l'ext einer
kuvclesrätklicken Rotsekakt oàer clie Verfassung, unil
um Herrn ^ro ?u fragen, wer keim Vlkokolgeset?,
«las Russen bis auk Dr. 10,00(1 uncl sekr verwickelte
?ro?esse vorsiekt, mekr interessirt sein könne, ein
pürsprecker oàer ein ^eituugssckreiber. Ick will mir
àie Naknuvg ?u Rer?en nekmev, àie Herr Regierung«-
ratd Or. Lekneiàer sei. einst ausspraek, als sick der
Krosse Ratk ebenfalls mit ernstlicken Nassregeln
gegen àie Rruvksuekt befasste. Rr sagte nämlick,
àer drosse Ratk solle sick ja in ackt nekmsn,
àass er bei àiesem ?kema nickt tivav?ielle. unà mo-
raliscke Interessen miteinanàer vermenge; àevn man
könne nickt ?wei Hasen naeklaufen, von weleken àer
eine nack links, àer anàere nack reckts laute, desteru
sinà wir nun einem Rasen nackgelauken, àer in àieser
Riektuvg sick bewegte; beute möckte ick nun, wenn
möglick, auck àen avàero, àer in tast entgegevge-
set?ter Ricktung läukt, erwiseken.

Ras ^lkokolgeset? bescklägt alleràivgs eine ein-
?elne Lpe?ies àer Rrunksuckt, jedock, wie ick gestern
auseinandersetzte, nickt einmal àie gan?e Rranntwein-
trunksuckt, von àer ^Vein- unà Riertruvksuckt gar
nickt ?u rvàev.

Rer drosse Ratk ist bereits vor mekr als 10 dakren
mit Petitionen aus àem dura unà àem dberaargau
bekelligt woràev, àie ikm àringenà an's Rer? legten,
er möckte Nassregeln ?ur strengen Restrakung àer
öltentlieken 1?ruvkellkejt aufstellen. Lo kat unter
anàern àie Laisse centrale àes pauvres àu àistrict àe
dourtklarz^ im dakre 1873 eine solcke petition eiu-
gereickt unà àarin verlangt, àer drosse Ratk möckte
« 1. Declarer que l'ivresse, sur la voie publique ou
àans quelque lieu public que ce soit, constitue un
délit; 2. Declarer complice àe ce délit tout marckanà
ou toute autre personne qui aura délivre àes boissons
à une personne en état à'ivresse; 3 Donne? aux
communes bourgeoises et municipales et aux sociétés
àe bienfaisance le mo^en àe protéger efficacement la
femme et les enfants àe l'ivrogne contre la misère
xk^sique et morale qui résulte àe l'incouàuite àu
père; 4. dkercker à amener une augmentation sensible
àans le prix àêplorablewkvt bas àes liqueurs, qui
constitue une tentation, un piège permanent, pour les
classes pauvres surtout.» Rs wirà im Iet?teu Alinea
also eine âknlicke Vmsckauuvg ausgesproekeo, wie
diejenige war, von weleker àer drosse Ratk gestern
ausging. Die kantonale desellsckakt gegen Lranvt-
weiunotk, welcke im dakr 1874 in Rer?ogenbucksee

versammelt war, dat sick àieser petition aogescklossen,
nur kat sie in Le?ug auk àen let?ten Punkt àen

gleicken Ltaoàpunkt eingenommen, àen ick auck ein-
nekme, unà kat ausàrûcklick erklärte «^Vas àagegen
àen Iet?ten Punkt àer Petition aus àem dura anbe-
trilkt, so ist von àemselbev Rmgang ?u nekmen, àa

es kein geset?lickes Nittel gibt, um àen preis àes
Rranntweins kinauf?utreiben unà ?ug eick als Rnbil-
ligkeit ersekeint, àem armen Nanu absiektlick àie

geistigen Letränke ?u vertkeuern.« ^tuf àer anclern
Leite kat àie kantonale desellsckakt gegen Rranut-
weinnotk jedock, nack einem Referat àes Herrn Ra-
tiovalratk Rüt?berger, sekr energisck verlangt, class

àie öklentlieke Irunkenkeit als ein Vergeben erklärt
weràe; clenn wenn man àieselbe bestrafen will, so

seì?t àies natürlick voraus, àass sie àer deset?geber
als Vergeben betravktet.

Ick will nickt lange auseinandersetzen, ob àer
Ltaat wirklick àie Rvrecktigung kabe, àie ötfentlicke
Rrunkenkeit als Vergeben ?u erklären, àek meiner
àsickt ist àies uv?weifelkakt àer Dali. Rer Ltaat
erklärt Vorkommnisse als Vergeben, àie vielleickt
nickt ullkeilvoller sinà. 8o wirà àie Ausstellung un-
sittlicker lZilàer, öü'entlicker Lkauàal, Vergerniss etc.
als eine strafbare Lacke betracktet, obsckon diese
Ranàluvgen unter Rmständen nickt gerade in die
Rreikeits- und kecktsspdäre anderer übergreifen.
Reberiiaupt stekt bei der ^nsckauung, die sick immer
mekr Rakn brickt, dass der Ltaat nickt bloss ein
Reckts-, sondern auck ein Rulturstaat sein soll,
die Lerecktiguog, die ötkentlicke IVunkenkeit als Ver-
geben ?u erklären, ausser ^weikel.

Rs sei mir erlaubt, auk einige Punkte nock be-
sonders kin?uweisen. Rs sckeint mir namentlick
wicktig, dass sckärkere Ltraken ausgespi ocken werden,
als es bis jet?t gestützt auf ^rt. 256 des Ltrakge-
set?buckes möglick war, wo das Vergeben der ötkeut-
licken I'runkenkeit unter dem « drümpel » aukge?äklt
ist, der mit einer Russe von 1 bis 40 sanken
bestraft werden kann. Allerdings scklägt auck der
àt. 97 kier ein; jedock kennt derselbe kür das
Raster der 'prunkenkeit keine eigentlickc; Vdndung.
Ick finde aber, man solle sick nickt bloss mit Russen de-
gnügen, sondern es solle auck Lekängniss ausgesproeken
werden können und im Dalle der Wiederkolung inner-
kalb kur?er ^eit sogar Rvt?iekung des /^ktivbürger-
reckts. Rs soll ferner durck strenge Restimmungeo,
die namentlick die Rausväter doppelt streng treffen
würden, Vorsorge getroffen werden, dass die Ramilie
eines prunksücktigen nickt allen Polgen preisgegeben,
sondern durck den Lesetugeber reekt?eitig geseküt?t
wird. Ls wäre vielleickt auck ?weckmässig — in-
dessen bin ick ?u wenig durist, um das ?u beurtkeilen
— wenn mau eine Vorsckrikt aufstellen könnte, es
sollen im NLrtkskause eingegangene >Veckselbürg-
sekakten u. s. w. keine Gültigkeit kaben.

Das vückteroe, mässige Volk der p'rall?osen kat
sckon im dakr 1873 ein sekr strenges Leset? gegen
die öfkentlicke I'runkenkeit aufgestellt, das ein?elns
der von mir erwäknten Nassregeln ebenfalls kennt,
und es könnte uns dieses Leset? vom 23. danuar
1873 vielleickt ?um Nüster dienen.

Die von mir eiugebrackte Notion sprickt aber
nock von andern Vorkekren. ^u diesen reckne ick
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s. B auck die Versekärkuvg der Wirtksekaktspolisei,
in der Weise, class mau die Boliseistunde nickt eist
auk 12 Dkr kestsetst. ^uk dem Bande wenigstens
sollte es nack meinem Dakürkalten genügen, wenn
die Boliseistunde auk 10 Dkr kestgesetst würde. Das
wäre ein sekr wirksames Nittel sur Bekämpfung der
I'runksuckt. led nekme an, dass in der Aeit vom
Brüksckoppeu um 10 Dkr vormittags bis 12 Dkr
oaebts am meisteu getrunken wird. Das maebt im
ganzen 14 stunden aus. Letst man die Boliseistunde
auk 10 Dkr korab, so gewinnt man V?, weleker der
Familie su gute kommt, Audem ist dies gerade
diejenige Aeit, wo die gekäkrlieksten Weine getrunken
werden und die I'runksuckt demjenigen, der ibr
unterworfen ist, am gekäkrlieksten wird, indem sie ibn su
leiebtsinvigeu sckritten dieser oder jener àt verleitet.

Server möekte icb dureb das Desets den Krund-
sats anerkannt wissen, dass im moraliseben lieben
des Volkes das Beispiel von oben berad viel wirken
muss. Bs ist viel wiektiger, als kuvderterlei Nass-
regeln, dass unsers Vorsteber des Volkes, unsere
Beamten in Demeinde und Staat — ieb bade speciell
auck die böeksten stellungon im c^uge — den untern
Volksklassen ein gutes Beispiel geben, Bs sollte da-
ber der kotiere Rang des Beklbaren auck köker be-
strakt werden, wegen dem unkeilvollen Beispiel kür
das Volk. Bs ist dies derjenige Drundsats, der miek
am meisten leitet, Iknen meine Notion su empkeklen.
Wir müssen oben mit wiscken ankangen, nickt unten,
und naekdem man aus ünansiellen Dründen beseklos-
sen kat, dem Volk die ^nuakme des ^.Ikokolgesetses
su empkeklen, stelle ick mir als selbstverständlicd
vor, dass derselbe Grosse katk die ernstlicke ke-
kämpkung der Brunksuekt durck moraliscke und ge-
setslicke Nittel ebenfalls nickt von der Hand weisen
wird. Bs könnte vielleickt auck diesen und jenen,
der dem ^lkokolgesetse nickt Breund ist, versöknen,
wenn er siedt, dass mit der Bekämpfung derBrunk-
suekt überkaupt Brnst gemackt werden soll.

dustisdirektor, kerickterstatter des Begie-
ruugsratks. Der Begieruvgsratk kat miek beauftragt,
Iknen su erklären, dass er die Rrkebliekkeitserklärung
der Notion des Herrn Dürrenmatt acceptirt. ^ller-
dings wird er dabei, tkeilweise wenigstens, von an-
dern Intentionen geleitet als der Drkeber der Notion,
der, wie es sckeivt, in der Lesiekung den Has nack
reckts jagt, der gestern vack links gejagt wurde,
als er aus seiner Notion ein Kampfmittel gegen die
^lkokolvorlage su sckalken beabsicktigt. Der Begie-
rungsratk gebt von der ànsiekt aus, es sollen die
Nassvakmen sur energisckeren Bekämpfung der Bruok-
suekt einen Lestandtkeil derjevigeu Nassregeln bilden,
welcke durck Lundesgesets ioaugurirt worden sind,

àf Drundlags derselben soll weiter gearbeitet werden.
Die Notion des Herrn Bürrenmatt tkeilt sick in

swei Ikdeile. Im ersten Ikeil sprickt sie von der
Revision der strakbestimmuogev und im sweiten Bkeil
von Nassvakmen allgemeiner Natur.

Was vorerst die Revision der Ltrakbestimmuogen
anbetrifft, so sind letstere etwas saklreicker' und
strenger, als sied der Herr Notiovssteller vorstellt.
Bs ist allerdings ricktig, dass die Vorsekrikt in árt.
256 des strskgesetsbuckes nickt gerade su den strengen

strakandrokuvgen gekört, da nack derselben, «die-
jsnigen, die sieb öffentliek ein unanständiges, ärger-
nisserweckendss, ötkentlicke Litten und instand ver-
letsendes Benekmen su Lckulden kommen lassen»
nur mit einer Busse bis su 40 Br. im Naximum be-
strakt werden können. Bs ist dann aber beigefügt,
dass beim Rückkall mit der Busse Bekängniss bis su
8 lagen verbunden werden könne.

Wir kaben aber nock eine sweite, viel weiter-
gebende Bestimmung, deren Anwendung gans in der
Band der Demeinden liegt, ver àt. 4 des Desotses
über die Brricktung ölkentlicker ^rbeitsanstalten vom
II. Nai 1884 sagt, «es können auf dem Administra-
tivwege in die Vrbeitsanstalten versetst werden:
2. Bersonev, welcke sick in kortgesetster Weise dem
Nüssiggange, der lrunkenkeit oder in anderer Weise
einem liederlicken Bebenswandel ergeben und infolge
dessen arbeitslos und unterstütsuvgsbedürktig werden
oder ölkentlickes ^ergerviss erregen.» Bs liegt in der
Band der Demeinden, von diesem Lats Debrauek su
maeken, und die Regierung kat jeweilen mit eigsot-
lieber s^mpatkie kür das betreffende Vorgeben auck
die sweckentspreckende Detention der betreffenden
Individuen ausgesprocken.

Wir kaben ferner auck Vorsekrikten, welcke gegen
diejenige lrunksuckt gsricktet sind, welcke in Au-
sammenkang stekt mit der Vernacklässigung der Do-
terstütsungs- und Bamilienxlliektev. Bas ^rmevpolisei-
gesets bestimmt vämliek in c^rt. 20, dass in eine
Busse von 2—100 Br. oder in ein versckärktes Be-
kängniss bis auk 14 läge verfällt « derjenige, weleker
wissentliek Bersoven, die armengesetslick unterstütst
werden, sur spiel- und lrunksuekt Vorsckub leistet.»
Berner sagt àrt. 26: «Bersonen, welcke infolge lie-
derlicken oder aussekweikenden Bebens die iknen
obliegende Dnterkaltungs- und ^limentationspkliekt nickt
erfüllen, sollen mit versckärkter Dekaogensckakt bis
su 60 lagen oder mit .^rbeitskaus von secks Nonateu
bis su swei dakren bestraft werden.« Bndliek be-
stimmt der àt. 29 des vämlicken Desetses, gans
ansckliessend an die Neuerung, welcke der Herr No-
tionssteller beantragt, dass unter Umständen der
Bntsug der kürgerlieken Bkrenkäkigkeit eintreten solle,
folgendes: «In den unter H,rt. 17, 18, 21 bis und
mit 26 beseickvete» strakkällen kann je nack Dm-
ständen mit der daselbst angedroktev strake
verbunden werden: 1) Wirtkskausverbot bis auk swei
dakre, von Brstekung der strafe an gerecknet. » Be-
kanntlick stekt aber mit dem Wirtkskausverbot in
Verbindung die Bntsiekung der bürgerlicken Bkrev-
käkigkeit und der elterlicken Dewalt. In dieser Rieb-
tung einsusekreiten liegt ebenfalls bauptsäekliek in
der Band der Demeinden; denn es sind dies Delikte,
welcke nickt von der staatspolisei verfolgt worden
sollen, sondern auk Anordnung der Drtspoliseibekördev.

sie seken kieraus, dass staat und Demoinden gegen
Biederlickkeit, in allen Bällen, wo sie verbunden ist
mit der Verletsuvg des öffentlicken Zustandes oder
in Ausawmenkang stekt mit der NiekterküIIung der
Dnterstütsungspüickt, niclit so gans sckutslos sind.

Nun gebe ick aber gerne su, dass die besüglicken
Ltrakvorsckrikten, sokern die lruokevkeit sum ötkent-
lieben áergerniss wird, nock verckärkt werden sollten,
indem die in clrt. 256 des strakgesetsbuekes im Ball
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des küekkalles angedrobten 8 ?age Dskangevsekakt
nickt genügen. Wenn man à Desstsgebung anderer
Ltaaten, w.deks besuglicks Vorsekrikten aukgsstellt
baben, konsultirt, so kndet man überall ems weiter-
gebende Dakt angedrokt. soweit aber à lLrunksucbt
«ja Vergeben armenpoliseilicber katur im Dekolge bat,
droben unsere Desetsssbestimmungen bereits au: (4e-

kängniss bis su KO Ragen, Awangsarbeit vo» 6

Nonaten bis 2 dabreu und überdies Lntsiekung cler
elterlicken Dewalt und Wirtbsbausverbot. Ls ist llur
nötkig, dass dieser Apparat ill Rewsgung gesetst wird,
6. b. class die bstretkenden Drtspoliseibekôrden ein-
sckrmten. Ls soli dies aber niebt aussckliesseo, dass
ciie Lrage betreffend àkstellung sckärksrer Ltrakbe-
Stimmungen untersuckt wird.

Der àerr Notionssteller bat aueb einen Punkt
berübrt, auk welcben iek sur stunde niebt eintreten
will, nämlieb den, ob niebt gegen Personen, wslcke
sieb in einem gewissen Ltandesverbältniss beffndsn,
bökere Ltraken angedrokt werden sollten. leb weiss
niebt, wie bis, ein Kriterium bsrausgekunden werden
kann.

Was à propbzdaktiscben Nassregeln anbetrifft,
so möebte cler Herr Notionssteller namentlieb eine
krübere Lestsetsung cler poliseistunde. kr möebte
dieselbe auk 10 Llbr ansetzen, wäkrend sie das Dekret
auk 11 Llbr kixirt. Ls ist clies ein Punkt, auk äsn ieb
ebenkalls niebt näker eintreten will, cla er mebr mit
der Direktion des Innern susammenbävgt. Dagegen
dürkeu andere Nassnabmen kier noeb betont werden,
leb kann Iknen nämlieb mittbeilen, class der
Regierungsratk in väebster Aeit von seinen Direktionen
cles ^.rmenwesens uncl 6er dustis eine Revision clés

kiederlassungswesens uncl clos ^.rmsupolissigssetsss
gewärtigt, uncl es baben ciie beiclsn Direktionen clsm

Regierungsratk die bestimmte Lrklärung abgegeben,
sie werden diese Revision in näebster Aukunkt an
die Rand nebinen. Dabei wird, was das àmeupolissi-
gesvts betrikkt, in Aussiebt genommen: gesetslicks
Vuklösung der Lamilie, wo die Litern oder die Nutter
sieb einem liederlieken Reben kingeben; Linkübrung
des sogenannten Patronats kür solebe Rinder, welcke
das Llnglück baben, entweder Waisen su sein oder
pfficktvergessene Litern su baben; Lcbaffung von
Institutionen kür verwabrloste Kinder. L.uck müssen,
wenn das ^.Ikokolgesets aus der Abstimmung siegrsiek
bervorgekt, Wege in àssiekt genommen werden,
wie die sur Rekämpkung des Vlkokolismus bestimmten
10 °/o der Reineinnabmen am Zweckmässigsten ibre
Verwendung linden sollen, und ick möebte in dieser
Resiekung sekon ^etst versekiedene Punkte betonen.
Ick stelle mir vor, diese 10 "/» könnten 2. R. sekr
Zweckmässig verwendet werden sur Dnterstütsung
solebsr Lluternebmungen, welebe auk kescbaffung von
gesündern und billigern Lebensrnitteln kinwirken, wie
Konsumvereine, Volkskücben. Nittagstisck kür arme
Lcbulkindsr u. s. w. rLucb dürkts eine gewisse (juote
verwendet werden sur kreirung von ^rbeitsan-
stalten, wo arbeitslose aber arbeitskäbige und ar-
beitswillige Personen àuknakme linden würden.

Icb balte also dakür, es sei mebr auk dem Wege der
präventiven Arbeit, als der repressiven dustisstrak-
gesetsgebung vorzugeben, um dem dureb dieRrunk-
sucbt bervorgerukenen Llend vorzubeugen. Die Re-

gierung ist aucb bereit, bei Delegenbeit ibren guten
Willen in dieser Riebtung su betbätigen, und es ist
su kolken, dass diese Delegenkeit aueb bald eintreten
wird

In diesem Linn acceptirt die Regierung die Lr-
beblickkeitsm Klärung der gestellten Notion.

Die Lrkgbliekkeitscrklärung der Notion ist nickt
bcstritten und somit beseblossen. Die Notion wird
dem Regierungsratk überwiesen.

IVIotion dss Lierrn ^ingg bstrsffsnd kälbermarkt

in Langentkal.

(Liebe Leite 8 bievor.)

(IZussw^I). Ls mag vielkacb aukgekallsn sein,
dass iek die Versammlung mit den in Langentkal
bssüglicb des dortigen kälbermarktes bestellenden
Verbältnissen bebellige. Vllein die Verkältnisse sind
derart, dass dieselben kür die Narktbesueker sebr
lästig sind. Lekon um Nittsrnaebt müssen die Lubr-
werke naek Langentkal kabren und spätestens um
2 Llbr, gewöknlieb Kurs naek 1 Ilbr, beginnt der
kälbermarkt, der in Aeit von einer Ltunde abgewickelt
ist. Die Kälber sind dabei der Kälte und den Lln-
bilden der Witterung okt längere Zeit sekutslos
ausgesetzt, wesbalb seitens der landwirtkscbaktlieben
Revölkerung scbon längst der Wunsek laut wurde,
es möebte eine Aenderung gescbaffen werden, in der
Weise, dass der Narkt einige stunden später abge-
kalten würde, 2. L. im Lommor von 5 Llbr und im
Winter von 6 Llbr morgens an. Aur Abwicklung des
Narktes würde noeb genug Amt verbleiben. Audem
beginnt die Waagbekörcle von Langentkal das Wägen
im sommer nickt vor 6 und im Winter nickt vor
7 Lkr morgens, so dass ieb nickt einseke, wesbalb
es nickt mögliek sein sollte, das Vukkükren von käl-
kern Kur? nack Nittsrnaebt su verbieten.

Die Drtspoliöeibebörcle von Langentkal bat 2war
seinerzeit verboten, vor 5 Llbr morgens aukaukakren.
Allein dies batte sur Lolge, dass die auswärtigen Händler
den Leuten eine kalbe stunde und noeb weiter
entgegengingen, wesbalb die Drtspolissibvbörde das Ver-
bot wieder aukkob und keine wsitern Vorkekren mebr
trilkt, indem sie kindet, es müsse von anderer Leite
^bkülke gescbalken werden. leb kalte nun dakür, es
wäre angeseigt, wenn der Regierungsratk dureb eine
Verordnung oder der Drosse katk dureb ein Dekret
die Aeit sur àbbaltung dieses Narktes kestsetsen
würde; denn dass es nickt am plats ist, dass die
Kälber 4 bis 5 stunden im Lreien okt der grössten
Kälte sebutslos ausgesetzt werden, begreikt wokl Mer-
mann.

Die Regierung bat sieb mit der Notion
des Herrn Aingg bekasst und lautet ikr Rescbluss
dabin, diese iLllgelegenkeit sei nickt Lacke des Drossen
Ratbs, sondern tälle vollständig in die kompetens der



(I I, Nni 1887.)

Vervaltungsbebörcle, bei veleber äie beêiû^licken
bänden nn^ubrivgen seien. Icb frnZe Herrn ^ing nn,
ob er sieb änmit für bekrieäigt erklären Kaon oäer
ob er seinen àv?uA nukrecbt erkält?

(Lussvxl). leb kann iniek sebou für bekrie-
äi^t erklären; kinZegen möekte iek frsZen, in äen
Desekäktskreis veleker Direktion «liess ^vgelegevkeit
fällt.

5,-Ssiàê. Ick stelle mir «lie 8neke so vor, «lass

Herr AinM ober ^emnnà nnäers, tier sieb kür clie
8neke interessirt, mit einer be^ü^lieken ^nreßuoZ nn
«lie ReZierun^ väekst, Ds virä änvn 8ncke äer ke-
Fierun^ sein, äie à^elegenbeit äer ^ustäväiAen
Direktion suêiuveisen.

>?MAA (Dussv^I), erklärt sieb kür kvkrieäi^t un«l
siiebt seine Notion ^urüek.

33

Der viril ermäcktiZt, «las Protokoll «ler

keutiZen 8it?unA prüfen unä su FenekmiZen un«l
sekliesst kiernuk, «len NitZlieäern glüeklieke Deimreise
vünsckenä, 8itüuvg unâ 8ession

kurx vor 2 Dkr.

?ür äie Iteänktion:

à«û.
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